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29. offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Kultur

Ausschuss fiir Kultur

Sitzungstermin: Donnerstag, 09.02.2023, 17:30 Uhr
Haus der Brandenburgisch-PreuBischen Geschichte,
Konferenzraum, Am Neuen Markt 9, 14467 Potsdam

Ort, Raum:

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1

41

4.2

43

4.4

Eroffnung der Sitzung

Feststellung der Anwesenheit sowie der
ordnungsgemalien Ladung / Feststellung der
offentlichen Tagesordnung/ Entscheidung tber
eventuelle Einwendungen gegen die
Niederschrift des 6ffentlichen Teils der Sitzung
vom 15.12.2022

Vorstellung des Haus der Brandenburgisch-
Preullischen Geschichte

Uberweisungen aus der
Stadtverordnetenversammlung

Krampnitz, ein Ort der Erinnerung an die ,Rote
Kapelle*
22/SVVI/1012

Skulptur Sonja
22/SVVI1082

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 -
Liste der Blrgerinnen und Barger® Nummer 12:
InselbUhne auf der Freundschaftsinsel erhalten
und férdern

22/SVV/1131

Grundlagen der Geschichtsaufarbeitung und -
vermittlung starken

22/SVVI1147

Einreicher: Fraktion Sozial.DIE
LINKE.Potsdam, SPD

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Einreicher: Stadtverordneter
Heuer als Vorsitzender der StVV

Einreicher: Fraktion Blindnis
90/Die Griinen, SPD, Sozial.DIE
LINKE.Potsdam



5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

Mitteilungen der Verwaltung

Projektférderung 2023- Empfehlungen der
Fachijury

Sachstand 90 Jahre Tag von Potsdam

Sachstand Fachgremium Erinnerungskultur

Sachstand Workshop Betreiberschaft
Schiffbauergasse

Sachstand Workshop StralRennamen Krampnitz

Sonstiges
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29. offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Kultur

Ausschuss fiir Kultur
min: Donnerstag, 09.02.2023, 17:30 Uhr

Haus der Brandenburgisch-PreuBischen Geschichte,
Konferenzraum, Am Neuen Markt 9, 14467 Potsdam

Nachtragstagesordnung

Offentlicher Teil

1

4.1

4.2

4.3

4.4

Er6ffnung der Sitzung

Feststellung der Anwesenheit sowie der
ordnungsgemafen Ladung / Feststellung der
offentlichen Tagesordnung/ Entscheidung tber
eventuelle Einwendungen gegen die
Niederschrift des 6ffentlichen Teils der Sitzung
vom 15.12.2022

Vorstellung des Haus der Brandenburgisch-
PreuRischen Geschichte

Uberweisungen aus der
Stadtverordnetenversammlung

Krampnitz, ein Ort der Erinnerung an die ,Rote
Kapelle®
22/SVV/1012

Skulptur Sonja
22/SVVI1082

Birgerhaushalt Potsdam 2023/24 ,TOP 20 -
Liste der Burgerinnen und Burger® Nummer 12:
Inselblhne auf der Freundschaftsinsel erhalten
und férdern

22/SVVI1131

Grundlagen der Geschichtsaufarbeitung und -
vermittlung starken

22/SVVI1147

Einreicher: Fraktion Sozial.DIE
LINKE.Potsdam, SPD

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Einreicher: Stadtverordneter Heuer
als Vorsitzender der StVV

Einreicher: Fraktion Blindnis
90/Die Griinen, SPD, Sozial.DIE
LINKE.Potsdam



5.1

5.2

5.3

54

5.5

Mitteilungen der Verwaltung

Projektférderung 2023- Empfehlungen der
Fachjury

Sachstand 90 Jahre Tag von Potsdam

Sachstand Fachgremium Erinnerungskultur

Sachstand Workshop Betreiberschaft
Schiffbauergasse

Sachstand Workshop StraRennamen Krampnitz

Sonstiges
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TOP 4.1

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1012
offentlich
Betreff:

Krampnitz, ein Ort der Erinnerung an die "Rote Kapelle"

Einreicher: Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam, SPD Erstellungsdatum: 25.10.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

09.11.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberburgermeister wird beauftragt, im Wohngebiet Krampnitz einen Ort der Erinnerung an die
Widerstandsgruppe die ,Rote Kapelle® zu schaffen.

Der Kulturausschuss ist fortlaufend tUber den Sachstand zu informieren.

gez. Dr. Sigrid Miiller, Stefan Wollenberg; Dr. Sarah Zalfen, Dr. Hagen Wegewitz
Fraktionsvorsitzende

Unterschrift Ergebnisse der Vorberﬁ]tunggn
auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 4.1

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung:

Um Potsdams vielfaltiger und sehr unterschiedliche Gedenk- und Erinnerungskultur einen weiteren
Baustein hinzuzufligen, ist es wichtig, dass wir in Krampnitz nicht nur die an die Frauen und Manner
des 20. Juli 1944 zu erinnern, sondern auch eine wiirdige Form der Erinnerung und des Gedenken an
die Mitglieder der Roten Kapelle, die mit Potsdam und Krampnitz im Speziellen verbunden sind, zu
finden.

Wir sind dem VVN-BdA sehr dankbar fiir die Anregungen und halten ebenfalls den ehemaligen
militdrischen Standort flr einen adaquaten Ort, um an den vielfaltigen Widerstand gegen das NS-
Regime zu erinnern, der nicht nur militarisch gepragt war, sondern, wie sich an der Roten Kapelle
zeigt, aus einem vielschichtigen Milieu kam.



502.StnSVV 01.08.22

TOP 4.1

To e | Landeshauptstadt
Landeshauptstadt Potsdam POTSDAM Y
Geschaftsbereich v_ Potsdam
Bereich des Oberbiirgermeisters Der Oberbiirgermeister

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 09.11.2022

Titel des Antrages:

Krampnitz, ein Ort der Erinnerung an die "Rote Kapelle"

Drucksache Nr.:  22/SVV/1012 | TOP: 7.7

Stellungnahme der Verwaltung

‘ 1. Rechtliche Einschatzung

2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

‘ 3. Zeitliche Umsetzbarkeit
zum derzeitigen Zeitpunkt keine Aussage moglich

' 4. Inhaltliche Einordnung

Der Antrag beruht auf einem offenen Brief des VVN-BdA zur Schaffung eines 6ffentlichen
Gedenkens an die sogenannte Rote Kapelle in Krampnitz.

Die vielfaltige Geschichte des Areals Krampnitz, einschliel3lich des NS-Widerstandes, ist
aufzuarbeiten und an einem geeigneten Ort in Krampnitz 6ffentlichkeitswirksam zu vermitteln.
Der Fachbereich Kommunikation und Partizipation hat Kontakt zum Entwicklungstrager
Potsdam GmbH zur Besprechung von Moglichkeiten aufgenommen.

Datum/Unterschrift

Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen




e A w—
POTSDAM

=

Betreff:
Skulptur Sonja

Stadtverordnetenversammlung
der

Landeshauptstadt

Potsdam

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

TOP 4.2

Antra g Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

22/SVV/1082

offentlich

Erstellungsdatum: 15.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:
Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit
07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

gez. Dr. Hans-Jiirgen Scharfenberg

Das Prufergebnis ist bis Marz 2023 vorzulegen.

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberblrgermeister wird aufgefordert zu prifen, unter welchen Voraussetzungen die Skulptur
»o0nja, Sportstudentin“ von Dietrich Rohde wieder am Brauhausberg aufgestellt werden kann.

Unterschrift

Ergebnisse der Vorberatungen
auf der Ruiickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht:

[]

Termin:




TOP 4.2

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung:

Die Skulptur ,Sonja, Sportstudentin®, die jetzt am Kiezbad am Stern aufgestellt ist, stand urspringlich
vor der Schwimmhalle am Brauhausberg. Nachdem die neue Schwimmhalle seit mehreren Jahren
erfolgreich in Betrieb ist und im Zusammenhang mit der Sanierung des Minsk als Kunstmuseum die
frGheren Terrassen wieder hergestellt sind, sollte geprift werden, ob die beliebte Skulptur wieder an
ihrem urspringlichen Standort aufgestellt werden kann.



502.StnSVV 01.08.22

TOP 4.2

Landeshauptstadt Potsdam rorenam | Landeshaupistadt
Geschéaftsbereich v Potsdam
Bildung, Kultur, Jugend und Sport Der Oberbirgermeister

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am:

Titel des Antrages:
Skulptur Sonja

Drucksache Nr.:  22/SVV/1082 | TOP: TOP7

Stellungnahme der Verwaltung

‘ 1. Rechtliche Einschatzung

Es handelt sich um eine freiwillige Leistung.
Bei einem Standortwechsel sind die aktuellen Eigentiimer-Rechte der Flachen zu recherchieren sowie das
Votum des Beirates fur Kunst im 6ffentlichen Raum einzuholen.

‘ 2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

Ist bisher nicht im Doppel-HH 2023 / 2024 beriicksichtigt

‘ 3. Zeitliche Umsetzbarkeit

Kann z.Z. nicht benannt werden.

4. Inhaltliche Einordnung

Die 1973 erschaffene Bronzeskulptur "Sonja Sportstudentin” vom Bildhauer Dietrich Rohde befand sich von 1974 bis
2011 auf dem Brauhausberg mit direkten Bezug zum dort damals befindlichen Schwimmbad. Die Skulptur ist im
Besitz der Landeshauptstadt Potsdam und wird den heute noch erhaltenen DDR-Kunstwerken im 6ffentlichen Raum
zugeschrieben.

Aufgrund von verschiedenen Bauvorhaben am Brauhausberg musste die Bronzeskulptur ,Sonja Sportstudentin“ 2011
vom alten Standort entfernt und an einen anderen Standort versetzt werden.

Die Umsetzung und Sanierung erfolgte 2011/2012 durch die Baudenkmalpflege Roland Schulze und die
Schmiedefirma Torsten Theel. Neuer Standort ist die Parkflache in der Newtonstr. 12, direkt an der Schwimmhalle
Am Stern, um wie am alten Standort den Bezug zu einer Schwimmbhalle weiterhin herzustellen.

Datum/Unterschrift
Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen




TOP 4.3

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1131
offentlich
Betreff:

Blrgerhaushalt Potsdam 2023/24 "TOP 20 - Liste der Burgerinnen und Burger" Nummer 12: Inselblhne
auf der Freundschaftsinsel erhalten und férdern

Einreicher: Stadtverordneter Heuer als Vorsitzender der StVV Erstellungsdatum: 21.11.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:
Die Landeshauptstadt Potsdam sichert und férdert den Betrieb der ,Inselbihne* auf der

Freundschaftsinsel. Dazu gehort ein langerer Férderzeitraum als bisher, mit einer drei oder Finf-
Jahres-Perspektive und die Sicherstellung einer jahrlichen Basisfinanzierung.

gez. Vorsitzender

Unterschrift Ergebnisse der Vorberﬁ]tunggn
auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 4.3

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Der Vorschlag wurde im Blrgerhaushalt 2023/24 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschlieRenden Votierung insgesamt 2982
Punkte, wurde unter der Nummer 12 in die ,TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Birger"
aufgenommen und am 7. Dezember 2022 der Stadtverordnetenversammlung tbergeben.

Einschatzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2022):

Die Stadtverordnetenversammlung hat Anfang Juni 2022 mit dem Beschluss ,Langfristige Betreibung
der Inselbihne® (vgl. DS 22/SVV/0434) den Oberblrgermeister bereits damit beauftragt, eine
langfristige Nutzungsvereinbarung Uber einen Zeitraum von mindestens drei, langstens funf Jahren
auszuschreiben. Dazu wurde durch die Landeshauptstadt Potsdam nun eine Ausschreibung
vorbereitet. Entsprechend des Beschlusses wird Uber das weitere Vorgehen informiert. Eine
belastbare Kostenermittiung ist zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht moglich. Es ist davon
auszugehen, dass mindestens 100.000 Euro bendétigt werden.

Originalvorschlage (zusammengefasst vom Redaktionsteam):

320. Inselbuhne erhalten und férdern

Die Stadtverwaltung soll den Betrieb der Inselbiihne sichern und férdern. Der Nutzungsvertrag fiir die
Biuhne auf der Freundschaftsinsel soll kiinftig langfristig ausgeschrieben werden, also mindestens fur
drei Jahre. Zugleich wird eine regelmaRige finanzielle Unterstitzung durch die Stadt verlangt. Die
ehrenamtliche Potsdamer Blrgerstiftung hatte die Inselblihne im vergangenen Jahr wiederbelebt,
vorher hatte die Stadtverwaltung diese abrei’en wollen. In diesem Jahr soll die Saison Ende Mai
beginnen, erneut ist ein kostenfreies Programm geplant. Daflir hat das Rathaus bereits 100 000 Euro
in Aussicht gestellt. Ebenso hatte das Rathaus bereits Ende 2021 angekindigt, dass man ab 2023
mit l&angerfristigen Vergaben flr mehr Planungssicherheit sorgen wolle.

503. Inselblhne nachhaltig finanzieren

Den Betrieb der Inselblhne dauerhaft und nachhaltig finanzieren: 5 Jahres-Perspektive,
Basisfinanzierung sicherstellen (Programm, Admin, technische Ausstattung, kinstlerische Leitung,
Marketing/Werbung), Inselblhne als stadtische Einrichtung losgeldst vom reinen Ehrenamt der
Birgerstiftung.



TOP 4.3



TOP 4.4

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
) |
Landeshauptstadt
Potsdam 22/SVV/1147
offentlich
Betreff:

Grundlagen der Geschichtsaufarbeitung und -vermittlung starken

Einreicher: Fraktion Blindnis 90/Die Griinen, SPD, Sozial.DIE Erstellungsdatum: 22.11.2022

LINKE.Potsdam Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

07.12.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberblrgermeister wird in Ergdnzung des Beschlusses DS 22/SVV/0744 (Potsdam-Museum)
beauftragt, die konzeptionellen und finanziellen Ressourcen fir die fachlich erforderliche
Grundlagenarbeit zur Sicherung, Erfassung, Digitalisierung und Bereitstellung von archivwirdigen
historischen Materialien (Schriftgut, Film- und Fotodokumente, Banner, Plakate u.a.) in den stadtischen
Institutionen (Stadtarchiv, Potsdam-Museum, Stiftung LindenstralRe u.a.) auf ein angemessenes
Niveau anzuheben.

Dazu sind ein gemeinsames Gesamtkonzept zu entwickeln, ein Finanzrahmen — auch im Vergleich mit
anderen Stadten — zu bestimmen sowie zusatzliche Finanzierungsquellen zu recherchieren.

Die Ergebnisse sind der SVV im Juni 2023 vorzulegen.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




TOP 4.4

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung:

Die Arbeit im Sinne des historischen, politischen und kulturellen Gedachtnisses und einer lebendigen
Erinnerungskultur wird im offentlichen Bewusstsein iberwiegend im politischen Diskurs und auf der
Vermittlungsebene wahrgenommen. Letzteres spiegelt sich in Ausstellungen, Veranstaltungen,
Veroffentlichungen und anderen Projekten sowohl der genannten Institutionen als auch unabhangiger
Institutionen, Vereine, Gruppierungen etc. wider. Auch wenn mit den Planungen fir einen
Depotkomplex flir Stadtarchiv, Potsdam-Museum, Untere Denkmalbehérde sowie Stadt- und
Landesbibliothek ein wichtiger und richtiger Weg beschritten wird, fehlt der Blick auf eine der
wesentlichen Grundlagen:

Sicherung, Inventarisierung, Digitalisierung und Bereitstellung von Archivgut sind essentielle
Grundlagen flr die historische und kunsthistorische Forschung sowie die ihr folgende Vermittlung und
zugleich eng mit diesen verflochten. Sie sind in den Institutionen selbst angesiedelt, aber auch fir
Anfragen oder wissenschaftliche Kooperationen wichtig, die von Einzelforschenden, aber auch von
Einrichtungen wie dem ZZF, der Universitat und der SPSG ausgehen kénnen. Die Landeshauptstadt
Potsdam sollte in der reichen Landschaft der Geisteswissenschaften entsprechend aufgestellt sein.

Nicht zuletzt ist es eine historische Verantwortung, die Materialien verschiedener Zeitschichten, die
von Institutionen, Burgerinnen und Blrgern zur Verfugung gestellt werden und die ursachlich mit der
Potsdamer Stadtgeschichte verbunden sind und sinnvollerweise auch auf Dauer bleiben sollen, auf
der Grundlage ausreichender Ressourcen zu betreuen. Dem kommt in Bezug auf die Geschichte der
DDR und die Friedliche Revolution 1989 auch deshalb eine besondere Bedeutung und Dringlichkeit
zu, da jeweils aktive Burgerinnen und Blrger als Zeitzeugen Uber wertvolle Zeugnisse verfiigen und
es gilt, diese einvernehmlich zu sichern und fir die zukilnftige Erforschung Potsdamer
Stadtgeschichte verfigbar zu machen.

Fir all das ist die finanzielle und in der Folge personelle Ausstattung fir die Grundlagenarbeit, auf der
die wissenschaftlichen Vorbereitungen der 0.g. genannten Projekte ful3en, vollkommen unzureichend
und einer an geschichtlich so vielfaltig reichen Stadt unangemessen. Auch wenn dies durch
Engagement, Sachkunde und Professionalitdt der Beteiligten teilweise ausgeglichen wird, sind die
derzeitigen Verhaltnisse nicht zukunftsfahig und bedirfen einer konzeptionell und finanziell
untersetzten Weiterentwicklung. Es versteht sich von selbst, dass dies nur gemeinsam in
Zusammenarbeit der genannten stadtischen Einrichtungen erfolgen kann.



502.StnSVV 01.08.22

TOP 4.4

To e | Landeshauptstadt
Landeshauptstadt Potsdam POTSDAM Y
Geschaftsbereich v_ Potsdam
Bildung, Kultur, Jugend und Sport Der Oberbiirgermeister

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am:

Titel des Antrages:

Grundlagen der Geschichtsaufarbeitung und -vermittlung starken

Drucksache Nr.:  22/SVV/1147 | TOP: 79

Stellungnahme der Verwaltung

‘ 1. Rechtliche Einschatzung

Es handelt sich im Giberwiegenden Teil um eine freiwillige Leistung (Stadtarchiv pflichtig).

Archivalien nach 1930 unterliegen Datenschutz- und Personlichkeitsrechten. Zum Sammlungsgut des
Stadtarchivs, der Gedenkstatte Lindenstrafl3e und des Potsdam Museums — Forum fur Kunst und Geschichte
gehoren auch schriftliche und bildliche Quellen aus dem Nationalsozialismus, der Zeit der DDR und der
Friedlichen Revolution. Jedes Dokument muss vor Einsichtnahme durch die wissenschaftlichen
Mitarbeiter*innen und ggf. das Rechtsamt geprift werden. Eine Einsichtnahme kann prinzipiell allein zu
wissenschaftlichen Zwecken mit schriftlicher Einwilligung der jeweils betroffenen Person oder ihrer
Nachlasshalter erfolgen. Eine Online-Stellung dieser Dokumente ist ausgeschlossen.

‘ 2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

Es ist nicht im Haushaltsplan enthalten.
Ausschreibung einer Bestandsprifung der beteiligten Einrichtungen durch eine Fachfirma,
Kosten: circa € 25.000-30.000

‘ 3. Zeitliche Umsetzbarkeit

Die Zeitschiene bis Juni 2023 erscheint allen drei Einrichtungen unrealistisch.
2024: Bestandsprifung der beteiligten Einrichtungen, anschlielend Terminkette fir die
Erstellung eines Gesamtkonzepts.

4. Inhaltliche Einordnung

Die SGL hat bereits 2021 ein Umsetzungskonzept fur den Archivbereich der SGL erarbeiten lassen. Das
Potsdam Museum konnte im Rahmen des geforderten Gesamtkonzepts ebenfalls eine Prifung seiner
relevanten Bestande durch eine Fachfirma durchfiihren, wie dies in der SGL bereits geschehen ist. Das
Stadtarchiv schlagt vor, die ErschlieBung und Erweiterung der Bestande weiterhin durch die jeweilige
Direktion und die Fachangestellten der Institutionen durchzufiihren.In jedem Fall sollte aber eine
ergebnisoffene Verstandigung zwischen den genannten Einrichtungen mdglich sein. Die drei
angesprochenen Einrichtungen kdnnten in diesem Gesamtkonzept die Profilbildung férdern und
Zukunftsszenarien entwickeln.

Datum/Unterschrift

Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen




TOP 4.4

.y [ ] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
‘p_()T S m Stadtverordnetenversammlung |:| Erda ¢
() der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 22/SVWV/1147
Potsdam X] Neue Fassung
X éffentlich

Einreicher: Fraktion Biindnis 90/Die Griinen, Fraktion SPD, Fraktion Sozial.DIE LINKE

Betreff: Grundlagen der Geschichtsaufarbeitung
— und vermittlung starken

Erstellungsdatum 12.12.2022

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
09.02.2023 Ausschuss fur Kultur X
01.03.2023 Stvw

Anderungs-/Erganzungsvorschlag:

Der OBM wird beauftragt, die konzeptionellen und finanziellen Ressourcen fir die fachlich erforderliche
Grundlagenarbeit zur Sicherung, Erfassung, Digitalisierung und Bereitstellung von archivwuirdigen
historischen Materialien (Schriftgut, Film- und Fotodokumente, Banner, Plakate u.a.) in den stadtischen
Institutionen (Stadtarchiv, Potsdam-Museum, Stiftung Lindenstralle u.a.) zu starken.

Erforderlich sind dafiir Analyse, Entwicklung eines Gesamtkonzeptes, Erkundung des erforderlichen
Finanzrahmens — auch im Vergleich mit anderen Stadten — sowie Recherchen zusatzlicher
Finanzierungsquellen. Diese Entwicklungsschritte sollen unter Einbeziehung bzw. in Zusammenarbeit
der im Rahmen der Analyse als relevant erkannten Einrichtungen erfolgen.

Erste Ergebnisse sind der SVV im Juni 2023 vorzulegen.

Begriindung

Die Arbeit im Sinne des historischen, politischen und kulturellen Gedachtnisses und einer lebendigen
Erinnerungskultur wird im 6ffentlichen Bewusstsein tberwiegend im politischen Diskurs und auf der
Vermittlungsebene wahrgenommen. Letzteres spiegelt sich in Ausstellungen, Veranstaltungen,
Veroffentlichungen und anderen Projekten sowohl der genannten Institutionen als auch unabhangiger
Institutionen, Vereine, Gruppierungen etc. wider.

Auch wenn mit den Planungen fir einen Depotkomplex flr Stadtarchiv, Potsdam-Museum, Untere
Denkmalbehérde sowie Stadt- und Landesbibliothek ein wichtiger und richtiger Weg beschritten wird,
fehlt der Blick auf eine der wesentlichen Grundlagen:

Sicherung, Inventarisierung, Digitalisierung und Bereitstellung von Archivgut sind essentielle
Grundlagen flr die historische und kunsthistorische Forschung sowie die ihr folgende Vermittlung und
zugleich eng mit diesen verflochten. Sie sind in den Institutionen selbst angesiedelt, aber auch fur
Anfragen oder wissenschaftliche Kooperationen wichtig, die von Einzelforschenden, aber auch von




TOP 44

Einrichtungen wie dem ZZF, der Universitat und der SPSG ausgehen kénnen. Die Landeshauptstadt
Potsdam sollte in der reichen Landschaft der Geisteswissenschaften entsprechend aufgestellt sein. Das
Landesarchivgesetz bildet eine wesentliche Grundlage.

Nicht zuletzt ist es eine historische Verantwortung, die Materialien verschiedener Zeitschichten, die von
Institutionen, Blrgerinnen und Birgern zur Verfigung gestellt werden und die ursachlich mit der
Potsdamer Stadtgeschichte verbunden sind und sinnvollerweise auch auf Dauer bleiben sollen, auf der
Grundlage ausreichender Ressourcen zu betreuen. Dem kommt in Bezug auf die Geschichte der DDR
und die Friedliche Revolution 1989 auch deshalb eine besondere Bedeutung und Dringlichkeit zu, da
jeweils aktive Burgerinnen und Burger als Zeitzeugen Uber wertvolle Zeugnisse verfiigen und es gilt,
diese einvernehmlich zu sichern und fur die zukinftige Erforschung Potsdamer Stadtgeschichte
verfugbar zu machen.

Fir all das ist die finanzielle und in der Folge personelle Ausstattung fur die Grundlagenarbeit, auf der
die wissenschaftliche Vorbereitungen der 0.g. genannten Projekte fu3en, vollkommen unzureichend
und einer an geschichtlich so vielféltig reichen Stadt unangemessen. Auch wenn dies durch
Engagement, Sachkunde und Professionalitat der Beteiligten teilweise ausgeglichen wird, sind die
derzeitigen Verhaltnisse nicht zukunftsfahig und bedurfen einer konzeptionell und finanziell untersetzten
Weiterentwicklung. Es versteht sich von selbst, dass dies nur gemeinsam in Zusammenarbeit der
genannten stadtischen Einrichtungen erfolgen kann.

gez. Saskia Hiineke / Gert Zoller / Dr. Hagen Wegewitz / Dr. Sarah Zalfen / Dr. Sigrid Muller / Stefan
Wollenberg

(Fraktionsvorsitzende/r)

Unterschrift




TOP 4.4

.y [ ] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
‘p_()T S m Stadtverordnetenversammlung |:| Erda ¢
() der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 22/SVWV/1147
Potsdam X] Neue Fassung
X éffentlich

Einreicher: Fraktion Biindnis 90/Die Griinen, Fraktion SPD, Fraktion Sozial.DIE LINKE

Betreff: Grundlagen der Geschichtsaufarbeitung
— und vermittlung starken

Erstellungsdatum 12.12.2022

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
09.02.2023 Ausschuss fur Kultur X
01.03.2023 Stvw

Anderungs-/Erganzungsvorschlag:

Der OBM wird beauftragt, die konzeptionellen und finanziellen Ressourcen fir die fachlich erforderliche
Grundlagenarbeit zur Sicherung, Erfassung, Digitalisierung und Bereitstellung von archivwuirdigen
historischen Materialien (Schriftgut, Film- und Fotodokumente, Banner, Plakate u.a.) in den stadtischen
Institutionen (Stadtarchiv, Potsdam-Museum, Stiftung Lindenstralle u.a.) zu starken.

Erforderlich sind dafiir Analyse, Entwicklung eines Gesamtkonzeptes, Erkundung des erforderlichen
Finanzrahmens — auch im Vergleich mit anderen Stadten — sowie Recherchen zusatzlicher
Finanzierungsquellen. Diese Entwicklungsschritte sollen unter Einbeziehung bzw. in Zusammenarbeit
der im Rahmen der Analyse als relevant erkannten Einrichtungen erfolgen.

Erste Ergebnisse sind der SVV im Juni 2023 vorzulegen.

Begriindung

Die Arbeit im Sinne des historischen, politischen und kulturellen Gedachtnisses und einer lebendigen
Erinnerungskultur wird im 6ffentlichen Bewusstsein tberwiegend im politischen Diskurs und auf der
Vermittlungsebene wahrgenommen. Letzteres spiegelt sich in Ausstellungen, Veranstaltungen,
Veroffentlichungen und anderen Projekten sowohl der genannten Institutionen als auch unabhangiger
Institutionen, Vereine, Gruppierungen etc. wider.

Auch wenn mit den Planungen fir einen Depotkomplex flr Stadtarchiv, Potsdam-Museum, Untere
Denkmalbehérde sowie Stadt- und Landesbibliothek ein wichtiger und richtiger Weg beschritten wird,
fehlt der Blick auf eine der wesentlichen Grundlagen:

Sicherung, Inventarisierung, Digitalisierung und Bereitstellung von Archivgut sind essentielle
Grundlagen flr die historische und kunsthistorische Forschung sowie die ihr folgende Vermittlung und
zugleich eng mit diesen verflochten. Sie sind in den Institutionen selbst angesiedelt, aber auch fur
Anfragen oder wissenschaftliche Kooperationen wichtig, die von Einzelforschenden, aber auch von




TOP 44

Einrichtungen wie dem ZZF, der Universitat und der SPSG ausgehen kénnen. Die Landeshauptstadt
Potsdam sollte in der reichen Landschaft der Geisteswissenschaften entsprechend aufgestellt sein. Das
Landesarchivgesetz bildet eine wesentliche Grundlage.

Nicht zuletzt ist es eine historische Verantwortung, die Materialien verschiedener Zeitschichten, die von
Institutionen, Blrgerinnen und Birgern zur Verfigung gestellt werden und die ursachlich mit der
Potsdamer Stadtgeschichte verbunden sind und sinnvollerweise auch auf Dauer bleiben sollen, auf der
Grundlage ausreichender Ressourcen zu betreuen. Dem kommt in Bezug auf die Geschichte der DDR
und die Friedliche Revolution 1989 auch deshalb eine besondere Bedeutung und Dringlichkeit zu, da
jeweils aktive Burgerinnen und Burger als Zeitzeugen Uber wertvolle Zeugnisse verfiigen und es gilt,
diese einvernehmlich zu sichern und fur die zukinftige Erforschung Potsdamer Stadtgeschichte
verfugbar zu machen.

Fir all das ist die finanzielle und in der Folge personelle Ausstattung fur die Grundlagenarbeit, auf der
die wissenschaftliche Vorbereitungen der 0.g. genannten Projekte fu3en, vollkommen unzureichend
und einer an geschichtlich so vielféltig reichen Stadt unangemessen. Auch wenn dies durch
Engagement, Sachkunde und Professionalitat der Beteiligten teilweise ausgeglichen wird, sind die
derzeitigen Verhaltnisse nicht zukunftsfahig und bedurfen einer konzeptionell und finanziell untersetzten
Weiterentwicklung. Es versteht sich von selbst, dass dies nur gemeinsam in Zusammenarbeit der
genannten stadtischen Einrichtungen erfolgen kann.

gez. Saskia Hiineke / Gert Zoller / Dr. Hagen Wegewitz / Dr. Sarah Zalfen / Dr. Sigrid Muller / Stefan
Wollenberg

(Fraktionsvorsitzende/r)

Unterschrift
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.y [ ] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
‘p_()T S m Stadtverordnetenversammlung |:| Erda ¢
() der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 22/SVWV/1147
Potsdam X] Neue Fassung
X éffentlich

Einreicher: Fraktion Biindnis 90/Die Griinen, Fraktion SPD, Fraktion Sozial.DIE LINKE

Betreff: Grundlagen der Geschichtsaufarbeitung
— und vermittlung starken

Erstellungsdatum 12.12.2022

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
09.02.2023 Ausschuss fur Kultur X
01.03.2023 Stvw

Anderungs-/Erganzungsvorschlag:

Der OBM wird beauftragt, die konzeptionellen und finanziellen Ressourcen fir die fachlich erforderliche
Grundlagenarbeit zur Sicherung, Erfassung, Digitalisierung und Bereitstellung von archivwuirdigen
historischen Materialien (Schriftgut, Film- und Fotodokumente, Banner, Plakate u.a.) in den stadtischen
Institutionen (Stadtarchiv, Potsdam-Museum, Stiftung Lindenstralle u.a.) zu starken.

Erforderlich sind dafiir Analyse, Entwicklung eines Gesamtkonzeptes, Erkundung des erforderlichen
Finanzrahmens — auch im Vergleich mit anderen Stadten — sowie Recherchen zusatzlicher
Finanzierungsquellen. Diese Entwicklungsschritte sollen unter Einbeziehung bzw. in Zusammenarbeit
der im Rahmen der Analyse als relevant erkannten Einrichtungen erfolgen.

Erste Ergebnisse sind der SVV im Juni 2023 vorzulegen.

Begriindung

Die Arbeit im Sinne des historischen, politischen und kulturellen Gedachtnisses und einer lebendigen
Erinnerungskultur wird im 6ffentlichen Bewusstsein tberwiegend im politischen Diskurs und auf der
Vermittlungsebene wahrgenommen. Letzteres spiegelt sich in Ausstellungen, Veranstaltungen,
Veroffentlichungen und anderen Projekten sowohl der genannten Institutionen als auch unabhangiger
Institutionen, Vereine, Gruppierungen etc. wider.

Auch wenn mit den Planungen fir einen Depotkomplex flr Stadtarchiv, Potsdam-Museum, Untere
Denkmalbehérde sowie Stadt- und Landesbibliothek ein wichtiger und richtiger Weg beschritten wird,
fehlt der Blick auf eine der wesentlichen Grundlagen:

Sicherung, Inventarisierung, Digitalisierung und Bereitstellung von Archivgut sind essentielle
Grundlagen flr die historische und kunsthistorische Forschung sowie die ihr folgende Vermittlung und
zugleich eng mit diesen verflochten. Sie sind in den Institutionen selbst angesiedelt, aber auch fur
Anfragen oder wissenschaftliche Kooperationen wichtig, die von Einzelforschenden, aber auch von
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Einrichtungen wie dem ZZF, der Universitat und der SPSG ausgehen kénnen. Die Landeshauptstadt
Potsdam sollte in der reichen Landschaft der Geisteswissenschaften entsprechend aufgestellt sein. Das
Landesarchivgesetz bildet eine wesentliche Grundlage.

Nicht zuletzt ist es eine historische Verantwortung, die Materialien verschiedener Zeitschichten, die von
Institutionen, Blrgerinnen und Birgern zur Verfigung gestellt werden und die ursachlich mit der
Potsdamer Stadtgeschichte verbunden sind und sinnvollerweise auch auf Dauer bleiben sollen, auf der
Grundlage ausreichender Ressourcen zu betreuen. Dem kommt in Bezug auf die Geschichte der DDR
und die Friedliche Revolution 1989 auch deshalb eine besondere Bedeutung und Dringlichkeit zu, da
jeweils aktive Burgerinnen und Burger als Zeitzeugen Uber wertvolle Zeugnisse verfiigen und es gilt,
diese einvernehmlich zu sichern und fur die zukinftige Erforschung Potsdamer Stadtgeschichte
verfugbar zu machen.

Fir all das ist die finanzielle und in der Folge personelle Ausstattung fur die Grundlagenarbeit, auf der
die wissenschaftliche Vorbereitungen der 0.g. genannten Projekte fu3en, vollkommen unzureichend
und einer an geschichtlich so vielféltig reichen Stadt unangemessen. Auch wenn dies durch
Engagement, Sachkunde und Professionalitat der Beteiligten teilweise ausgeglichen wird, sind die
derzeitigen Verhaltnisse nicht zukunftsfahig und bedurfen einer konzeptionell und finanziell untersetzten
Weiterentwicklung. Es versteht sich von selbst, dass dies nur gemeinsam in Zusammenarbeit der
genannten stadtischen Einrichtungen erfolgen kann.

gez. Saskia Hiineke / Gert Zoller / Dr. Hagen Wegewitz / Dr. Sarah Zalfen / Dr. Sigrid Muller / Stefan
Wollenberg

(Fraktionsvorsitzende/r)

Unterschrift
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P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
&) | o
Landeshauptstadt
s 23/SVV/0053
offentlich
Betreff:

Gestaltung der Badriickwand am Brauhausberg

Einreicher: Fraktion Biindnis 90/Die Griinen, Fraktion SPD Erstellungsdatum: 10.01.2023

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

25.01.2023 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberbirgermeister beauftragt, in seiner Eigenschaft als Gesellschafter der SWP dafiir Sorge zu
tragen, dass die SWP-Baderlandschaft als besondere Initiative der Kulturférderung und des
Klimaschutzes fir eine Gestaltung der zum neuen Minsk hingewandten Riickwand sorgt.

Der Vorschlag besteht in einem o&ffentlichen Ideenwettbewerb, in dem Aspekte wie Begriinung, PV-
Anlage und die Umsetzung des Bad-Reliefs der ,Natur und Technik“ von 1970 (Entwurf von Werner
Nerlich, Ausfihrung Karl-Heinz Hantel) einflieRen. AuRerdem sind Kinstler und Kunstlerinnen aus
Weilrussland, die in Potsdam im Exil leben, einzubeziehen.

Verfahren und Ergebnisse sollen im SWP-Aufsichtsrat sowie im Kulturausschuss beraten werden.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r Saskia Huneke, Dr. Gert Zoller, Dr. Sarah Zalfen, Dr. Hagen Wegewitz

Ergebnisse der Vorberatungen
auf der Ruiickseite

Unterschrift

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung:

Seit der Er6ffnung des neuen Minsk am Brauhausberg hat die Riuckwand des Bades blu eine neue,
ungleich bedeutsamere Prasenz im 6ffentlichen Raum erhalten. Offentliche Debatten haben bereits
die 0.g. Aspekte von Begriinung und Solaranlage angeregt, hinzu kommt nun die Moglichkeit, dem
bisher unglicklich am Gebdude platzierten Relief vom alten Bad eine angemessene Wirkung zu
verschaffen. Die Bedeutung fir das neue Museum Minsk und dessen historischer Bezug zu
Weildrussland begriindet das Interesse und die Einbeziehung der weildrussischen Exilklinstlerinnen.
Aufgrund des Urheberrechts muss darlber hinaus ein Einvernehmen mit dem Architektenteam des

blu hergestellt werden.
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Landeshauptstadt Potsdam rorenam | Landeshaupistadt
Geschaftsbereich Potsdam
Bereich des Oberbiirgermeisters Der Oberbirgermeister

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am:

Titel des Antrages:

Gestaltung der Badriickwand am Brauhausberg

Drucksache Nr.:  23/SVV/0053 | TOP: 8.0

Stellungnahme der Verwaltung

1. Rechtliche Einschatzung

Gem. § 97 Abs. 1 Satz 6 BbgKVerf kann die SVV durch Beschluss den OBM in seiner Eigenschaft als
Gesellschafter eines Unternehmens Richtlinien und Weisungen erteilen. Der OBM ist befugt, der
Geschaftsfihrung diese Anweisungen zur Umsetzung weiter zu geben. Hierbei sind jedoch sowohl der
Zweck und Gegenstand des Unternehmens als auch die finanziellen Mdglichkeiten des Unternehmens/ -ver-
bundes zu beachten. Die SWP ist eine 100 %ige Gesellschaft der LHP und zu 100 % an der BLP beteiligt.
Der Betrieb des Bades blu gehért zum Zweck u. Gegenstand der SWP/BLP, nicht aber eine Kulturférderung.
Die mit dem Antrag verbundenen zusatzlichen Aufwendungen kénnen die Stadtwerke angesichts der schon
bestehenden Belastungen (Grol3projekte, Folgen Energiekrise/Inflation) nicht zusatzlich tragen.

2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

Die SWP/BLP erhélt fir den Betrieb der Bader einen Zuschuss von der LHP, der jedoch
ausschliellich die im Betrauungsakt definierten Aufgaben absichern soll.

Die im Zuge der Wirtschaftsplanung SWP/BLP unterstellten Zuschiisse der LHP belaufen
sich auf die nach aktuellem Stand mindestens notwendigen Betrage, um die Solvenz sowie
Liquiditat der Stadtwerke abzusichern.

Fir das im Antrag formulierte Anliegen sind keine zusétzlichen Mittel im Haushaltsplan der
LHP vorgesehen.

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

Die Studwand des blu begrenzt den 1. Bauabschnitt des Badgebaudes. An diese Wand soll sich zukiinftig, gemaR den Planungen
(2012), die Grundlage fir den Betrauungsakt Bader waren, der 3. Bauabschnitt des Bades anschliel3en, welcher das Geb&ude
komplettieren soll. Zurzeit laufen hierfir seitens der SWP/BLP Priifungen fiir eine Bereitstellung von mehr Wasserflachen/
Umkleiden zur Absicherung der Bedarfe fiir Schulschwimmen, Kurse und Vereine. AuBerdem wird zur Férderung des Klimaschutzes
das Energiekonzept evaluiert (nachhaltigere Energieversorgung,Senkung des Energieverbrauches). Fur die méglichen MaRnahmen
zur Anpassung der Energieversorgung des blu, steht neben dem Geb&ude des Bades (1. BA) nur das derzeit noch freie Grundstiick
des 3. BA zur Verfigung. Erst nach Abschluss beider Priifungen und deren Abgleich miteinander, kann eine Entscheidung zur
weiteren Verwendung des Grundstiickes und zur Gestaltung Stidwand getroffen werden. Zudem ist derzeit eine Vermietung von
Gebéaudeteilen an die HPF vorgesehen (Baucontainer fur Wohnungsbau oberhalb des Bades).

4. Inhaltliche Einordnung

Die BLP und die SWP haben bereits umfanglich tber die temporare Gestaltung der Sudfassade mit dem Betreiber
des Minsk beraten. In diesen Beratungen sind Vorschlage der BLP zur energetischen Nutzung der Sudfassade, zur
eventuell notwendigen Gebaudeerweiterung, zur Begrinung bis hin zur kiinstlerischen Gestaltung erértert worden.
Im Ergebnis wird von der BLP und SWP, nach einer Entscheidung zu einer moglichen Erweiterung des Gebaudes,
die Begriinung der danach bestehenden Fassade im Zusammenhang mit einer energetischen Nutzung préferiert.
Damit sind Aspekte des Klimaschutzes bereits berticksichtigt.

Die beantragte Durchflihrung eines ldeenwettbewerbes stellt sich wegen der nur temporaren Lésung als nicht
wirtschatftlich dar.

Datum/Unterschrift
Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen




TOP 4.6

P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
&) | o
Landeshauptstadt
s 23/SVV/0046
offentlich
Betreff:

Kunst am Schlaatz

Einreicher: Fraktion Biindnis 90/Die Griinen, Fraktion SPD Erstellungsdatum: 10.01.2023

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

25.01.2023 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, die Erhaltung der Kunstwerke im offentlichen Raum am
Schlaatz zu sichern. In seiner Eigenschaft als Gesellschafter der Pro Potsdam und tber den Verbund
Stadtspuren wird er auflerdem beauftragt, dafiir Sorge zu tragen, dass die Schlaatzer ,Broschen®, d.h.
die Hausverzierungen am Schlaatz, bei der Gebaudesanierung erhalten und auch weiterhin im Original
sichtbar bleiben.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r Saskia Huneke, Dr. Gert Zoller, Dr. Sarah Zalfen, Dr. Hagen Wegewitz

Ergebnisse der Vorberatungen
auf der Ruiickseite

Unterschrift

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begriindung: Mehrere Kunstwerke im 6ffentlichen Raum sind am Schlaatz bereits verloren gegangen
bzw. an weniger attraktive Standorte versetzt worden. Es gilt aullerdem, im Rahmen von
Sanierungen den Charakter des Viertels zu bewahren und dabei auch den Kunstbestand
einzubeziehen.

Auf der Veranstaltung des Stadt-Forums 2022 zum Masterplan Schlaatz wurde die 0.g. (insbesondere
zu den ,Broschen®) Forderung vorgetragen und unterstitzt. Es ist mdglich, die Gebadudedammung an
den Standorten der ,Broschen® auszusparen und die Dammung so anzubdschen, dass sie im Original
sichtbar bleiben. Dies ist erforderlich, weil sie als baugebundene Kunstwerke der Erbauungszeit zum
Charakter des Schlaatzes gehoren. Da Sanierungen der Bestandsgebaude bereits jetzt unabhangig
von der Weiterentwicklung des Schlaatzes im Rahmen des Masterplanverfahrens stattfinden, ist
dieser Beschluss erforderlich.
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Ein Masterplan fiir den Schlaatz

Ein Jahr lang wurde gemeinsam an einer Vision flir den Stadtteil gearbeitet.

In mehreren Dialogrunden und
Ausstellungen waren die Bewoh-
ner:innen eingeladen, ihre Ideen
und Meinungen hinsichtlich der
verschiedenen Planungsentwiir-
fen einzubringen. Hierzu hatte
das ,,Biindnis Am Schlaatz“ ein
zweistufiges Planungsverfahren
ausgelobt. Das Biindnis besteht
aus der Landeshauptstadt Pots-
dam und den Wohnungsunter-
nehmen im Arbeitskreis Stadt-
spuren mit Bestinden Am
Schlaatz, zu denen die Genossen-
schaft ,,Karl Marx“ Potsdam, die
Potsdamer Wohnungsgenossen-
schaft 1956, die Potsdamer Woh-
nungsbaugenossenschaft pbg und
das kommunale Wohnungsun-

ternehmen ProPotsdam gehéren.

Auf dem Abschlussdialog am
8. Oktober wurde der Master-
plan den Bewohner:innen vorge-
stellt. ,,Ich freue mich, dass es im
Dialog mit den Bewohnerinnen
und Bewohnern gelungen ist,
einen Masterplan fiir den Stadt-
teil zu erarbeiten, der auf behutsa-
me Erginzung des Schlaatz setzt.
Der Masterplan wird die Grund-
lage dafiir sein, den Stadtteil sen-
sibel weiterzuentwickeln und da-
bei moderne Bauformen, zum
Beispiel durch das Bauen mit
Holz — wie jiingst auf dem Hol-
bausymposium gefordert — umzu-
setzen®, sagte Oberbiirgermeister
Mike Schubert auf dem Ab-
schlussdialog.

Das Konzept des Leipziger
Octagon-Architekturkollektivs
und des Berliner Biiros gm013
Landschaftsarchitektur sieht vor,
mehr Wohnraum fiir die unter-
schiedlichsten Zielgruppen zu
schaffen. Neubau soll in Liicken
und Nischen nach einem Typolo-
giebaukasten entstehen, weitere

Wohnungen durch Aufstockun-
gen auf Bestandsgebiude. Der
Wunsch nach mehr Aufstockun-
gen und das Freilassen der Héfe,
waren Anregungen, die im
Rahmen der Beteiligung einge-
gangen sind und in der Planung
beriicksichtigt worden sind.

Ob Friseur, Fahrradladen oder
Bicker — In den neuen Erdge-
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schossen, insbesondere an den
beiden grofSen Platzflichen am
Magnus-Zeller-Platz sowie am
Schlaatzer Markt, entsteht nach
den Vorstellungen des Master-
plans Raum fiir neues Gewerbe
und soziale Infrastruktur.

Zur  Lebensqualitit am
Schlaatz sollen viele Frei- und
Griinflichen beitragen. Hierzu

Foto: O;tago.n | gm013



Aus dem Stadtteil

sollen neue Biume gepflanzt und
Flichen entsiegelt werden. Das
schafft nicht nur neue Begeg-
nungsriume fiir die Schlaatz-
er:innen, sondern trigt auch zu
einem besseren Stadtklima und
mehr biologische Vielfalt bei.

Henry Fenzlein vom Octagon
Architekturkollektiv erklért:
»Der Schlaatz ist ein einzigartiger
Stadtteil, den wir in Hinblick auf
seine Identitit und Qualitit, wie
seine Verbindung mit der Land-
schaft, aber auch in Bezug auf

soziale Vielfalt, tigliche Daseins-
vorsorge sowie Mobilitits- und
Klimawandel weiterentwickeln
wollen. In einem intensiven
offentlichen Prozess, unter regem
Interesse und Mithilfe der Biir-
ger:innen, ist eine langfristige Vi-
sion fiir den Schlaatz entstanden,
der die Lebensqualitit und das
Angebot im Stadtteil nachhaltig
verbessern soll.“

Mit dem Masterplan hat die
kiinftige Entwicklung des Stadt-
teils erst begonnen. Zunichst
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muss der Plan noch von den
Stadtverordneten bestitigt wer-
den, dann kann ein Bebauungs-
planverfahren starten. Die Um-
setzung der Pline, das betonten
die Verantwortlichen beim Ab-
schlussidalog, werde in den kom-
menden Jahrzehnten schrittweise
erfolgen. Auch dabei st
ein enger Austausch und Dialog
mit den Bewohner:innen des
Schlaatzes geplant. J. Braun

Weitere Informationen:
www.wir-machen-schlaatz.de

Das PlanLabor
zieht um

Zum Beginn 2023 ist es so weit. Das PlanLabor bezieht einen ,,tem-
poridren mobilen Bau“ — der eigentlich ein Container ist — am
Schlaatzer Marktplatz. Der Masterplan mit all den geplante
Verinderungen am Schlaatz wird dort ausgehingt und ein Modell
des Stadtteils zu sehen sein. Wir als Team des PlanLabors freuen
uns, dann mittendrin und vor allem in direktem Kontakt mit den
Thnen zu sein. Wir freuen uns auf Sie und erwarten viele interessan-
te Gespriache rund um die Entwicklung im Schlaatz. Mit uns wird
auch das Quartiersmanagement immer dienstags und donnerstags
vor Ort sein.

Plan
Labor
Schlaatz

Foto: Octagon | gm013
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Mit dem PlanLabor im Schlaatz unterwegs

In den zuriickliegenden Monaten
waren wir bei allen Veranstaltun-
gen im Rahmen des Masterplan-
prozesses und bei vielen Festen
im Schlaatz dabei. Mittlerweile
kennen uns schon viele Schlaatz-
er:innen.

Besonders unsere Schlaatz-
Walks, also Spazierginge im
Stadtteil, haben dazu beigetra-
gen, dass wir den Schlaatz und
die Anwohner:innen besser ken-
nenlernen konnten. Viermal wa-
ren wir bereits unterwegs. Wir
haben uns jedes Mal Koopera-

tionspartner:innen im Stadtteil
gesucht, die zu unserem jeweili-
gen Thema passten. Im Mirz
ging es um die Wahrnehmung des
Schlaatz aus der Sicht der Frauen.
Hier haben wir das Biirgerhaus
unterstiitzt. Im April ging es um
Verinderungen, die der Master-
plan erwarten lisst. Gemeinsam
mit der ProPotsdam und dem
Arbeitskreis StadtSpuren waren
wir im Stadtteil unterwegs und
diskutierten lebhaft. Dariiber
hatten wir in der TauZone be-
richtet. Im September haben wir

im Rahmen der Interkulturellen
Woche einen Rundgang zu den
Religionen und Kulturen angebo-
ten, der uns zum Friedrich-
Reinsch-Haus und zur Kirche im
Kiez gefiihrt hat. Wir horten, wie
gut das Miteinander unterschied-
lichster Kulturen im Friedrich-
Reinsch-Haus funktioniert. Das
kann auch jeder spiiren, der das
Wohnzimmer des Schlaatz be-
tritt.

Dem Griinder und Namens-
geber des Hauses war es ein per-
sonliches Anliegen, einen Ort zu
schaffen, in dem ein offenes und
akzeptierendes Miteinander im
Schlaatz vorgelebt werden kann.
Und das wirkt bis heute. In den
Riumen der Kirche im Kiez
erfuhren wir, was den Gemeinde-
piddagogen Tobias Schulz fiir
seine Arbeit motiviert und wie es
ihm gelingt, kirchliches Leben im
Schlaatz  aufzubauen. Eine
Schlaatzerin berichtete von ihrem
buddhistischen Glauben und wie
sie ihn im Alltag lebt. Es war ein
sehr spannender und personli-
cher Austausch, bei dem alle auch
Neues lernen konnten. Gerne
mochten wir bei einer anderen
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Plan
Labor
Schlaatz

Gelegenheit an die Erfahrungen
aus diesem Schlaatz-Walk an-
kniipfen und die Begegnung und
den Austausch mit den Religio-
nen und Kulturen weiterfiihren.

Im Oktober waren wir ge-
meinsam mit dem Architektur-
studenten Carl Walther aus dem
Schlaatz auf den Spuren der
Kunst unterwegs. Es mag tiberra-
schen, aber der Schlaatz ist voller
Kunstwerke. Schon zur Entsteh-
ungszeit wurde die Kunst mitge-
plant. Am bekanntesten sind
wohl die sogenannten Giebelbro-
schen an den Hauswinden, die
passend zu den jeweiligen Stra-
fSennamen den Kindern den Weg
nach Hause weisen sollten. Wis-
senswertes und Nachdenkliches
dazu hat Carl Walther in einem
eigenen Beitrag fiir diese Ausgabe
der TauZone zusammengetragen.
Im Laufe der Zeit sind Objekte
versetzt worden oder verschwun-
den, neue kamen hinzu. So fin-
den sich heute viele Bestaunens
werte Kunstwerke aus verschie-
denen Jahrzehnten im Schlaatz.
Da wir lingst nicht allen einen
Besuch abstatten konnten, pla-
nen wir auch hier eine Fortsetz-
ung.

Bei einem weiteren Schlaatz-
Walk im November stand die Be-
leuchtung im Fokus, ganz pas-
send zur dunklen Jahreszeit.

Der Schlaatz-Walk hat sich als
schones Format erwiesen, das wir
fortfiihren werden. Barrierefrei-
heit und das Griin im Schlaatz
sind weitere Themen, zu denen
wir Anwohner:innen und Ex-
pert:innen ins Gesprich bringen
mochten.  H. Roth | M. Schulze

Haben Sie weitere Ideen?
Dann kommen Sie doch gerne
auf einen Kaffee zu uns ins
PlanLabor. Bis zum Umzug auf
den Marktplatz sind wir im
Falkenhorst 14 fiir Sie da.
Unsere Tiiren sind gedffnet:
Falkenhorst 14

montags 9.00-12.00 Uhr
mittwochs  15.00-18.00 Uhr
freitags 11.00-14.00 Uhr
0176-46191345

planlabor@
kollektiv-stadtsucht.com
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Wen kiimmern noch Bisamratte, Milan oder Fischotter?

Gedanken zur Kunst am Bau im Schlaatz.

Giebelbrosche im Falkenhorst,
Originalzustand

Ich bin Neu-Potsdamer, und ganz
ausversehen Schlaatzer geworden.
Der Berufsweg hat mich hierher ver-
schlagen, mein Wunsch, an einer
kleinen, familiiren Hochschule Ar-
chitektur zu studieren. Seit 2018
wohne ich nun im Bisamkiez —
zufillig bin ich Plattenbau-Bewoh-
ner geworden. Und was soll ich sa-
gen..? Ich liebe es!

Ich erlebe Potsdam — nun mit
etwas lingerer Verweildauer hier —
sehr ambivalent.

Da gibt es zum einen die linke Ha-
velseite, also das ,alte“ Potsdam —
Altstadt, Schlosser und Girten, his-
torisch gewachsene und kultivierte
Kulturlandschaften von internatio-
nalem Rang. Der touristische Fokus
liegt dort und vor allem auch der der
kulturelle. Fast samtliche Bildungs-
einrichtungen oder Mdglichkeiten
des gesellschaftlichen Zusammen-
kommens fokussieren sich auf die
historische Innenstadt oder Pots-
dam-West, oder — vielleicht mit der
Ausnahme — Babelsberg.

Und dann die rechte Seite der
Havel — die Quartiere, die zum gro-
Ben Teil erst in der zweiten Hilfte des
20. Jahrhunderts erschlossen wur-
den, und ganz maf3geblich von die-
ser Zeit, von einem Glauben an eine
bessere Zukunft, eine bessere Gesell-
schaft geprigt zu sein scheinen.

Dort, wo zwar die Mehrheit der
Potsdamerinnen und Potsdamer
wohnt, die aber (seit den gesell-
schaftlichen Umbriichen nach ‘89)
etwas unter ,Ferner liefen...“ zu
rangieren scheinen.

Vielleicht ist das auch ganz gut so.
Der harte Entwicklungsdruck, wie er
seit den 1990er Jahren auf Potsdams
Mitte herrscht, kommt hier bisher
nur in Ausliufern an.

Doch Vieles dndert sich gerade.

Zum Beispiel ist vor etwas mehr
als einer Dekade das letzte der Pots-
damer Plattenbauquartiere - Dre-
witz - mit vielen Sanierungen und
einem volligem Neu-Denken der
offentlichen Plitze aufgewertet wor-
den. Gut!

In der Waldstadt scheint die von
vornherein geplante Symbiose von
Wohnungsbau und Naturnahem
Wohnen aufzugehen — man kénnte
meinen, man wohne direkt im
Naherholungsgebiet.

Und dann liegt da mittendrin der
Schlaatz, ab den frithen 1980er
Jahren projektiert, eigentlich auf vol-
lig unbrauchbarem Baugrund — in-
mitten der Nutheaue. Nicht umsonst
lasst sich die wohl aus dem slawi-
schen stammende Bezeichnung un-
seres Zuhauses mit ,Ort im Sumpf'
iibersetzen. Um erst einmal einen
tragfahigen Baugrund zu schaffen,
musste vielerorts grofiflichig Sand
aufgespiilt werden.

Die Umstande der Zeit und auch
vielleicht der Zeitgeist selbst lieSen
nur eine Bebauung aus vorgefertig-
ten, standardisierten Bauteilen zu,
Plattenbauten in Tafelbauweise ent-
standen.

Den Planenden damals waren
enge Okonomische Zwinge aufer-
legt, mit wenigen Baugliedern und
immer gleichen Teilen doch so etwas
wie Abwechslung zu denken.

Und dennoch ist im Neubauquar-
tier ,Am Schlaatz* etwas ganz Beson-
deres gelungen, womit nicht viele ver-
gleichbare Quartiere aus jenen Tagen
aufwarten konnen — der Bezug zur
Natur, zur Nuthe, zu Auenlandschaft
und ihrer Flora und Fauna sollte inte-
graler Bestandteil der Gestaltung des
neuen Stadtquartiers werden.

Die Kunst im Quartier

Das Baurecht der DDR sah vor,
dass ein kleiner prozentualer Anteil
der Bausumme von 6ffentlich finan-
zierten Bauvorhaben in die ,Be-
kunstung®, sprich die Kunst am Bau
oder im Quartier flieflen miisse.
Somit haben wir heute einen un-
glaublich groflen Schatz an bau-
kiinstlerischem Erbe aus der Zeit
zwischen 1949 und 1989.

Es ist an der Zeit, dafiir Verant-
wortung zu iibernehmen!

Auch der Schlaatz ist natiirlich mit
offentlicher Kunst versehen worden
— entlang der Schlaatzer Schlange

zum Beispiel das ,,Urhuhn® von
Manfred RoBiler, oder der leider ver-
loren gegangene ,Auerochs®, eine
Buntmetallarbeit von Ute und Heinz
Fiirstenberg.

Urspriinglich fir den Schlaatzer
Markt gedacht und zunichst auch
dort errichtet, die ,Elemente des
Lebens — Feuer, Wasser, Erde, Luft*
von Petra Paschke, 1987/88, in
Kunststein gefertigt. Heute sind sie
an einen unscheinbaren Neben-
schauplatz verbannt — und jener
auch ohne soziale Kontrolle, zeigen
doch Abplatzungen an der Plastik
»Wasser* deutliche Spuren von Van-
dalismus. Gleich nebenan im Bisam-
kiez konnte der Schlaatz einst mit
bemalten Giebelwinden aufwarten,
so befand sich am Kindergarten
yHummelchen eine grafische Ar-
beit von Dieter Gleffe, Hummeln
tummelten sich auf einer stilisierten
Blumenwiese. Auch dieses Kunst-
werk ist verloren.

-

Carl Emil Walther

Die ,,Plattentiere“

Das eigentliche Schlaatzer Wun-
der sind aber mit Sicherheit die Gie-
belbroschen, oder auch ,,Plattentie-
re“, wie ich sie fiir mich zunichst
nannte.

Aus anderen Quartieren kennt
man eine Orientierungs-Bekunst-
ung hier und da — dort eine Ente, da
ein Schmetterling, von den politisch
agitativen Motiven fritherer Deka-
den ganz zu schweigen. Mir ist je-
denfalls kein weiteres Neubauquar-
tier bekannt, in dem die Kunst am
Bau so konsequent durchgestaltet
und angewandt wurde, ja die Moti-
vik sogar immer in Bezug zu den
Straflennamen steht.

Das war zunichst noch anders
geplant. Die ersten Entwiirfe fir die
Giebelbroschen stammen aus der
Feder des Kiinstlers Werner Goehle.
In iber fiinfzig Skizzen erdffnet er
eine phantasievolle Welt aus einer
Melange aus Architektur und Natur

»Die Elemente des Lebens, Petra Paschke, 1987/88, versetzt 1999,

Fotografien: Karin Jubasz

wHummelchen, Dieter Gleffe, am Kindergarten im Bisamkiez 30, heute
nicht erhalten
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— Hiuser ,wachsen“ auf Biumen,
aus Geist werden Fenster oder an
Fabelwesen erinnernde Tiere fliegen
durchs Bild...

Im spiteren Entwurfsverlauf ent-
stehen im Grafiker-Kollektiv unter
Erich Wrede, Wolfgang Butze und
Helmut Bierwagen die auf die Stra-
fen- und Blocknamen bezogenen
Tier- und Pflanzen-Medaillons. Im
Ersten Bauabschnitt — den Horsten —
finden sich eine Auswahl der an der
Nuthe heimischen Vogel — Milan,
Habicht, Sperber und Falke. Im wei-
teren Bauablauf gen Siiden die Hofe
— hier kommen die Nuthe-nahen
Pflanzen zu ihrem Recht: Schilf,

Es handelte sich dabei zu einem
Teil um Glasbruch aus einer Thiirin-
ger Glashiitte, zum anderen um ein-
gefirbte Kiesel. Somit konnte nicht
nur ein vielfiltigeres Farbspiel ver-
wirklicht werden, sondern auch ein
interessantes Wechselspiel von mat-
ten und leicht schimmernden Ober-
flichen. Ebenso spielt die Oberfla-
chenstruktur der Glassplitter und
der Kiesel eine grofle Rolle. Durch
sie werden die groflen farbige Flich-
en nicht ,langweilig®, die leichte
Inhomogenitit und Unperfektheit
der Kieselstrukturen lassen Bisam-
ratte und Falke erst richtig lebendig
erscheinen.

TOP 4.6
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Ein Vergleich: links die originale Giebelbrosche - mit Kieselstruktur -
rechts: die Interpretation nach erfolgter Verdimmung auf Kriimelputz.

Details Giebelbrosche Bisamkiez 16

Binsen, Erlen, Pappeln und Weiden.
Inseln kommen auch gelegentlich
vor, in der Nutheaue. Die ,Alte
Zauche® verweist auf den Land-
strich, an dem wir uns befinden —
eine flache, von kleinen FliefSgewis-
sern durchzogene Hochfliche. Der
Straf8enverlauf markiert in etwa die
ostliche Grenze dieser Endmorinen-
landschaft. Der dritte, dstliche und
letzte Bauabschnitt widmet sich den
im Nuthe-Nass lebenden Tierchen —
Biber, Bisamratte, Fischotter und
Wiesel.

Beim ersten Blick kénnte man
vielleicht denken, dass die Motive
auf die fertig gegossenen Platten auf-
gemalt, sprich die Kieselchen nach-
traglich bunt angemalt worden wi-
ren. Weit gefehlt! Immer wenn die
betreffenden Giebelplatten im Plat-
tenwerk gegossen werden sollten,
gab man den Kiinstlern Bescheid.
Zuvor waren fiir jedes einzelne Mo-
tiv eine Schablone aus gebogenem
Stahl hergestellt worden. Uber den
jeweils 2,80m mal 3,00/3,20m mes-
senden Platten auf einer Arbeitsbiih-
ne liegend streuselte das Kollektiv die
farbigen Steinchen iiber die Schab-
lonen in den frischen Beton.

Und heute..?

In Hinblick auf unsere Klima-
schutzziele und auch in puncto
»Nachhaltigkeit, aber auch fiir un-
ser aller Geldbeutel im Bezug auf die
Heizkosten ist es mehr als begrii-
Renswert, die Bestandsbauten im
Schlaatz zu pflegen und langfristig
zu erhalten. Dafiir ist eine ,energeti-
sche Ertiichtigung®, wie es im Fach-
jargon heifit, sinnvoll und das Gebot
der Stunde. Sprich der Austausch der
alten, etwas undichten Fenster und
vor allem auch die Ddmmung der
Gebiudehiille. Vieles ist im Schlaatz
schon passiert, ein beachtlicher An-
teil der Gebdude hat bereits eine
Instandsetzung erfahren.

Was dabei aber besonders
schmerzt: die einzigartigen Giebel-
broschen, die primir durch ihre
Farbigkeit und sekundir durch
Oberflichenstruktur und die Licht-
brechungseffekte des Buntglases wir-
ken, werden mit ,eingepackt. Lo-
bend zu erwahnen ist auf jeden Fall,
dass die Motive zumindest nicht
ganz aus dem Blickfeld und damit
Bewusstsein verschwinden, derzeit
werden sie nach erfolgter Verdidm-
mung wieder zitierend auf den

Moglichkeit zur Sanierung der Plattenbauten unter Beibehaltung der ori-
ginalen Giebelbroschen (Grafik C.E.Walther)

neuen Putz aufgemalt. Aber kann
das ein addquater Ersatz sein — wo
doch die Originale viel mehr Esprit
und Ausdruck haben?

Anderswo hat man diese Proble-
matik durchaus schon erkannt und
arbeitet mit gezieltem Freilassen von
Kunst am Bau. Die Moglichkeiten der
Handhabe sind mannigfaltig. Bei ei-
nem Beispiel ist einfach nur die
Dammung um die Kunst ,,weggelas-
sen” worden, bei einem anderen wur-
de mit einem respektvollen Abstand
an das betreffende Objekt herange-
dimmt und ,.eingerahmt*, sprich die
Dammung angefast — ein archiologi-
sches Sichtfenster geschaffen. Eine
weitere, durchaus auch schon prakti-
zierte Moglichkeit ist die Abnahme
des Kunstwerkes und die Neuanbrin-
gung nach erfolgter Sanierung.

Und? Wie weiter?
Schlaatz_2030..50?

Bei allen gesellschaftlichen Her-
ausforderungen, die neue Zeiten an
uns stellen werden, sollten wir unser
kulturelles Erbe nicht aufs leichte
Spiel setzten.

Was ich mir also wiinschen wiir-
de? Dass in zwanzig, dreif3ig - fiinfzig

- Jahren beim Stichwort ,,Potsdam*
nicht unbedingt ausschlief3lich Sans-
souci, Neues Palais, Garnisonkirche,
und Neuer Garten assoziiert werden,
sondern vielleicht auch — ,,Potsdam?
War da nicht so ein einzigartiges
Neubauquartier aus dem alten Jahr-
tausend, das mit diesen Platten-
tieren..?“ Denn das hitte der Schlaatz
verdient..!

Der Schlaatz ist nur mit den origi-
nalen Giebelbroschen komplett!
(Grafik: C.E.Walther)
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Projekt ,,WorkIn“ sagt ,,Goodbye und Auf Wiedersehen

— aber wir sind weiterhin ftir euch da!

Am 01.01.2018 fiel der Start-
schuss fiir das vierte BIWAQ*
Forderprojekt ,WorkIn“ und seit-
dem hat sich viel getan. Zahlrei-
che Beratungen und Vermittlun-
gen in Arbeit, Ausbildung, Wei-
terbildungen etc. sind uns gelun-
gen. Viele tolle kreative und akti-
vierende Kurse haben wir beglei-
tet. Die Stadtteile Am Schlaatz,
Stern und Drewitz sowie unsere
Anlaufstellen ,erlenhof32%, Os-
kar Begegnungszentrum und

Kiezraum Drewitz haben wir mit
unseren Kollegen und Koopera-
tionspartnern mit Leben gefiillt.
Und das vor allem immer gemein-
sam mit euch. Fast vier Jahre spa-
ter neigt sich das Projekt ,Work-
In“ dem Ende, liebe Schlaatzerin-
nen und Schlaatzer. Und doch
sind wir weiter fiir euch da. Pro-
jekte kommen und gehen, aber
wir Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter von ,WorkIn“ bleiben
euch erhalten und sind weiterhin

Ansprechpartner fiir alle Themen
rund um Arbeit und Beschifti-
gung und das Geschehen im Kiez.
Wir freuen uns mit euch Neues zu
entwickeln: Habt ihr also Ideen
fiir neue Kurse und Workshops?
Sucht ihr einen Job oder braucht
Hilfe bei den Bewerbungsunter-
lagen? Gibt es Probleme mit der
Wohnung, habt ihr Fragen zum
Thema Behinderung, driickt der
Schuh mit dem Jobcenter? Auch
mit kleinen Reparaturen und
Werkzeug konnen wir immer
aushelfen. Ruft uns einfach an
oder kommt vorbei! Wir sind mit
Energie und Tatendrang fiir euch
da. Victoria Habl

Ausklingen lassen wir das Jahr
am 14.12.2022, von 14.00 bis
17.00 Uhr mit einem gemeinsa-
men Weihnachtsbasteln im ,er-
lenhof32“. Wir bitten um eine
telefonische Anmeldung unter
0331/2896280.

Adresse: Erlenhof 32, in 14478
Potsdam Am Schlaatz

Am Schlaatz tut sich etwas...

Seit dem Sommer diesen Jahres
finden die Bauarbeiten zur Er-
neuerung der Langen Linie zwi-
schen dem Schilfhof und dem
Magnus-Zeller-Platz statt. Auch
wenn die Lange Linie, als einer
der wichtigsten 6ffentlichen Riu-
me Am Schlaatz, bereits in der
Vergangenheit Schwerpunkt von
Umgestaltungen war, waren in
dem betroffenen Bereich erhebli-
che Defizite aufgetreten. Doch
das wird jetzt gedndert. Die

Arbeiten an der Hauptwegever-
bindung werden fiir eine bessere
Nutzbarkeit fiir Fuffginger:innen
und Radfahrer:innen sorgen.
Erkennbar schreiten die Bau-
arbeiten im 1. Bauabschnitt vom
Schilfhof bis zum Schlaatzer
Markt voran. Die Tiefbauarbei-
ten sind bereits fast abschlossen,
sodass im nichsten Schritt die
groflen Betonplatten verlegt wer-
den koénnen. Eine spannende
Angelegenheit, denn eine einzel-

Knutfest auf dem Marktplatz

Am Freitag, 13.01.2023, von
15.00 — 18.00 Uhr laden wir Sie
recht herzlich zum Knutfest auf
den Schlaatzer Marktplatz ein.
Messen Sie sich mit Thren Nach-
barinnen und Nachbarn im
Weihnachtsbaumweitwurf und
genieflen Sie heifle Getrinke und
Stockbrot an der Feuerschale.
Juventas Crew Alpha veranstaltet
dieses kleine Traditionsfest ge-
meinsam mit dem erlenhof32
und dem Quartiersmanagement
von Stadtkontor.

ne Platte wiegt bei einer Grofle
von 80 mal 80 c¢cm und einer
Stirke von 12 cm immerhin 180
kg. Somit ist eine Verlegung per
Hand nicht moglich, sondern
erfolgt mit Maschinen. Nachdem
die Platten verlegt sind, wird die-
ser Teilabschnitt auch zeitnah
wieder begehbar sein. Die Er-
neuerung des Weges im zweiten
Bauabschnitt (vom Schlaatzer
Markt bis zum Magnus-Zeller-
Platz) dauert voraussichtlich

Toller Fakt zu

.~ Workin”:

Zum Stand 31. Oktober 2022
hat WorkIn 381 Biirgerinnen
und Biirger beraten und beglei-
tet. 40% fanden den Weg in
eine Beschiftigung (sozialversi-
cherungspflichtige Beschifti-
gung, Mini-Job, geférderte Be-
schiftigung, BFD, Ausbildung).
Darauf sind wir sehr stolz!
Denn viele der Ratsuchenden
waren langzeitarbeitslos.

N

"4 BIWAQ

*BIWAQ steht fiir ,,Bildung, Wirt-
schaft, Arbeit im Quartier”, das
Programm wird durch das Bundes-
ministerium des Innern, fiir Bau
und Heimat und den Europdischen
Sozialfonds gefordert.

-

.

noch bis Ende Januar 2023. In
der gesamten Bauzeit ist ein pro-
visorischer Weg iiber die dane-
benliegende  Rasenfliche fiir
Fuflginger:innen nutzbar. Rad-
fahrende umfahren den Bereich
am besten iiber die umliegenden
Straflen.

Auch wenn es nicht immer ein-
fach ist und es einigen Bewoh-
ner:innen zu lange dauert, be-
danken wir uns bei Thnen fiir das
Verstindnis. A. Bange

7
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Grundbildung: Lerncafés am Schlaatz

Im Biirgerhaus am Schlaatz und
im Friedrich-Reinsch-Haus gibt
es kostenfreie Lerncafés. Sie wer-
den von der Volkshochschule
betreut und richten sich an alle,
die besser lesen, schreiben oder
rechnen lernen wollen. Voraus-

setzung: Man muss mindestens
16 Jahre als sein und Deutsch auf
muttersprachlichem Niveau spre-
chen. Alle lernen in ihrem eige-
nen Tempo. Man kann einfach
ohne Anmeldung vorbeikommen
und loslegen.

Die Termine der Lerncafés am
Schlaatz:

Jeden Dienstag,

16.00 Uhr bis 19.00 Uhr:
Lesen, Schreiben,

Rechnen und PC

Biirgerhaus am Schlaatz

Schilfhof 28

Jeden Mittwoch,

16.00 bis 19.00 Uhr:
Lesen, Schreiben,
Rechnen und PC
Friedrich-Reinsch-Haus,
Milanhorst 9

TOP 4.6
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Jeden Donnerstag,

9.00 bis 12.00 Uhr
Lesen, Schreiben,
Rechnen und PC
Friedrich-Reinsch-Haus,
Milanhorst 9

Ubrigens: In Deutschland kon-
nen rund 6,2 Millionen Erwach-
sene nicht oder nur wenig lesen
und schreiben. Wir freuen uns
iiber alle, die das indern wollen.
Nur Mut! Es lohnt sich:

Lesen und Schreiben 6ffnet viele
Tiiren.

--'-R"E‘
- LARNT “"
EUROFAISCHE UMION B e

A Ly

Eurdpdmchesr Sozialfonds e

[ms Grundbeldungssenbrum wand @urch das Ministerius 1ir Bildung. Jugend ond Sport
s Mittedn des Europlsschen Sonalonds und des Landes Bandenbug gedorderi

© pisabay ‘@I | VHS VOLEKESHOCHSCHULE

IM BILDUNGSFORUM

Gute Bildung ist iiberall moéglich.
Jedes Kind braucht Chancen.

Ein Quadratkilometer Bildung in Potsdam im Schlaatz

Der dritte Ein Quadratkilometer
Bildung im Land Brandenburg ist
im Oktober 2022 im Schlaatz an

den Start gegangen. Mit Unter-
stiitzung der Stiftung Ein Qua-
dratkilometer Bildung, der Stadt

Potsdam, der ProPotsdam GmbH
und in Trigerschaft der RAA
Brandenburg entsteht im Schilf-
hof 20 die Pidagogische Werk-
statt — das Herzstiick des Qua-
dratkilometers. Im Augenblick
wird gerade renoviert und einge-
richtet.

Die Weidenhof Grundschule
ist die Schliisselschule - um diese
herum wird ein Bildungsnetz-
werk aus Akteur:innen entste-
hen, die sich im Stadtteil dafiir
einsetzen, dass Kinder und Ju-
gendliche gerechte Bildungschan-

Ein
Quadratkilometear
Bildung

Patselam

cen haben. Dazu sollen unter-
schiedliche unterstiitzende Ange-
bote, Mafinahmen und langfristi-
ge Kooperationen entwickelt
werden. Die Aktivititen orientie-
ren sich an dem aktuellen Bedarf,
der im Schlaatz gerade besteht
und benannt wird. Beteiligt wer-
den sollen haupt- und ehrenamt-
liche Akteur:innen, Eltern sowie
Kinder und Jugendliche.

Ansprechpartnerin ist Angela
Fleischer als Leiterin der Pidago-
gischen Werkstatt.

Mieterberatung Am Schlaatz

Wir informieren Sie kostenlos iiber
Thre Rechte und Pflichten bei Moder-
nisierungs- und Instandsetzungsmaf3-
nahmen, iiber Hilfen und Unterstiitz-
ungsleistungen, wie Wohnberechti-
gungsschein und Wohngeld und zu
Erneuerungskonzepten im Wohngebiet
Am Schlaatz.

Wir beraten Sie kostenlos iiber Fragen
zu geplanten Modernisierungs- und
Instandsetzungsmafinahmen, zu Fra-

gen beim Abschluss von Umsetz- und
Modernisierungsvereinbarungen im

Wohngebiet Am Schlaatz.

Wichtig!

Fiir eine personliche Beratung ist eine
vorherige telefonische Terminverein-
barung notwendig. Telefonische
Sprechzeiten und Terminvereinbarun-
gen Montag, von 16.00 - 19.00 Uhr
und Mittwoch, 10.00 - 13.00 Uhr.

Sprech- und Beratungszeiten

Montag 16:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch 10:00 - 13:00 Uhr
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Fiir den Stadtteil

Neues aus dem Friedrich-Reinsch-Haus

Unsere Highlights

Vortrag ,,Pravention durch die
Polizei Brandenburg®
01.12.2022|10.00 Uhr

Es gibt immer wieder neue Ma-
schen mit denen iltere Mensch-
en ausgetrickst werden. Uber die
neuesten Maschen der Betriiger
berit Sie Frau Mutschischk von
der Polizei Brandenburg,.

Adventsbasteln
05./12.12.2022 |15.00 Uhr
Adventsbasteln bei Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen.

Uber einen Kostenbeitrag von 1€
pro Nachmittag freuen wir uns.

Tanz fiir Junggebliebene
08.12.2022 |14.00-19.00 Uhr
»Axel’s Dance Mix“ sorgt mit
seinen flotten Rhythmen fiir aus-
gezeichnete Stimmung. Platzre-
servierung und weitere Informa-
tionen unter:

0331-860245 (Angelika Kluge)
oder 0331-6472631 (Katharina
Kluge)

Pfefferkuchenhiuser

- Familiennachmittag
09.12.2022 | 15.00 Uhr
Pfefferkuchenhiuser dekorieren
fiir Familien — unsere selbstge-
backenen Pfefferkuchenhiuser
selbst mit bunten SiifSigkeiten de-
korieren und mit nach Hause
nehmen. WICHTIG: Anmeldung
zwingend erforderlich. Bitte bis
zum 4.12: o.ronis@milanhorst-
potsdam.de oder unter 0331-
5504169. Beitrag pro Haus:
6,-€ inkl. aller Materialien.

Vortrag ,,Depressionen im

Alter - traurig, aber wahr*
14.12.2022 |10.00 Uhr
Stimmungsschwankungen und
depressiver Verstimmungen ge-
héren zum Leben. Wenn sich
aber eine Altersdepression ent-
wickelt, kommt man ohne Hilfe

da schlecht wieder heraus. Wel-
che Ursachen es gibt, welche
Moglichkeiten der Heilung und
wie man mit diesen Menschen
richtig umgeht, dariiber spre-
chen wir.

Referentin: Frau Gehrmann von
Schickes Altern.

Fotofreunde Potsdam
14.12.2022 |18.30-20.00 Uhr
Einmal im Monat trifft sich der
Fotoclub, um die neue Ausstel-
lung zu planen und sich zum Fo-
tografieren zu verabreden.

Schlaatz-Biirgerclub

15.12.2022 |18.00-20.00 Uhr
Ansprechpartnerin: ~ Martina
Wilczynski, schlaatz-buergerclub
@web.de, 015255186080

WeihnachtsOpenAir

17. Dezember | 15.00-20.00 Uhr
Auf der Wiese zwischen Milan-
horst und Falkenhorst.

Wir waren ja schon immer an-
ders... Wo andere romantische
Weihnachtsmirkte mit viel
Glockengeldut, Engelsgefieder
und Besinnlichkeit zelebrieren,
feiern wir eine wilde Party...
Dieses Jahr mit der absoluten
Kracherformation mit Reggae,
Ska und ganz viel Rock’n Roll im
Blut: Den wilden Piraten von
»Port Royal“ aus Berlin. Dazu das
Trio ,,Swing Glow*“ mit a capella-
Weihnachtsliedern und ein Uber-
raschungsgast. Wir feiern bei je-
der Temperatur und Wetterlage...
Dazu: viele, viele hundert Lich-
ter, Feuerschalen, Uberraschun-
gen fiir Kinder und Erwachsene,
unsere immer andere Weih-

nachtssuppe und viele warme
Getrinke sowie handgemachte
Kleinigkeiten. Natiirlich wieder
mit Uberraschungstombola mit
vielen grofSartigen Gewinnen.

mittwochs

Sozialberatung bei finanziellen
Fragen und Schulden
10.00-13.00 Uhr |

Falkenhorst 14

Der Arbeitslosenverband bietet
im Erdgeschoss des Falkenhorst
14 eine kostenlose Sozialbera-
tung bei finanziellen Fragen und
Schulden an. Eine vorherige An-
meldung ist wiinschenswert,
aber nicht unbedingt erforder-
lich. Das Angebot ist offen fiir
jeden und kostenlos.

Tel. Nr.: 0331-5504169

Zumba Gold.

Speziell fiir Senior*innen
11.00-12.00 Uhr

Zumba Gold ist speziell fiir Se-
nior*innen und Anfinger*innen.

Kurstibersicht

montags

14.00-16.00 Uhr

Kuchen ,to go“ / Nachbar-
schaftscafé mit Kreativangeboten

18.00-19.30 Uhr

Gitarren- und
Keyboard-Unterricht

Udo Wolffgram, Musiklehrer
und erfahrener Tanzmusiker, un-
terrichtet Gitarre und Keyboard
fiir alle Interessierten. Hier kann
man lernen, wie man auf der
Akustikgitarre Akkorde greift,
um einfache Lieder zu begleiten
und wie man das Keyboard auch
ohne Noten spielen kann.
Kursgebiihren: 10 € pro Halb-
jahr fiir Erwachsene, 5 € fiir Kin-
der und Jugendliche bis 18 Jahre.

dienstags

9.00-10.00 & 10.00-11.00 Uhr
Miteinander-Fiireinander:

Alter werden im Quartier.
Seniorensport

Zum Sport, Tanzen, Curling und
Austausch treffen sich Senioren in
unserem Haus. Ein besonderes
Highlight stellt das Teppich-Cur-
ling dar. Auf einem extra dafiir
hergestellten Teppich werden die
Curls im Team gegeneinander in
die Punktezone geschossen.

12.00-13.00 Uhr

Suppe ,,to go*
Nachbarschaftstreff am Suppen-
topf zum Mitnehmen.
Selbstkostenpreis/Spende: 2,50 €

14.00-16.30 Uhr

Handarbeits- & Bastelclub
Zum Quatschen, Nihen, Hi-
keln, Stricken trifft sich die lusti-
ge Damenrunde jeden Dienstag
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zum Kaffee — wer einen leckeren
Kuchen mitbringt, darf sich gern
dazu gesellen.

17.00-19.00 Uhr

Singespafd mit Ralf Kelling

neue Mitglieder mit Freude am
Singen sind jederzeit herzlich
willkommen!

19.00-21.00 Uhr

Salsa Praxis - Tanzkurs
Kostenloser Tanzkurs fiir Anfin-
ger und Fortgeschrittene

mittwochs

09.00-10.00 Uhr

Denksport fiir Senior:innen
,Stadt-Land-Fluss*

Denksport ist gerade fiir iltere
Menschen wichtig, denn die
»grauen Zellen® miissen gefor-
dert werden.

10.00-12.00 Uhr

Dolmetscher Sprechstunde Rus-
sisch-Deutsch

Hier finden Sie Hilfe beim Aus-
fiillen von Antrigen, Ubersetzen
und Schreiben von Briefen.

donnerstags

9.30-10.30 Uhr
Miteinander-Fiireinander:

Alter werden im Quartier.
Seniorensport digital

Ein seniorengerechtes Online-
Sportangebot mit Leihtablets am
Schlaatz.

freitags

12.00-13.00 Uhr
Nachbarschaftstreff am Suppen-
topf

Sie konnen samstags das Fried-
rich-Reinsch-Haus fiir eine Fami-
lienfeier mieten. Bitte fragen Sie
friihzeitig die Termine an.

SOZIALESTADT

| |IEJ' ProPorudam glamizh
Friedrich-Reinsch-Haus
Milanhorst 9

Telefon: 5504169
info@milanhorst-potsdam.de
www.milanhorst-potsdam.de
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Veranstaltungen im Biirgerhaus

Biirgerhaus
- Sgc‘hlaatz
=

Samstags | 03.12. & 10.12. |
15.00 Uhr

Die Schone und das Biest oder
Die Geschichte eines Kusses
Zwei Schauspieler, Er und Sie,
schliipfen in unterschiedliche Rol-
len aus dem berithmten Mirchen
von der Schonen und dem Biest.
Mit viel Spielwitz und Fantasie
springen die beiden von Figur zu
Figur — sind frech, romantisch,
kratzbiirstig, wild, schiichtern,
neidisch, verwegen, vertriumt,
sprode, wiitend — und verliebt!
Auf turbulente Weise erkunden
sie so den Begriff Liebe und er-
proben, welche Kraft darin steckt,
Geschichten zu erzihlen. Und die
ganze Zeit stellt sich die grofSe
Frage: Kommt es zum Kuss zwi-
schen den beiden?

Karten und alle Termine auf
www.buergerhaus-schlaatz.de
und www.hansottotheater.de.

Eine Veranstaltung des Hans Otto
Theater in Kooperation mit dem
Biirgerhaus am Schlaatz.

DIE SCHONE UND DAS BIEST ODER DIE
GESCHICHTE EINES KUSSES

won Ancess Doy | ranos: Mels ord Sonsrrs Seben

REGRE: Kyt Tussching®
(AT KK TORE: Marced Franken
DRAMATURGE  Chaigiopher Hand

Al i [l
fradnl Kibinch Marsd s Hon

Fola: Thomas M. Jdd

Foroe i B Rsrrsong Sem Loprrighil

Samstag | 03.12. | ab 16.00 Uhr
‘WinterKunstWerkstatt

Das Biirgerhaus am Schlaatz lidt
Euch zu einem bunten vorweih-
nachtlichen Nachmittag mit Ku-
chen und heifSen Getrinken ein.
Wir prisentieren ein winterliches
und interkulturelles Musikpro-
gramm und laden Euch ein, ge-
meinsam mit unseren Workshop-
leiter:innen schone Geschenke zu
basteln. Teilnahme kostenfrei,
wir freuen uns iiber Spenden.
Gefordert durch die Landes-
hauptstadt Potsdam.

Donnerstag | 19.01. |
14.30-15.00 Uhr und
16.00-16.30 Uhr

Babykonzert Morgenland
Bunter Tumult auf dem Basar,
exotische Melodien und Jani-
tscharenmusik. Die Klinge der
Klarinette und der Violine neh-
men uns wie auf einem fliegen-
den Teppich mit ins Morgenland.
Ein Konzert fir die ganz Kleinen
bedeutet zeitgleich auch fiir die

M
Tl

Groflen eine neue Erfahrung:
Schuhe ausziehen, Lieblingsrassel
parat haben und auch mal mit-
brabbeln, schaukeln oder kusch-
eln. Das auf die besonderen Be-
diirfnisse der Babys abgestimmte
Programm reicht von Jazz- bis Ba-
rockmusik. Sanft, abwechslungs-
reich und spielerisch lassen erst-
klassige Musiker*innen die Babys
in die Klangwelten eintauchen.

Mit Luisa Lohmann (Klarinette)
und Isabel Stegner (Violine).

Das Angebot richtet sich an Babys
bis 12 Monate und ihre Eltern.
Dauer: 30 Minuten, Kinderwa-
genparkplitze und Wickelmog-
lichkeit vorhanden.

Eintritt: 10 € (1 Kind inkl. 1
Erwachsener). Tickets gibt es im
Vorverkauf auf www.nikolai-
saal.de, in der Ticket-Galerie des
Nikolaisaals und im Biiro des
Biirgerhauses.

Donnerstag | 16.02 |
14.30-15.00 Uhr und
16.00-16.30 Uhr

Babykonzert Schneegestéber,
Meerestraum

Weifle Flockchen wirbeln in eine
bunte Klangwelt der Karibik, mit

I
i
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Siidseeklingen, Winterliedern
und dem Sound des Buena Vista
Social Club.

Ein Konzert fiir die ganz Kleinen
bedeutet zeitgleich auch fiir die
Groflen eine neue Erfahrung:
Schuhe ausziehen, Lieblingsrassel
parat haben und auch mal mit-
brabbeln, schaukeln oder kusch-
eln. Das auf die besonderen Be-
diirfnisse der Babys abgestimmte
Programm reicht von Jazz- bis
Barockmusik. Sanft, abwechs-
lungsreich und spielerisch lassen
erstklassige Musiker*innen die
Babys in die Klangwelten eintau-
chen.

Mit Florentine Simpfendorfer
(Klarinette) und Javier Reyes
(Percussion).

Das Angebot richtet sich an Babys
bis 12 Monate und ihre Eltern.
Dauer: 30 Minuten, Kinderwa-
genparkplitze und Wickelmog-
lichkeit vorhanden.

Eintritt: 10 € (1 Kind inkl. 1
Erwachsener). Tickets gibt es im
Vorverkauf auf www.nikolai-
saal.de, in der Ticket-Galerie des
Nikolaisaals und im Biiro des
Biirgerhauses.
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Aus dem Stadtteil

HURRA, es ist Sonntag!

— gemditlicher Brunch fir Alleinerziehende

Auch 2023 lidt das AWO Biiro
KINDER (ar)MUT gemeinsam
mit dem Biirgerhaus STERN*-
ZEICHEN wieder alleinerzie-
hende Miitter und Viter mit
ihren Kids zum gemiitlichen
Brunch ein.

Los geht es gleich am Sonntag,
den 08. Januar 2023, von 10.00
—12.30 Uhr. Freut euch auf die
Schauspielerin  Eva Medusa
Giihne, die uns zum Brunch die

Wintergeschichte ,,Pasteten im
Schnee“ vorlesen und mit uns
zauberhafte Pop-up-Karten ge-
stalten wird.

HURRA, es ist Sonntag!
‘Wann? Sonntag, den 08. Januar
2023, von 10.00-12.30 Uhr

Wo? im Biirgerhaus STERN*-
ZEICHEN, Gallileistrafse 37-
39, 14480 Potsdam

HURRA s ST SONNTAG!

.01
O ;|
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Boah, das nervt!

Ruhige Arbeitsplitze fiir
Schiiler*innen

Zu laut, zu stressig, zu eng zu-
hause, um in Ruhe Schularbeiten
zu erledigen? — dann nutzt dafiir
gern unseren groffen Beratungs-
raum: insgesamt 3 Arbeitspldtze
mit Rechnern (ihr kénnt auch
den eigenen mitbringen), WLAN,
Druckméglichkeit, zentral gele-
gen direkt {iber’'m Hauptbahn-
hof. Immer dienstags von 14.00-

18.00 Uhr. Weitere Zeiten sind
nach Absprache méglich. Einfach
vorab bei uns anmelden im AWO
Biiro Kindermut unter Tel.:
0331/200 76 310.

ZU STRESSIG?

EINFACH MAL TH RUHE :
SCHULARBETTEM ERLECHGENT

z ;

Immet dimtap i = 18 Wi
Wi Beastwaiten deis
Feagen iund urs die Sisule,

A B Fosbmcar BT
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Beratung zu familienunterstitzenden

Leistungen

Das AWO Biiro KINDER(ar)-
MUT bietet Beratungen zu fami-
lienunterstiitzenden Leistungen.
Gern beraten wir Sie zu Themen
wie dem Bildungs- und Teilha-
bepaket (BuT), Kinderzuschlag,
Unterhaltsvorschuss, Wohngeld
und dem Projekt ,Wellenreiter
(Teilhabe an Schwimmkursen)
und helfen bei den Antragstellun-
gen. Bitte melden Sie sich vorab
telefonisch bei uns und vereinba-
ren einen Termin

+ Immer dienstags von 14.00-
16.00 Uhr offene Sprechstun-
de im AWO Biiro Kindermut,
Bahnhofspassagen, Babelsber-
ger Strafle 12, (Westturm, 5.
Obergeschoss), 14473 Pots-
dam / Tel. 0331-20076332

+ Immer dienstags von 14.00-
16.00 Uhr offene Sprechstun-
de im AWO Eltern-Kind-Zent-
rum, Rohrenstrafle 6, 14480
Potsdam / Tel. 0331-60011795

+ donnerstags von 12.00-16.00
Uhr offene Sprechstunde in
der AWO Kita Kinderland, Bi-
samkiez 101, 14478 Potsdam /
Tel. 0151-14318214.

+ Beratung in ukrainischer Spra-
che immer freitags von 10.00-
15.00 Uhr im AWO Biiro
Kindermut, Bahnhofspassagen,
Babelsberger Strafle 12, (West-
turm, 5. Obergeschoss), 14473
Potsdam / Tel. 0331-20076332

Weitere Termine sind an allen
Standorten nach telefonischer
Vereinbarung méglich.

Stadtteilfriihstlick im Bdrgerhaus am Schlaatz

Das AWO Biiro KINDERMUT
lidt gemeinsam mit Biirgerhaus
am Schlaatz grofe und kleine,
alteingesessene und neue Nach-
barn zum kostenfreien Stadtteil-
frithstiick ein. Hier kann man
sich bei Kaffee, Brotchen und

fehlaatz

Chadteillri

..,,,.Ih,.l 4.00- 1| .00 Vir

frischen Obst in familidrer At-
mosphire begegnen, entspannt
plauschen, ernsthaft austausch-
en, einander wiedersehen, inter-
essiert kennenlernen.

Dienstags,

9.00-11.00 Uhr

hst
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Workshop zur Planung von Skatepark und
Spielplatz am Schlaatz

Durch den Bau des Sportforums
am Schlaatz sowie durch den
Umzug des Integrationsgartens
sollen der Skateplatz und der
Spielplatz am Pumpenhaus am
Schlaatz komplett neugestaltet
werden. Um bei der Planung fiir
den Bau auch die Wiinsche und
Interessen der Kinder und Ju-
gendlichen einzubeziehen, ver-
anstaltete das KiJu-Biiro am
08.09.2022 in der Zeit von
14.30 bis 18.30 Uhr einen Ideen-
Workshop. Wegen Regen konnte
dieser leider wie geplant nicht
auf der Fliche stattfinden. Dan-
kenswerterweise konnten wir
dafiir in den Jugendclub Alpha
ziehen. Parallel zum offenen
Ideen-Workshop konnte auch
eine Gruppe im Hort ,Schatz-
insel“ Ideen zu Spielplatz und
Skatepark sammeln.

Die Kinder und Jugendlichen
wurden ausfiihrlich zum Neubau
von Spielplatz und Skatepark
informiert (Ort, GréfSe). Dariiber
hinaus hatten sie die Maoglich-
keit, Feedback zu den alten Plitz-
en zu geben, Ideen zu sammeln
und Skizzen anzufertigen. AufSer-
dem konnten sie zu den Titigkei-
ten abstimmen, die sie gerne auf
dem Platz machen wiirden. Es
wurden fleiffig Ideen gesam-
melt und verschiedene Varian-
ten mit Expert*innen diskutiert.

Vorherige Einschitzungen der
Planer*innen zu Art des neuen
Skateparks wurden von den
Kindern und Jugendlichen besti-
tigt. Auch sie koénnen sich den

neuen Skatepark als Ort fiir
Anfinger*innen und fiir Fahrer*-
innen unterschiedlichster Fahr-
zeuge sehr gut vorstellen (Typ:
»Street Flow Skatepark®).

Der Ort fiir beide Flichen
wird zukiinftig etwas versetzt
sein. Die neue Spielplatz-Fliche
steht schon fest, der genaue Ort
fiir den Skatepark ist allerdings
noch in der Abstimmung, auch
dariiber wurde beim Ideen-Work-
shop diskutiert.

Insgesamt gab es sogar drei
Themen: Neben der Planung
zum neuen Spielplatz und Skate-
park ging es auflerdem um
den Jugendort (Graffitiwinde,
Pavillon und Tischtennisplatte),
der durch den Umzug des Inte-
grationsgarten verloren geht.
Deshalb haben wir Kinder und
Jugendliche gefragt, wie wichtig
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ihnen dieser Ort ist und wo es
einen anderen Platz im Schlaatz
dafiir geben kénnte.

Bei einer abschliefenden Er-
gebnisprisentation wurden erste
Wiinsche und Ideen noch vor
Ort den Kindern und Jugendlich-
en, aber auch allen erwachsenen
Gisten vorgestellt und es gab ein
erstes Feedback zur Machbarkeit
von GM013 und vom KIS.

Herzlichen Dank allen Kinder
und Jugendlichen vom Jugend-
club Alpha, j.wd., Kinderklub
,»Unser Haus“ und Hort der Kita
»Schatzinsel“ und weitere Ex-
pert*innen.

Der Workshop in Koordina-
tion des KiJu-Biiros fand statt in
Zusammenarbeit mit dem Plan-
Labor, dem Stadtkontor, dem
von der Stadt beauftragten Land-

schaftsarchitektur-Biiro GMO013
und dem Skatepark-Planungs-
biiro Minus Ramps, dem Bereich
Griinflichen der LHP und dem
KIS in Kooperation mit dem Ju-
gendclub Alpha.

Die Ergebnisse der Beteiligung
sind die Grundlage fiir die Pla-
nung von Spiel- und Skateplatz.

Bis Ende September 2022
wurden alle Ergebnisse des Work-
shops vom Planlabor und von uns
dokumentiert und an das Pla-
nungsbiiro GM013 und den KIS
iibergeben.

Im November 2022 gab es ein
internes Abstimmungstreffen mit
den Planerinnen und uns als
KiJu-Biiro. Unsere Rolle ist es,
die Interessen der Workshopteil-
nehmer*innen zu vertreten. Und
die gute Nachricht ist: Viele der
Wiinsche zum Spielplatz und
Skatepark koénnen umgesetzt
werden. Fiir die konkrete Pla-
nung bendtigen die Planer*innen
noch einige Monate.

Voraussichtlich im April 2023
ist eine Infoveranstaltung zur
Umsetzung von Skateplatz und
Spielplatz fir Kinder und Ju-
gendliche geplant. Dort werden
die Planer*innen den Kindern
und Jugendlichen erldutern, wel-
che ihrer Wiinsche zum Bau von
Spiel- und Skateplatz und in wel-
cher Form realisiert werden kon-
nen. Dazu werden wir gemein-
sam mit den beteiligten Ein-
richtungen einladen.  Kifu Biiro




Aus dem Stadtteil

Kirche im Kiez

Liebe Leser*innen des der Tau-
Zone,

es ist immer wieder {iberra-
schend, mit welch grofSen Schrit-
ten das Weihnachtsfest, die Wi-
nterzeit plotzlich den Herbst ab-
l6sen und man direkt im neuen

Jahr steht.

NG

Potsdam

~r B

Um auch in diesem wetter-
technisch meist eher unangeneh-
men Jahresabschnitt mit guter
Gemeinschaft und einer ordent-
lichen Portion Glauben und Spi-
ritualitdt versorgt zu sein, lade
ich Sie herzlich zu allen untenste-
henden Veranstaltungen ein.

Denn auch im frithen Dun-

Termine/Veranstaltungen

Falls neue Corona-Welle besteht
bitte auf aktuelle Regelungen ach-
ten!

Kiezgottesdienste
(im Biirgerhaus im Schlaatz):

Fin ganz anderer Gottesdienst
mit der Moglichkeit, zu diskutie-
ren und sich auszutauschen!
Januar: 27.01.2023.; 24.02.;
17.30 Uhr

Im Dezember wird der Kiez-
GoDi zum Heiligabend-GoDi:

Samstag 24.10.: 16.00 Uhr
(d.h. kein Kiez-GoDi am 23.12.)

Begegnungsnachmittage
Quatschen, philosophieren, spie-
len, Tee trinken, iiber Gott und
die Welt nachdenken!
donnerstags, 16.00-17.30 Ubhr,
Kiezriume (Achtung: Am 29.12.
findet KEIN BGN statt!) — im
Dezember mit Spezial-Aktionen!

Feierabend
Abendessen, iiber ein bestimmtes

kelwerden, dem aufgewehten
Herbstlaub und dem ersten
Raureif will Gott uns begegnen:
Im Miteinander und in unseren
Gesprichen.

Es wird im Dezember mehre-
re Termine auflerhalb der Reihe
geben, die als Aushang in den
Kiezriumen, auf der Homepage

Thema austauschen, Gemein-
schaft erleben!

Freitag 09.12. und 13.01.2023;
(Februar wird noch bekannt
gegeben); 18.00 Uhr in den
Kiezriaumen

Bitte um Anmeldung und tages-
aktuellen Schnelltest!

Lichtspielhaus

Einen richtig guten Uberra-
schungsfilm mit Popcorn genie-
3en, anschlieflend mit Austausch
und Beisammensein.

Adventstermine Kirche im Kiez

01.12., Donnerstag, 16.00 —
17.30 Uhr — Weihnachts-Begeg-
nungsnachmittag mit weihnacht-
lichen Kostlichkeiten, Kaffee,
Kakao und Gesellschaftsspielen,
Kiezrdaume (Schilfhof 18)

06.12., Dienstag, 16.30 Uhr —
Weihnachten aus aller Welt —
Briuche und Skurriles; an den
Fenstern der Kiezriume (Schilf-
hof 18) zum Marktplatz

08.12., Donnerstag, 16.00 —
17.30 Uhr — Weihnachts-Begeg-
nungsnachmittag mit Weih-
nachtsstern-Falten, Kiezriume

(Schilfhof 18)

11.12., Sonntag, 10.00 Uhr -
Adventsspaziergang zum 3.
Advent, Treffpunkt vor Kiezriu-
men (Schilfhof 18)

15.12., Donnerstag, 16.00 —
17.30 Uhr, Weihnachts-Begeg-
nungsnachmittag — Bienen-
wachstiicher selbst herstellen
(Baumwollzuschnitte gern selbst

mitbringen), Kiezriume (Schilf-
hof 18)

22.12., Donnerstag, 16.00 -
17.30 Uhr — Weihnachts-Begeg-
nungsnachmittag — Weihnachts-
lieder singen in oder vor den
Kiezriumen (je nach Corona-
lage), Kiezraume (Schilfhof 18)

24.12., Samstag, 16.00 Uhr —
Weihnachtsgottesdienst im Biir-
gerhaus mit anschliefendem Zu-
sammensein

01.01.2023, Sonntag, 15.00 Uhr
Neujahrsspaziergang,
Treffpunkt vor Kiezraumen
(Schilfhof 18)

TOP 4.6

TauZone, Nr. 140
Winter 2022/2023

13

B EVANGELISCHER KIRCHENKREIS

oder per Telefon/ Mail und teil-
weise im Adventskalender zu
sehen sind!

Bis hoffentlich bald und kommen
Sie gesegnet und gesund durch
das Jahresende,

Ihr Tobias Schulz

Freitag 16.12. und 20.01.2023;
(Februar wird noch bekannt
gegeben); 18.00 Uhr, Kiezraume

Rolands Café

Genmiitliche Kaffee- und Kuchen-
runde mit Gesprich und co.

am 3. Sonntag des Monats
(18.12.; 15.01.2023; 19.02.2023)
um 15.00 Uhr

in den Kiezriumen

bitte um Anmeldung bei Roland
Orlowsky

(Tel.: 0152-57225640)

|
(L)

Kontaktdaten
Ansprechpartner Kirche im
Kiez: Tobias Schulz
kircheimkiez@
evkirchepotsdam.de

Tel.: 0157 86423225
www.kircheimkiez.de



TauZone, Nr. 140
Winter 2022/2023

14

Veranstaltungen und Kurse im .

Pid. begleitete
Eltern-Kind-Gruppe PLUS
Tiglich von 9.00-15.00 Uhr

Ein Platz fiir Kinder, um erste
Freunde zu finden und eine M6-
glichkeit fiir Eltern, Kontakte zu
kniipfen und Hilfe bei Erzieh-
ungsfragen zu erhalten. Ebenso
ein Ort des Lernens, der Freude
und des Teilens.

Kostenfrei

Anmeldung erforderlich

Freie Plitze!

Nihkurs

montags 10.00-12.00 Uhr
Haben Sie Lust, etwas fiir sich
oder ihr Kind auf der Nihma-
schine zu nihen? Dann kommen
Sie zu unserem Nihkurs ins EJF
Familienzentrum Bisamkiez. Mit
Hilfe einer verstindnisvollen
Textilfachfrau werden einfache
und tolle Stiicke selbstgeniht und
Grundkenntnisse im Nihen ver-
mittelt.

Jeweils 5 Termine mit Kinder-
betreuung

Anmeldung erforderlich

Briicken bauen

montags 15.00-18.00 Uhr
Menschen aus allen Kulturkrei-
sen treffen sich um zusammen
Potsdam kennen zu lernen, Fami-
lienausfliige zu erleben, kreativ
zu werden und ganz nebenbei die
deutsche Sprache zu lernen bzw.
zu verbessern. Aus erst unbe-
kannten Gesichtern entstehen
wahre Freundschaften.

Freie Plitze!

Gemiitliches Beisammensein

im Café

dienstags 15.00-16.30 Uhr

Fiir alle KaffeegeniefSer und Ku-
chenliebhaber samt Kind und
Familie.

In entspannter Atmosphire
schlemmen und schnattern.

Sprachcafé

donnerstags 14.30-16.30 Uhr
Das Sprach-Café bietet die M6g-
lichkeit in entspannter Atmos-
phire die Fihigkeiten der deut-
schen Sprache auszubauen. Mit
Freude und Spaf§ werden unter-
schiedliche Themen bearbeitet
und mit Hilfe von Formulie-
rungshilfen, Grammatikiibungen
und Sprachspielen sprachliche
Fihigkeiten vertieft.

Would you like to learn/improve
your German? Join our commu-
nity and we can help!

Kostenlos mit Kinderbetreuung
Freie Plitze!

Termine im Kinderklub:

In den Herbstferien war der Kin-
derKlub mal wieder auf grofSer
Fahrt; und zwar eine Woche in
Franzensberg, Mecklenburg Vor-
pommern.

Der Herbst zeigte sich von seiner
besten Seite, so dass es ein
Naturerlebnis wurde. Es gab eine
lange Wanderung durch den
Wald zum Fischer. Auch konnten
sich alle mit der Energie der
1000jihrigen Eichen in Ivenack
aufladen. Dort gibt es einen
Baumwipfelfpfad, mit kleinen in-
teressanten Aufgaben und Infor-

mationen rund um das Themal
Natur.

Sehnsiichtig empfangen wurden
am Ende der Woche alle von den
Eltern der Kinder, es warteten
ein liebevoll zubereitetes Buffet
und strahlende Gesichter. End-
lich waren ihre Kinder wieder zu
Hause!!!

Angebote im Kinderklub

Einmal im Monat ist ein Jungen-/
Midchentag geplant. Dies kann

Krabbelgruppe

freitags 9.30-11.00 Uhr

Fiir Kinder ab dem 6. Monat bis
1 Jahr und deren Eltern

Kosten: 5 € pro Monat
Anmeldung erforderlich.

Freie Plitze!

Sauglingsgruppe

freitags 11.30-13.00 Uhr

Fiir Kinder ab der 6. Lebenswo-
che bis zum 6. Monat und deren
Eltern

Kosten: 5 € pro Monat
Anmeldung erforderlich.

Freie Plitze!

Elternkurs: Erziehung ist doch
einfach — oder?

Im Rahmen des Elternkurses be-
kommen Eltern Ermutigung und
Stérkung fiir die Erziehung ihrer
Kinder. Sie erhalten Tipps fiir
einen frohen Familienalltag und
eine positive Beziehung zu ihren
Kindern. Es wird der Frage nach-
gegangen, wie wirksame Grenzen
gesetzt und sinnvolle Regeln auf-
gestellt werden kénnen.
Kursleiterin:

Alexandra Fresenborg
Altersgruppe: 2 bis 10 Jahre
Termine auf Anfrage.

Kostenfrei mit Kinderbetreuung
Anmeldung erforderlich.

Friithberatung

Sie wiinschen sich einfach mal
einen Ratschlag oder ein offenes
Ohr oder haben Fragen zur Ent-
wicklung oder Erziehung Ihrer

KiNpERKL
‘UNSER HAUS'

zum Beispiel ein erlebnisorientier-
tes Angebot, wie ein Ausflug sein
oder ein Kreativangebot im Kin-
derklub. Hierbei orientieren wir
uns an den Ideen und Bediirfnis-
sen der Kinder.

RegelméBige Angebote:

Jeden Dienstag ab 15.00 Uhr
Kreativangebot mit Petra

Jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr
Fahrradwerkstatt mit Enrico

TOP 4.6

Fanﬁilenzentrum
Bisamkiez

Kinder? Sie fiihlen sich unsicher
oder sehr stark belastet?

Bei uns im Familienzentrum kon-
nen Sie als Eltern mit Sduglingen
oder Kleinkindern eine personli-
che Beratung mit der Ansprech-
partnerin Claudia Redetzky er-
halten.

Das Angebot ist streng vertrau-
lich und Sie erhalten kostenfreie
Beratung und Unterstiitzung.
Vereinbaren Sie einen Termin per
Mail oder Telefon.

F 4

™y

Fam#ifenzentrum
Bisamkiez

EJF Familienzentrum Bisamkiez
Bisamkiez 26, 14478 Potsdam
Tel.: 0331 - 8171263

E-Mail: familienzentrum.
potsdam@ejf.de

www.ejf.de

Facebook: EJF
Familienzentrum Bisamkiez

jeden Donnerstag
ab 15.00 Uhr
Kreativangebot mit Petra

ab 17.00 Uhr
Hip Hop tanzen mit Enrico

Jeden Freitag
Kreativwerkstatt mit Enrico
(Topfern)

Weitere Informationen zu aktuel-
len Terminen findet ihr auf unse-
rer Website:
https://kinderklub-unser-haus.de



Eine Tee-Reise mit Puppen-tee-ater — Kultur fiir Jeden

Am Sonntag, den 11.09.2022
wurde im Rahmen von Kultur
fiir Jede*n ein bunter und kultur-
reicher Nachmittag im EJF Fa-
milienzentrum Bisamkiez gefei-
ert. Es kamen viele Familien ins
Café des Familienzentrums, um
gemeinsam verschiedene Teekul-

turen kennenzulernen und an-
schliefend einem Puppentheater
zu lauschen. Es gab je Teekultur
einen Tisch, der die verschiede-
nen Aspekte der Teekultur repri-
sentierte. Insgesamt waren drei
Teestationen zustande gekom-
men. Es gab einen Tisch mit Ost-
friesischem Tee, einen Tisch mit
Arabischem Tee und einen Tisch
mit Ukrainischem Tee. Zu dem
Tee war jeweils eine leckere Spe-
zialitit des Landes zubereitet.
Von Keksen iiber gefiillte Kise-
billchen bis hin zu ukrainischer
Napoleontorte war alles dabei.
Die Besucher*innen konnten die

leckere Teezeremonie geniefSen
und interessiert tiber die Ge-
wohnheiten und Aspekte der je-
weiligen Teekultur lernen. Es
wurde viel iiber Tee und iiber
allerlei Anderes gequatscht und
die Rituale der jeweiligen Kultur
durchgefiihrt. Nach der Reise
durch die verschiedenen Teesta-
tionen begaben sich die Besu-
cher*innen zu dem Puppenthea-
ter, um der zauberhaften Ge-
schichte von Hinsel und Gretl
lauschen und zuschauen. Am En-
de konnten alle satt, zufrieden
und kulturell inspiriert das Fami-
lienzentrum verlassen.

Das Interkulturelle Gartenfest 2022!!

Am Freitag, den 02. September
fand gemeinsam mit dem Kinder-
klub das interkulturelle Garten-
fest im Garten vom Bisamkiez 26
statt. Es kamen Familien aus un-
terschiedlichsten Lindern und
Kulturen zu uns und alle feierten
gemeinsam einen Nachmittag
mit allerlei bunter Unterhaltung
und leckerer Verkdstigung. Die
Eroffnung des Festes gestalteten
die Veranstaltenden und Besu-
cher*innen gemeinsam in Form
eines groflen Kreises mit dem
Lied ,,die Erde ist mein Korper
und dazugehoriger Bodypercus-
sion. Anschlieflend gab es fiir die
Besucher®innen an Aktivititen
alles, was das Herz begehrt. Von

einer Hiipfburg iiber Sport- und
Spielgerite bis hin zu Zopfe
flechten und Kinderschminken
war alles dabei. An Verkostigun-
gen war ein ebenso buntes und
breitgefichertes Angebot von
interkulturellen Speisen, Lecker-
eien vom Grill und einem live zu-
bereiteten Snack aus Nigeria zu-
sammengekommen. AufSerdem
wurde das ganze Fest musikalisch
von einer live band und einer
nigerianischen Trommelgruppe
mit mitreifendem Rhythmus
begleitet. Es war ein gelungenes
und kulturell-buntes Fest entstan-
den und alle haben einen geselli-
gen und fréhlichen Nachmittag
miteinander verbracht!

Die Naturerlebnisausfliige 2023

Das EJF Familienzentrum Bisam-
kiez und seine Besucher*innen
erkundeten gemeinsam mit der
Naturpiddagogin Katja Vinzel-
berg die schénen griinen Flichen
am Schlaatz.

In dem kleinen Wildchen
konnten wir heimische Biume,
Insekten und Tiere betrachten.
Ganz besonders war es, die Vogel
mit einem Fernglas in den
Baumkronen zu betrachten. Die
Miitter sammelten gemeinsam
mit ihren Kindern verschiedene
Naturmaterialien und gestalteten
hiibsche Bilder daraus. Aufler-
dem wurde viel iiber niitzliche

Pflanzen und Kréuter gelernt und
sich dariiber ausgetauscht. Be-
sonders schén waren die Spazier-
ginge an der Nuthe, bei denen
wir die Tiere und Pflanzen im
und am Wasser genauer kennen-
lernen durften. In der Okolaube
haben wir viele lehrreiche und
entspannte Vormittage miteinan-
der erlebt. Wir kochten selber
Obstkompott, machten frische
Limonade und backten Brétchen
und Pizza.

Wir freuen uns sehr, die Natur-
erlebnisausfliige im Jahr 2023
weiter zu veranstalten.
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HISTORISCHES

Potsdamsches Jagdwesen in der Vergangenheit

Von Hans-Jiirgen Paech

Ehe der Mensch dank der Vieh-
haltung sesshaft werden konnte,
war das Wild aus der freien Natur
seine einzige fleischerne Nah-
rungsquelle. Es ohne Schusswaf-
fen zu erlegen erforderte Ausdau-
er, Umsicht und bei grofen Tie-
ren auch viel Mut der gesamten
Sippschaft. Und im Gebiet des
Schlaatzes sind Spuren einer sol-
chen Jagd vor 11.000 Jahren er-
halten geblieben. Das Skelett ei-
nes Auerochsen wurde 1984 beim
Ausbaggern eines Grabens ent-
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lang des jetzigen Erlenhofes (,a‘ in
Karte) entdeckt und im Detail
sofort untersucht. Wie die Kratz-
spuren an den geborgenen Kno-
chen zeigen, ist daran alles Fleisch
sorgsam abgelost. Und die tragba-
ren Korperteile fehlten. Sie waren
zum Siedlungsplatz mitgeschleppt
und dort verwertet worden.

Spdter — besonders nach
Einfiihrung der Schusswaffen -
inderte sich die Motivation zur
Jagd grundlegend. Es war ein
sportliches Ereignis der Adligen,
dessen Erfolg vor allem an der
Anzahl des erlegten Wilds gemes-
sen wurde. Diese Abnormitit
zieht sich durch die gesamte
Hohenzollernzeit und dariiber
hinaus, denn die DDR-Elite
protzte mit gleichem Gehabe.

In Monarchiezeiten war die

Potsdamer Gegend weitflichig
Jagdgebiet. Und um die Abschuss-
quoten zu erhohen, grenzte man
Waldareale meist mit Ziunen ein,
die zur Verdichtung des Wild-
besatzes fithrten. Etwas {iberspitzt
driickte das BELLAMINTES bereits
1727 fir Potsdam so aus:
Da, wo sich unsre Stadt schon
gegen Mittags kebret, kann man,
gleich in der Nab‘ ein Thiergebe-
ge sebn, in welchem sich das Wild
in solcher Anzabl ndibret, dafs
fast soviel Stiick, als Biume drin-
nen stehen.
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Dementsprechend sind die
Abschusszahlen hoch. Der Grof3e
Kurfiirst hat 1679 innerhalb von
zwei Wochen 300 Hirsche zur
Strecke gebracht und sein Enkel,
der Soldatenkonig, hat an einem
Tag 160 Rebhiihner, 9 Hasen, 4
Fasanen und eine Eule erlegt.

Friedrich II. war nicht so mar-
tialisch, aber bis zu seinen ersten
Regierungsjahren hat er doch der
Jagd gefrohnt. So entstand der
Rehgarten und darin hat er auch
bis 1748 Fasanen gejagd. Spiter
pirschte er nicht mehr selbst, gab
aber viel Geld fiir Wildfleisch
aus, so fiir Singvogel, zunichst
Nachtigallen und in seinen letzten
Lebensjahren  Grammetsvogel
(Wacholderdrosseln). Wildenten
verachtete er wie seine Vorfahren

auch nicht, die an dem Entenfin-
gerteich (b) durch Einsatz von
Lockenten in eine Falle verleitet
und so schrotfrei auf seinem Tel-
ler landeten.

Besonders grausam fiir das
Wild waren die Parforcejagden,
bei denen die Tiere so lange von
einer Hundemeute gehetzt wur-
den, bis sie erschopft zusammen-
brachen und der Ranghochste
der Jagdgesellschaft den Fang mit
einem Messer gab und das Tier
verendete. Friedrich Wilhelm L.
war nicht selten zweimal in der
Woche zur Jagd, aber nicht nur in
seiner Potsdamschen Parforcehei-
de sondern auch bei Konigs-
wusterhausen und anderswo. Um
den durchs Unterholz entkom-
menden Tieren zumindest in fla-
chem Gelinde besser folgen zu
konnen, wurden Schneisen (Ge-
stelle) in Form eines Sterns in den
Wald geschlagen.

Unter Friedrich II. geriet die
Hatzjagd zunichst ins Hintertref-
fen. Aber 1828 begann, prote-
giert durch den im Schloss Glie-
nicke residierenden Prinzen Carl
von Preufden, eine Periode hiufi-
ger Hetzjagden auf Schwarzwild
im Potsdamer Raum. 1897 wur-
de schon das 2000. Halali gebla-
sen, davon 735-mal vor dem
Jagdschloss Stern, und ab 1883
auch mindestens 9-mal am
Plantagenhaus. Somit gingen die
Jagden nicht selten iiber das
Gebiet der Parforceheide hinaus,
z.B. 1878 bis Zehlendorf und
1884 in Richtung Michendorf,
als die Jagd dadurch endete, dass
sich das Wildschwein im Gitter
eines Erbbegribnisses im Potsda-
mer Alten Friedhof verfing.

Die Jdger, mit ganz wenigen
Ausnahmen minnlich, hatten be-
wusst prichtige Kleidung: weifSe
lederne Hosen, schwarzen Stulp-
stiefel und roten Frack. Bis 150
Jagersleute versammelten sich.
Wichtig waren auch aufwendig
gekleidete Piqueure, die die Meu-
te von bis 60 Hunden dirigierten
und die Jagdsignale blasen muss-
ten. Die als Helfer eingesetzten
Dorfjungen waren nur an den
hochgekrempelten Hosenbeinen
zu erkennen. Besonders zu den
Hubertusjagden Anfang Novem-
ber kamen tausende Zuschauer
zum Jagdhaus Stern, nicht nur aus
Potsdam sondern auch viele aus
Berlin, die wegen der verbilligten

Eisenbahntickets an diesem Volks-
fest teilnehmen konnten.

Die historische Jigerei hat in
und um Potsdam auch in Bezeich-
nungen hinreichend Spuren hin-
terlassen: wie das Jégertor, die
Jagervorstadt, die Jigerallee,

Jager-, Jagdhausstraf3e u.a.

— el

Abb.2 Jagdhaus am GrofSen Stern,
1732 erbaut.

Abb.4 Parforcejagd, 2022
Sportaspekt nachgestellt.

Abb.5 Ehem. Oberforsterei,
Friedhofsgasse 2, 1879 erbaut.
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Landeshauptstadt Potsdam _ oS pan | Landeshauptstadt
Geschéftsbereich v‘-' Potsdam
Bildung, Kultur, Jugend und Sport ' Der Oberblirgermeister

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 25.01.2023

Titel des Antrages:

Kunst am Schlaatz

Drucksache Nr.:  23/SV\V/0046 | TOP:

Stellungnahme der Verwaltung
1. Rechtliche Einschéatzung

freiwillige Leistung

2. Berlicksichtigung im Haushéitsplan

Nein, nicht im Haushaltsentwurf des GB2, da die gesamten' Kosten der Gebdudeddmmung
bzw. die Sanierungskosten bei der Pro Potsdam liegen.

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

Uber den Zeitablauf der Sanierungsmafnahmen am Schlaatz kann der Fachbereich 24
keine Aussage tatigen.

4. Inhaltliche Einordnung

Im Laufe der letzten Jahrzehnte sind viele baubezogene Kunstwerke im 6ffentlichen Raum
im gesamten Stadtgebiet u. a. durch Sanierungsmafinahmen verschwunden. Als

- pragendes Identifikationsmerkmal des Stadtteils Schlaatz sind diese baubezogenen
Kunstwerke als schiitzenswert anzusehen und sollten fiir die Offentlichkeit weiterhin
sichtbar sein. Fur weitere fachliche Voten empfehlen wir den Beirat fir Kunst im
offentlichen Raum hinzuzuziehen. :

o

=gl

G
Datum/Unterschrift
Oberbirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r
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T’-(FF‘?I)—ANT Landeshauptstadt BeSChlussvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
(o
w Potsdam
Der Oberblrgermeister 23/SVV/0007
Betreff: offentlich
Tourismuskonzept der Landeshauptstadt Potsdam
Einreicher: Fachbereich Kommunikation und Partizipation Erstellungsdatum: 04.01.2023

Freigabedatum:

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
25.01.2023 Stadtverordnetenversammiung der Landeshauptstadt Potsdam

1.

Beschlussvorschlag: Die Stadtverordnetenversammlung mége beschlielRen:

Das aktualisierte und Uberarbeitete Tourismuskonzept (TK) fur die Landeshauptstadt Potsdam
(s. Anlage) bildet die Grundlage fir die weitere touristische Arbeit in Potsdam. Es ist
wesentliche Handlungsgrundlage fir die Arbeit der LHP und der betrauten Gesellschaft. Im
Fokus liegt die Bearbeitung der gekennzeichneten Schllsselprojekte.

Das neue TK verzichtet auf die Ausweisung unterschiedlicher Szenarien (realistisch,
optimistisch, pessimistisch), weil sich diese Methodik als zu unflexibel erwiesen hat. Neu
eingefihrt wurden eine Mission sowie Ubergeordnete Leitlinien fir die Tourismusentwicklung
der LHP. Der Fokus auf Tourismus als Querschnittsaufgabe wird unterstrichen. Die Umsetzung
der MaRnahmen erfordert die Mitwirkung aller Geschéftsbereiche der LHP sowie der
touristischen und kulturellen Partner.

Das Konzept wird fortlaufend evaluiert und fortgeschrieben.

Die Stadtverordnetenversammlung ist mindestens einmal im Jahr schriftlich Uber die
Umsetzung des TK und dessen Weiterentwicklung zu informieren.

Zur Umsetzung des Tourismuskonzepts wird die Landeshauptstadt Potsdam gemeinsam mit
der PMSG Potsdam Marketing und Service GmbH eine Lenkungsgruppe bilden, mit dem Ziel
ein ganzheitliches Marketing fUr die Landeshauptstadt Potsdam zu realisieren und die Themen
Stadt-, Standort-, Kultur- und Tourismusmarketing starker zu vernetzen.

Das angestrebte hohe Niveau der Tourismusentwicklung und des Tourismusmarketings sowie
die Umsetzung der damit verbundenen Malinahmen ist nur in enger Zusammenarbeit der
Landeshauptstadt Potsdam mit der Tourismuswirtschaft und durch ein starkeres personelles
und finanzielles Engagement der Tourismuswirtschaft sowie der vom Tourismus profitierenden
Wirtschaftsbereiche und Akteure zu erreichen. In diesem Kontext sind alternative bzw.
erganzende Finanzierungsmodelle zu prufen. Die Stadtverordnetenversammlung ist Uber das
Ergebnis der Prifungen zu informieren. Diese Information ist mit konkreten
Handlungsempfehlungen zu untersetzen.

]

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeirate: [] Nein

Ja, in folgende OBR:
[ ] Anhérung gemaR § 46 Abs. 1 BbgKVerf
[l zur Information
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Finanzielle Auswirkungen? [] Nein [] Ja

Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Die Beschlussvorlage selbst hat keine finanziellen Auswirkungen. Die Umsetzung der in der
Konzeption genannten Schllisselprojekte und Malnahmen ist abhangig von den zukinftigen
Haushaltsplanen und steht somit unter dem Vorbehalt der Beschlussfassung Uber den
Haushaltsplan der jeweiligen Jahre.

Oberbirgermeister Geschaftsbereich 1 Geschéftsbereich 2

Geschaftsbereich 3 Geschaftsbereich 4

Geschéftsbereich 5
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Berechnungstabelle Demografieprifung:

Bedarfsgerechtes Selbstbe
Wirtschaftswachs . . Gute Wohnbe- und qualitativ .
. Ein Klima von ) N . stimmtes
tum fordern, dingungen fir hochwertiges .
. Toleranzund |. Wohnen und | Wirkungs- | Bewertung
Arbeitsplatzan- . junge Menschen| Betreuungs-und L . .
Offenheitin der . . . | Leben bis ins index Demografie-
gebot erhalten N und Familien |Bildungsangebotfir .
Stadtfordern - . hohe Alter |Demografie relevanz
bzw. ausbauen . ermdglichen Kinder u. Jugendl. .
. Gewichtung: 10 . . ermoglichen
Gewichtung: 30 Gewichtung: 20 anbieten Gewichtuna: 20
Gewichtung: 20 9
0 keine

Klimaauswirkungen
[ ] positiv [ ] negativ [] keine

Fazit Klimaauswirkungen:

Begriindung:

Siehe Anlage



Tourismuskonzept
der Landeshauptstadt
Potsdam




Lesehilfe

Das vorliegende Dokument fasst die Anderungs- und Weiterentwicklungsbedarfe zu den Inhalten der Tourismuskonzeption
Potsdam 2025 komprimiert zusammen. Die Ergebnisse basieren auf zwei Strategie-Workshops zur Evaluierung und
Fortschreibung der ,Tourismuskonzeption der Landeshauptstadt Potsdam 2025 Die jeweils halbtags ausgerichteten
Strategie-Workshops fanden am 03.12.2021 und 20.12.2021 mit dem Bereich Marketing der Landeshauptstadt Potsdam, der
PMSG Potsdam Marketing und Service GmbH sowie PROJECT M statt.

Inhaltlich im Fokus standen die Diskussion und Bewertung veranderter Rahmenbedingungen fir die Tourismusentwicklung
der Landeshauptstadt sowie die kritische Reflexion und Weiterentwicklung der Ausarbeitung der Tourismuskonzeption mit
Fokus auf die Aspekte:

Gemeinsame Vision und Mission-Statement, fur die abgestimmte Tourismusentwicklung der Landeshauptstadt

Fokussierung der Leitziele, hierbei insbesondere bergeordnete, neue Leitziele, welche sich aus der Vision und
Mission ableiten sowie die Unterlegung von Indikatoren zur Messbarkeit und eine Abgrenzung zu Controlling-
Kennziffern zur Bewertung der Umsetzung und der Wirkungseffekte von Mal3nahmen in den Handlungsfeldern

Handlungsfelder und Mal3nahmenplanung, hierbei Ergdnzung von MafRnahmen und Eingliederung von neuen
Maflinahmen sowie Sortierung und Priorisierung dieser mit Blick auf ihre Wirkungseffekte auf die Leitziele

Schlusselprojekte, fur die strukturierte Umsetzung

Die Ergebnisse dieses Fortschreibungsprozesses wurden am 29.10.2022 der touristischen Fachéffentlichkeit im Rahmen des
Impulsworkshops zur Fortschreibung der Tourismuskonzeption der Landeshauptstadt Potsdam vorgestellt. Gemeinsam wurde
in diesem Rahmen das Feedback der Touristik eingeholt und fir die Fortschreibung berticksichtigt.

Anderungen an bestehenden Inhalten der Tourismuskonzeption sind auf den jeweiligen Charts gelb hinterlegt hervorgehoben.

D



Weiterentwicklung der , Tourismuskonzeption

2025

Vision fir den Tourismus: neue Parameter fur einen nachhaltigen Tourismus

- R > > k"’.-;

. ‘lt - \
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~

Mission-Statement: der gemeinsame Weg

- ARk A 4. ARk m
; Leitziele: Zielwerte und Controlling-Kennziffern fiir das Tourismusmanagement
Py ——
:’1’ /
Marken- & Positionierungsstrategie: Marke, Leitzielgruppen und Erlebnisprofile s

iEmas.. @ JJNEETIF VYiIERN uls F
Integrierter Aktionsplan: Handlungsfelder, Schitisselprojekte & Mal3nahmenportfolio

o] * hL[ —"‘ ;—- ’

:
d: https://unsplash.de/ |



Vision fur den

Tourismus:

heue Parameter fur
einen nachhaltigen
Tourismus




Die Landeshauptstadt Potsdam ...

® . ¢ el W ... wird als weltoffene und tolerante ,Stadt der
f_“ AT S o Schldsser und Parkanlagen® international bekannt
et Lo R - und positioniert sich als Kulturstadt Europas.
: Vision-Statement
PN N oW Ye :
£ Wo wollen wir hin? - bietetals griine Insel Lebensqualitat fur Bewohner

g und Besucher und Entschleunigung als Gegenpol zur
((Stand 2017)

P

)

Metropole Berlin.

8 ... gilt als Filmhauptstadt Deutschlands und baut die
B hohe Markenbekanntheit Babelsbergs weiter aus.

... baut ihren Stellenwert als MICE-Standort (d.h.
Standort fir Meetings Incentives Conventions Events
besonders fir wissenschaftliche Tagungen) weiter aus
und bietet passende Locations fur besondere
Veranstaltungen an.
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1, ol \ision-Statement

,‘j.n,,‘ ,‘ N v oW v

- Wo wollen wir hin?

W Nk

(Anpassungen 2022 / Erganzungehiln gelb) .

Die Landeshauptstadt Potsdam ist Uber das
UNESCO-Welterbe als ,Stadt der Schlésser und
Parkanlagen® und die touristische Inwertsetzung der
UNESCO Creative City of Film als aufgeschlossene,
tolerante, wertvolle und weltoffene UNESCO City
national und international bekannt.

Potsdam steht fur gelebte Nachhaltigkeit und bietet
als grune Insel, umgeben von WWasser sowie mit
- einzigartigen Ufer- und Parklandschaften,

- herausragende Lebens- und Erlebnisqualitat fur
4 Bewohner und Besucher.

Potsdam bietet mit vielfaltigen Freizeit-, Natur- und

| Kulturerlebnissen wertvolle Entschleunigung, als

Erganzungserlebnis oder auch als bewusster Gegenpol
zur Metropole Berlin.

Potsdam gilt als DIE Filmhauptstadt Deutschlands
und baut u. a. basierend auf der hohen Bekanntheit der
Filmstudios Babelsberg seine Kompetenz im Bereich
Filmtourismus deutlich aus.

Potsdam etabliert sich glaubhaft als ,,gruner MICE-
Standort“ (green Meetings) mit starkem Bezug zur

l Wissenschaft und als extravaganter Veranstaltungsort

mit hochwertigen Erlebnissen und Locations.



§ ' » m Die Landeshauptstadt Potsdam ist Uber das

: fowrws S 4" UNESCO-Welterbe als ,Stadt der Schldsser und
¥ RN “"'1' A ';\‘ Parkanlagen und die touristische Inwertsetzung der
4, RER o UNESCO Creative City of Film als aufgeschlossene,

|S|0n Statem @nt tolerante, wertvolle und weltoffene UNESCO City
£ v o e national und international bekannt.

Wo wollen wir hin? rotsdam steht far gelebte Nachhaltigkeit und bietet

b e Sz als grune Insel, umgeben von Wasser sowie mit

e £ (Weiterentwicklung 2022) .

4 einzigartigen Ufer- und Parklandschaften,
+« herausragende Lebens-und Erlebnisqualitat fur
4§ Bewohner und Besucher.

Potsdam bietet mit vielfaltigen Freizeit-, Natur- und

| Kulturerlebnissen wertvolle Entschleunigung, als

| Erganzungserlebnis oder auch als bewusster Gegenpol
zur Metropole Berlin.

Potsdam gilt als DIE Filmhauptstadt Deutschlands
und baut u. a. basierend auf der hohen Bekanntheit der
Filmstudios Babelsberg seine Kompetenz im Bereich
Filmtourismus deutlich aus.

Potsdam etabliert sich glaubhaft als ,,griner MICE-
Standort“ (green Meetings) mit starkem Bezug zur

| Wissenschaft und als extravaganter Veranstaltungsort
mit hochwertigen Erlebnissen und Locations.



Mission-Statement
der gemeinsame Weg




Wir verstehen die Investition in den Tourismus als
eine nachhaltige Investition in die Attraktivitat,
Lebendigkeit, Weltoffenheit und Zukunftsfahigkeit
unserer Landeshauptstadt Potsdam

N A«\‘V .“ f *
A S A

Ny e L *
M|S_S|on:Statement

Wie und mif_wel_chem'i

Wir fordern daher konsequent und gemeinsam einen
nachhaltig und wertig ausgerichteten Qualitatstourismus.
Das kulturelle und interkulturelle Miteinander in der

VerSténdniS Wir unsere ViSion UNESCO City, das Wohlbefinden und die vertragliche

N R Begegnung von Gasten und Burgern sowie der bewusste

/\ N ich |
——— AQ A‘ “ erreicnen wollen Umgang mit der Natur ist Richtschnur unseres Handels. Im

V V s £\ Z\ _W’ Sinne des Gemeinwohls arbeiten wir aktiv an den
V‘v (Wei

terentwicklung 2022)  schnittstellen zu anderen Disziplinen (Stadtentwicklung,

‘ ‘ ’ S Qq( U Mobilitat, Naturschutz etc.).
0 poaV b
AV e

"L

- e - _~wm

Tourismus als Stellschraube der nachhaltigen
Landeshauptstadt

®  Wirtschaftlich: Daseinsvorsorge, Wertschdpfung,
Arbeitsplatze, produktive Stadt, innovative Stadt,
Wissensstadt, wachsende Stadt, Standortimage

< ® Sozial: Eine Stadt fur Alle, lebendige Stadt, tolerante
Stadt, Identitat Hauptstadtregion, positives Image,
Kulturerbe

¥ - Okologisch: Modal Split (Anreise & Bewegung vor Ort,
A umweltgerechte Mobilitat), Zertifizierung von
Beherbergung und Veranstaltungslocations



Leitziele:

Zielwerte und Controlling-
Kennziffern flr das
Tourismusmanagement




Zielsystematik & Handlungsfelder der Tourismuskonzeption aus dem Jahr 2017

Ziele Stand 2017

Ziele zur Tourismusentwicklung

Ziele zur Fokussierung auf chancenreiche Themen

Ziele zur Steigerung der Qualitat der
Infrastruktur und der Angebote

Ziele zur Verbesserung der Tourismusakzeptanz

Ziele zum Ausbau des MICE-Standortes

Anpassung:
{ Nachhaltigkeit als Leitlinie integrieren
Mission und Vision

Handlungsfelder Stand 2017

Infrastruktur-
entwicklung

Qualitéts- Angebots- Kommunikation
sicherung & Produkt- & Vertrieb
entwicklung

Organisation &
Kooperation

Barrierefreiheit & Nachhaltigkeit
I
Digitalisierung
I N
MICE

Vereinheitlichung der Logik von Zielebenen und Handlungsfeldern
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Anpassung der Zielsystematik: Nachhaltigkeit als Leitlinie, Mission und Vision,
Vereinheitlichung der Logik von Zielebenen und Controlling in den Handlungsfeldern.

E;Eime Auf Nachhaltigkeit und Qualitat ausgerichtete Tourismusentwicklung
Weiterentwickelte

Vision und neue Vision-Statement Mission-Statement
Mission

Leitziele Leitziel: Profilierung

abgeleitet aus

der Visi Leitziel: Aufenthaltsqualitat und Gemeinwohlorientierung
er Vision

Leitziel: Wirtschaftsfaktor Tourismus und lokale / regionale Wertschopfung

Leitziel: Qualitat und Nachhaltigkeit in der Freizeit- / Erlebnisinfrastruktur und Beherbergung

Neuzuordnung

der bisherigen Controlling-

Controlling- Controlling-

Unterziele als Controllina- : ; Controlling- Kennziffern zur
Controlling : g Kennziffern zur Kennziffern zur : g et

kennzifiern fur  IGULALIE(IPAV]g Qualitéts Angebots- und Kennziffern zur ptimierung von
die Wirkungs- Infrastruktur- Kommunikation Tourismus-

sicherung und Produkt-
Entwicklung entwicklung

messung und
Erfolgsbewertung
der Handlungs-
felder

sperformance management &
Kooperationen

entwicklung

Anspruch Digitale Kompetenz und barrierefreie Entwicklung in allen Handlungsfeldern und entlang der
0 gesamten Customer Journey

12



Trennung der Zielebenen in Leitziele der Tourismusentwicklung und
Controlling-Kennziffern jeweils im definierten Handlungsfeld (Monitoring)

Auf Nachhaltigkeit und Qualitat ausgerichtete Tourismusentwicklung

Vision, Mission und Leitziele fir den Tourismus und das Tourismusmanagement

Handlungsfeld

Infrastruktur-
entwicklung

£

Controlling-
Kennziffern zur

Priorisierung und
Erfolgsmessung von
Mal3nahmen in der
Infrastruktur-
entwicklung

Handlungsfeld

Qualitatssicherung
und Entwicklung

¢

Controlling-
Kennziffern zur

Priorisierung und
Messung von
Mal3nahmen in der
Qualitatssicherung
und Entwicklung

Handlungsfeld

Angebots- und
Produktentwicklung

4

Controlling-
Kennziffern zur

Priorisierung und
Messung von
Mal3nahmen in der
Angebots- und
Produktentwicklung

Handlungsfeld

Kommunikations-
performance

£

Controlling-
Kennziffern zur

Priorisierung und
Messung von
Malnahmen in der
Kommunikation und
Vertriebs-
unterstutzung

Handlungsfeld

Tourismus-
management und
Kooperationen

£

Controlling-
Kennziffern zur

Priorisierung und
Messung von
MalRnahmen im
Tourismusmanage-
ment und Koopera-
tionsausbau




Gegenuberstellung der Zielsystematiken

Ziele Stand 2017

Ziele zur Tourismusentwicklung

Ziele zur Fokussierung auf chancenreiche Themen

Ziele zur Steigerung der Qualitat der
Infrastruktur und der Angebote

Ziele zur Verbesserung der Tourismusakzeptanz

Ziele zum Ausbau des MICE-Standortes

28 Unterziele aufgeteilt in
funf Kategorien (Oberziele)

I:!' Fortschreibung Tourismuskonzeption Potsdam 2025+ | © PROJECT M 2022

Ziele Erweiterung 2022

Leitziele zur Marken-Profilierung

Leitziel Aufenthaltsqualitat und
Gemeinwohlorientierung

Leitziel Wirtschaftsfaktor Tourismus und lokale
/ regionale Wertschopfung

Leitziel Qualitat u. Nachhaltigkeit i. d. Freizeit-
u. Erlebnisinfrastruktur u. Beherbergung

Controlling-
Controlling- Kennziffern zur

Kennziffern zur OPlimierung des

Kommunikation = oudrismus-
managements

sperformance |, ‘kooperations-
ausbau

Controlling- Controlling-
Kennziffern Kennziffern
zur Qualitats- zur
sicherung und Infrastruktur-

Entwicklung entwicklung

Controlling-
Kennziffern
zur Angebots-
und Produkt-
entwicklung

4 Leitziele mit verschiedenen Indikatoren
sowie 22 Controlling-Kennziffern sortiert und
zugeordnet nach den funf Handlungsfeldern
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Leitziele und Messindikatoren fir Tourismusentwicklung und -Management (1/2)

Zielstellung

Profilierung:
Kompetenz-
wahrnehmung und
Kommunikation

in den Themen
Kultur/UNESCO-
Welterbe, Film,
Wasser und MICE

@

Zielebene

Bekanntheit und

Messsystem / Indikator

Basiswert (Jahr)

Zielwert 2025

Sympathie in Bekanntheit: 75%
ausgewahlten DestinationBrand / Bekanntheit & Markenstérke im Sympathie: 49% Kontinuierliche
Quellmarkten Markenvierklang Besuchsbereitschaft Steigerung
und Zielgruppen etc.
Gastebefragung / Messung der Themenkompetenzen
Themen- _ Kultur, Film, Wasser, UNESCO-Welterbe sowie MICE
kompetenz in Nullmessung Themenkenner: 50%

ausgewahlten
Quellmarkten
und Zielgruppen

Optional: DestinationBrand / Themenkompetenz Kultur,
Film, Wasser, UNESCO-Welterbe sowie Meeting- und
Eventbarometer zum Thema MICE

erforderlich

Besucher: >80%

Aufenthalts-

qualitat
Klima- und
sozialvertragliche
Entwicklung des
Tourismus

&

Bevdlkerung

Bevdlkerungs-Befragung / Tourismusakzeptanz und
Tourismusbewusstsein

Nullmessung
erforderlich

mind. 75% - Je nach
Wert Sicherung od.
Steigerung

Nachhaltige Destination: Zertifizierungsprozess und nachgewiesene
Zertifizierung als nachhaltige Destination

Keine Zertifizierung /
Anzahl Betriebe

Zertifizierungs-
prozess PMSG
(2025) & 15 Betriebe

Mitarbeitende

IHK-Saisonumfrage oder Leistungsanbieterbefragung /
Fluktuation in Betrieben, Durchschnittsgehalt

Nullmessung
erforderlich

Kontinuierliche
Optimierung der
Quote / Zielwert zu
definieren
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Leitziele und Messindikatoren fir Tourismusentwicklung und -Management (2/2)

Zielstellung Zielebene Messsystem / Indikator Basiswert (Jahr) Zielwert (2025)

Wirtschafts- Uber- ) 1,339 Mio. (2019) .

nachtunge Amtl. Statistik / Steigerung der Ubernachtungszahlen 4,8 % zum Vorjahr Wag: hstumskorridor um
faktor n (2019) 4-5% p.a. ab 2023
-Sl-O.U s mdu S Uber- Amtl. Statistik / Senkung des Gini-Koeffizient als Indikator
V\';elgerﬁ'r)gf er nachtungs- | zur Minderung der Ungleichverteilung der UN / 0,13 (2019) 0,1 (2025)

ertschopfung verteilung Ausbesserung von Schwachlastzeiten
Bettenaus- | Amtl. Statistik: Sicherung der Bettenauslastung, insb. 5704 Mindest. >55%
last. (Steigerung im 1. Quartal des Jahres) 0 (trotz Kapazitatsausbau)
‘ _j Tages- Besucherstatistik der Top 10 Nullmessun
9 Museen/Freizeiteinrichtungen / Messung der >Ung Stabilisierung
reisen erforderlich
Besucherzahlen

Brutto- Wirtschaftsfaktor Tourismus / Steigerung des 7468 Mio. (2014) Stelg.erung Uber

umsatz Bruttoumsatzes Inflationsrate

MICE Meeting- und Eventbarometer / Steigerung der 25.530 VA (2020) Wachstumskorridor um

Veranstaltungs- und oder Teilnehmerzahlen 1,39 Mio. TN (2020) 4-5% p.a. ab 2023
Qu alitat: TrustScore: 80,9 Pkt. ;’rg:tss g’rr;;?;ai/ ToP
Freizeit /\ Destination Quality / Trust You (2020) '
MICE 0 TrustScore und BusinessScore BusinessScore: 81,5 .
Kultur o (Pkt. 2019) BusinessScore +dt. @ /
Beherbergung Qualitat ' TOP 5 84,2 GroRstadte
Nullmessung

Gastebefragung / Messung der Géastezufriedenheit

erforderlich

Zielwert zu definieren
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Controlling-Kennziffern zur Infrastrukturentwicklung

1) Kontinuierliche Qualitatssteigerung der touristischen Wegeinfrastruktur, messbar tber Hinweise aus dem
Gastebefragung, Bevdlkerungsbefragung, Monitoring der Zustand- und Instandhaltungsarbeiten Workshop
2) NEU: Digitale Erweiterung des touristischen Leitsystems auf Basis der brandenburgweiten Leitsystem in
, messbar Uber Projektumsetzung, Nutzerzahlen .
Lo ) g brandenburgweiter
3) Deutliche Attraktivierung des Angebotes fir Radtouristen in der Stadt, messbar tber Lésung
Gastebefragung, Monitoring der Zustand- und Instandhaltungsarbeiten Daueraufgabe
4)  NEU: Ausbau der wassertouristischen Infrastruktur (Zugange, Uferwege, Anlegestellen, Rl bl
Informationstafeln) im Abgleich mit 6kologischen Anforderungen und dem STEK Wasser, | i
messbar tiber Projektumsetzung 'I:no:)enpunktsystem
usbau
5) Verbesserung der nachfragegerechten Anbindung nach Berlin und in die Region wasserourist.
insbesondere im OPNV, messbar tiber Gastebefragung, Monitoring Taktung Infrastruktur / Peaks
6) Ausbau eines breiten und qualitativen Beherbergungsmarktes besonders im Bereich des beachten

2/3-Sterne-Segmentes (inkl. FeW0), messbar iiber Monitoring Beherbergungsmarkt Okologische

7) NEU: Verbesserung der Rahmenbedingungen fiir Reisebusse, messbar tiber Umsetzung der Nachhaltigkeit
beachten

Malnahmen aus dem Busreisekonzept

8) NEU: Bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Tagungskapazitaten / der MICE-Infrastruktur,

messbar Uber Meeting- und Eventbarometer
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Controlling-Kennziffern zur nachhaltigen Qualitatsentwicklung und -sicherung

Hinweise aus dem

1) Deutliche Steigerung des Qualitadtsbewusstseins bei allen touristischen
Workshop

Leistungstragern, messbar Gber Gastebefragung, nachgewiesene

Zertifizierungen/Klassifizierungen (sowie Monitoring tiber Leitziel Qualitatsentwicklung) Qualitatsinitiative

Okologische
2) NEU: Steigerung des Bewusstseins fir 6kologische Nachhaltigkeit bei Nachhaltigkeit
Leistungstragern, peachieh
Soziale
messbar Uber Leistungstrager-Befragung Nachhaltigkeit
3) NEU: Steigerung des Bewusstseins fir soziale Nachhaltigkeit (New Work) zur Arbeits- / peachich
Kulturwandel / New
Fachkraftebindung, Work
messbar (iber Leistungstrager-Befragung, IHK-Umfrage Fachkréaftemangel
Rolle der PMSG als
4)  NEU: Initiative zur Unterstiitzung der Betriebe im Arbeits- & Fachkraftemangel, DMMO stérken

messbar Uber Leistungstrager-Befragung, IHK-Umfrage
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1)

2)

3)

4)

5)

Controlling-Kennziffern zur Angebots- und Produktentwicklung

Neuentwicklung und Optimierung von wertigen, zielgruppenorientierten Angeboten
und (Leit-)Produkten (unter Beachtung der Nachhaltigkeit),

messbar Gber Monitoring Angebotsportfolio und Kundenbewertungen

Sicherung und Weiterentwicklung eines breiten Kulturangebotes,

messbar Gber Monitoring Kulturportfolio, MaRnahmen kulturpolitische Strategie und
Kundenbewertungen

Ausbau digitaler Elemente zur Inszenierung der Themen Kultur, Wasser und Film,
messbar Gber Monitoring Angebotsportfolio und Kundenbewertungen

Konsequente Ausrichtung an Trendentwicklungen im Bereich des MICE-Marktes und"
entsprechende Entwicklung der MICE-Angebote (Green-Meetings, hybride
Veranstaltungen, neue Veranstaltungsformate etc.)

messbar Gber Monitoring Angebotsportfolio und Kundenbewertungen

messbar Uber Leistungstrager-Befragung / Zertifizierungs-Quoten

o Fortschreibung Tourismuskonzeption Potsdam 2025+ | © PROJECT M 2022

Hinweise aus dem
Workshop

Kultur Gbergreifend
mit hoher Prioritat
Film im Profil
hervorheben
Wassererlebnis und
dessen Inszenierung
Potsdamer in
Angebotsentwicklung
einbeziehen

Okolog. nachhaltige
Angebote

Green Meetings
Veranstaltungsarchit
ektur (Leisure und
MICE)

Co-Working und
Workation
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1)

2)

3)

4)

5)

6)

Controlling-Kennziffern zur Kommunikationsperformance

(entspricht Leitziel Profilierung)

messbar Uber Destination-Brand / Zielmarkt-Befragung

messbar Uber Destination-Brand / Zielmarkt-Befragung

Kontinuierliche Verbesserung des MICE-Images,

messbar Uber Destination-Brand / Zielmarkt-Befragung / Meeting- und Eventbarometer
Kontinuierliche Verbesserung der Bekanntheit als MICE-Standort,

messbar Uber Destination-Brand / Zielmarkt-Befragung / Meeting- und Eventbarometer

messbar Uber Bevolkerungsbefragung

messbar Uber Leistungstrager-Befragung

o Fortschreibung Tourismuskonzeption Potsdam 2025+ | © PROJECT M 2022

Hinweise aus dem
Workshop

Marktforschung als
Grundlage

Starkere Gewinnung
der Potsdamer als
Marken-
botschafter:innen
Tourismusmarke
konsequent mit

Netzwerk beleben
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1)

2)

3)

4)

5)

Controlling-Kennziffern zum Tourismusmanagement und zum Kooperationsausbau

Hinweise aus dem

Effektive Organisationsstruktur und klare Aufgabenteilung in der
Workshop

Destinationsmanagement- und Service-Organisation und deutliche Verbesserung der

finanziellen Ausstattung und effizienter Ressourceneinsatz, Marktforschung als
Grundlage /

messbar Uber Benchmarking, Effizienzmessungen und Evaluation PMSG Dashboard

NEU: Aufbau einer Marktforschungssystematik zum Monitoring der MICE-Stategie
MICE-Kommunika-

Tourismusentwicklung, messbar tber Projektumsetzung tionsoffensive

Konsequenter Ausbau von Kooperationen in der Angebotsgestaltung innerhalb der :Il;slgi/luMdgr Funktion
Stadt sowie mit dem direkten Umland,

messbar Gber Monitoring laufende Kooperationen, Leistungstrager-Befragung
Konsequenter Ausbau von Kooperationen in der Angebotsgestaltung mit Berlin,
messbar Gber Monitoring laufende Kooperationen, Leistungstrager-Befragung
Ausbau der Kooperation unter den MICE-Akteuren innerhalb der Stadt,

messbar Uber Leistungstrager-Befragung
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Themen-Fokus

Haufigkeit

Monitoring-Instrument

Amtliche Statistik Land Brandenburg /

Ankiinfte, Ubernachtungen, Betriebe, Betten, Auslastung,

H-Benchmark Monitoring / Auswertung Bettensteuer Freizeit-/ Business-Tourismus Monatlich
Zusammenarbeit im Netzwerk, Kooperation,

Leistungstrager-Befragung Fachkrafteproblematik, New Work, Nachhaltigkeit, Jahrlich
Tourismusbewusstsein in der Politik

Monitoring des Angebotsportfolios Kunst und Kultur, Film, Wasser, MICE, Beherbergung und Jahrlich
Gastronomie

Monitoring laufende Kooperationen Innerstédtisch, mit den Nachbarregionen und Berlin (Leisure Jahrlich
und MICE)

Nutzerzahlen der Einrichtungen und Infrastrukturen Besuqherzahlen der Top-Einrichtungen, Nutzerzahlen OPNV Jébhrlich
und Zahlungen Innenstadt, Radwege, Wasserangebote

Projektumsetzungen Umsetzungsmonitoring Mal3nahmen Tourismuskonzeption Jahrlich

Monitoring Angebotsbewertungen auf markttblichen Kunst und Kultur, Film, Wasser, MICE, Beherbergung und R

. : Jahrlich
Plattformen / TrustScore und BusinessScore Gastronomie
Bevolkerungs-Befragung Tourismusakzeptanz und Tourismusbewusstsein Alle 2 Jahre

Gastebefragung (Online-Befragung)

Qualitat offentlicher Infrastruktur, Beherbergung,
Erlebnisqualitat der Angebote

Fortlaufend /

Reporting 2 / p.a.

Meeting- und Eventbarometer

Anzahl Veranstaltungen und Anzahl Teilnehmende

Alle 2 Jahre

Wirtschaftsfaktor Tourismus

Bruttoumsatz

Alle 2 Jahre

Zielmarkt-Befragung /
Destination-Brand

Themenkompetenz und Markenstéarke

Alle 2-3 Jahre /
Alle 5 Jahre
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Marken- und
Positionierungs-
strategie

Marke, Leitzielgruppen
und Erlebnisprofile



Tourismusmarke und Erlebnisversprechen der Destination Potsdam

Die Markenessenz.

“POTSDAM,
INSEL GROSSER
GEDANKEN.”

Sie ist die hochste Form der Rechaktion der Allenstellung der Stadt

und mas uns allanstellend vom Wetthemerd differeni

Das Markenversprechen.

“OHNE, SORGE.
SANS, SOUCL.”

So empfindet der Gast unsere Stadt. Diese kurgen Satze beschreiben ein Gefold
der Besucher Potsdams, das aus Komisnation starker Hochgefahle
| mie Erhabenhet, Entspannung und Raffinesse entsteht. Dieses Gefohd ist seit Jahrhunderten
n Potsdam dok jert - in einem ainzigen Satz in fi ischer Sprache.
stiungsversprechen der Tour: ke losen die Castgeber der Stadt dieses

Die Core Story.

POTSDAM IST “WELTERBE”,
BEREICHERNDE QUELLE DES WISSENS
UND EINE KONIGLICH TOLERANTE
INSEL IN DIESER WELT.

Die Kergeschichte (Cove Story) evzeugt Hare Bider im Kopf und n.. im Bauch der Memschen. |
KONIGLICH, TOLERANT,
AUFGESCHLOSSEN, EPISCH,
NEUGIERIG, WERTVOLL, HISTORISCH

Das assogneren wir, wenn wir an Potsdam denken.
Alles entspricht diesen Werten, nichts widerspricht.

Die Marken-Ziclgruppen.

DIE INTELLEKTUELLEN
KULTURLIEBHABER.
DIE QUALITATSBEWUSSTEN
ENTSCHLEUNIGER.

Abgeleitet aus dem Tour nzept der L shaupestadt Potsdam,
der Marke Brordenburg und Marktforschungen ergibt sich bei diesen Gasten
1 B ngen und Markeneriebrais.

=




Leitzielgruppen fur die touristische Marktbearbeitung und Kundenbindung
e —
(.

S R

f’;

.

- - “
e

DIE
INTELLEKTUELLEN QUALITATSBEWUSSTEN
KULTURLIEBHABER ENTSCHLEUNIGER

- An der Sefe des Lishingsgostes nimmt uresr  _ erfobren - dos badeutet for seoufionken”
Unzere lisbingegosie bringen hohe et dar Kuthr-Gesrhichie, der Tefigeschidme und wichtiger Gost Platr die "Cuiitoibewssie
schophung. Wichfige Gosie hingegen schem der Firmgeschichfe der Stoch Emschisunigenn’. Die fost ferminn onmue Sie bt es, N =nem der Lokoie in Potsdam im
unsere Exzter. Gemeinsom planen wir mit ende Schonheit der Siodtinspinert und civiert menhof oder an einem Tech im Freien n oo
chemen Gocten unsare Zuiurt Somi =t e en bomecher UNESCOHWlterbe e Menschen, de 'Wert auf Ssthefie und Ge nem guien Buch ru schrmokern. Sis entechisg
Gast und aul der Suche nach den werfucllen siofung legen De quoltarsbesssshe Ene nigt bei einern Spomergong durch die Pork
Al ureer Lisbingsgast nmimt in Rehe Bre der Erfohnungen dieser Welt, de es nodh zu schieunigern schatrt dos gepflegle Fonienen oniogen und st Oberoscht von der wibanen
Tntedeitudie Euturiebhobes” den Aotz ein =ntdecen gioe durch die Stadhiertel Sa ookt den Ausglsich loge om Womer und de nofOrichen
zum Arbestsaliiog und enfspannt bulviert mit Fraoum der Stodt “Pofsdom st doch ene
Dre=er it weit geresst, erfofren vor alem an e bereichernden Augenblicken. Se nimmit sich ubane Insel n dieser Welt, umnngt won
gegnungen mi der Kunst und inferesiert an alle Jmit der Welt, Lrm Kunst und Archisior oo Waszar und Nahur
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Erlebnisprofile fur ein markenpragendes Tourismusmarketing / -Management

. Kuitur

historisch gewachsene europadische
Kulturlandschaft

UNESCO-Welterbe-Stadt mi intemational
ausstrahlendem Highlight Schloss Sanssouci
Zeugnisse historischer Gebaude

von PreuBischer Konigszeit hin zur jungeren

Geschichte (20. Jh.) (vor allem Preullisches
Kulturerbe erlebbar)

Vielfalt. fortw3hrender Wandel
Lebendige Kunst- und Theaterszene

Geburts-/ Wirkungsstatte berihmter Personlichkeiten
(Friedrich der Grofte, Emstein, Marlene Dietrich)

... Wasser

Lage inmitten der Havelseen bietet Gasten
eindrucksvolle Kulisse mit Sichtachsen
zu historischen Sehenswirdigkeiten

Insellage der Stadt

mehrere Seen im Stadtgebiet
Lage im groften europaischen
Binnenwassersportrevier

aktive Erholung fir Motorbootfahrer, Kanuten,
Segler und Radler mit gut ausgebauter Infrastruktur

.. Film

Im Rahmen des Workshops zur Fortschreibung
der Tourismuskonzeption Potsdam wurde auch
die Positionierungsstrategie reflektiert.

Diese fult auf den vier touristischen Profilthemen,
der ausgearbeiteten Tourismusmarke sowie den
Zielgruppen.

Positionierungsstrategien sind langfristig

ausgerichtete Leitbilder, welche nur bei

... MICE kontinuierlicher Bericksichtigung ihre Wirkung

= groftes Filmstudio Europas

= Wiege des deutschen Films

= set 1812 im Fokus namhafter Filmemacher
= Filmpark Babelsberg

= Filmmuseum

= hohe Markenbekanntheit .Babelsberg” bzw. Chance
fir eigene Markenbildung

= viele besondere Eventlocations entfalten kdnnen.

= hohe Wissenschaftsdichte, bedeutender Hochschul-
standort, innovatve ansassige Unternehmen und
Institute = Branchenkompetenz vorhanden

Nach kritischer Prifung ist kein Adaptionsbedarf
erkennbar. Die touristischen Aktivitaten missen
auch kunftig anhand der existierenden

Positionierungsstrategie ausgerichtet werden.

® BTE, 2016; Bilder: SPSG, Weisse Flotte GmbH, Filmpark Babelsberg, Kongresshotel Potsdam
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Aktionsplan:
Handlungsfelder,
Schlusselprojekte und
Mal3nahmenportfolio




Handlungsfelder




Handlungsfelder zur Tourismusentwicklung der Landeshauptstadt Potsdam

Infrastruktur-

entwicklung

Qualitats-
sicherung und
-entwicklung

Angebots- und
Produkt-
entwicklung

Kommunikation
sperformance

Tourismus-
management
und
Kooperationen
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Maldnahmen-
portfolio

Hinweis: Die Nummerierung und
Anderungen in der Formulierung
beziehen sich auf den Stand des
Tourismuskonzeptes 2017



¥ MalRthahmen im
Handlungsfeld
Infrastruktur-
entwicklung



MalRnahmen im Handlungsfeld Infrastrukturentwicklung

Mallnahmen mit Prioritat sehr hoch bis Mittel, sortiert nach Prioritét) : Status
Weiterentwicklung der Verknipfung der Themen Mobilitat und Tourismus: Fortsetzung der Vertretung touristischer 115, 18, Safi
Interessen bei Nahverkehrsbetrieben (mobiagentur) sowie weiteren Initiierung von nachhaltigen Pilotprojekten (z.B. 19 und Hoch / SP EEoo
Ausfliige in die Region mit Fiihrungen), Optimierung der Ankunftssituation fir den OPNV 111
Verbesserung der bestehenden Wege und Beseitigung von Mangeln im Radwegenetz und Fuliwegenetz und

o . ) 15 und Sehr
Optimierung der wegebegleitenden Infrastruktur, Aufdeckung von Licken und Umsetzung von Verbesserungen des 6 Hoch / SP OOt

zielgruppengerechten Angebotes fir Radtouristen

Erarbeitung einer Strategie fiir den Tourismus als Beitrag zur Entwicklung Potsdams zur "Digitalen Hauptstadt" / Smart 112 Hoch/SP | mmne

Umsetzung der Mainahmen gemaR der "Vertiefenden Untersuchung zum Thema Busreise-Tourismus* NG | poemse | e
126

Fortlaufende Prifung und AktualisSierung und Qualitatssteigerung des Leitsystems (wegweisende Beschilderung und Sehr

; . . 113 EEEG

Informationstafeln) im gesamten Stadtgebiet Hoch

Sicherung touristischer Interessen bei Stadtentwicklungskonzepten, Innenstadt(verkehrs)konzepten,

Einzelhandelskonzepten etc. / (Vgl. Leitbild Potsdamer Innenstadt) 1o Hoeh | ==

Steigerung der Aufenthaltsqualitat an fouristischen Hot Spots (Vgl. Leitbild Potsdamer Innenstad) 117 Hoch | ==

Unterstiitzung von Beherberungsansiediungen'v. a. im mittleren Segment (2- und 3-Sterne) und Ansiedlung (einer) 122 und

internationalen Hotelleriekette 123 Hoch .

Ertlichtigung offentlicher Flachen (vorrangig Alter Markt) fir Durchfihrung von Veranstaltungen im 6ffentlichen Raum 125 Hoch ®Eooo

Erhalt zeitgendssischer Bauwerke und Denkmaler bei gleichzeitiger Gewdhrleistung des ganzjdhrigen Zugangs von 11 Hoch EEEC

Sehenswirdigkeiten fur Gaste in Abstimmung mit Objekt- und Denkmalschutz

Situationsanalyse zum Thema Wohnmobilstellplatze Neu Hoeh | Eooo
127




MalRnahmen im Handlungsfeld Infrastrukturentwicklung

MalRnahmen (mit Prioritat sehr hoch bis Mittel, sortiert nach Prioritét)

Ausbau der wassertouristischen Infrastruktur (Wasserzugange, Uferwege, Anlegemaglichkeiten, Informationstafeln an -

12 und Mittel ®ooo
Land, Gastronomie an/auf dem Wasser) im Abgleich mit 5kologischen Anforderungen und dem STEK Wasser 13
Sicherung und Verbesserung der Wasserqualitat in der Havel und in Badeseen 14 Mittel ®ooo
Weiterfiihrung von Instrumenten zur Analyse des Radverkehrs in Potsdam 17 Mittel I
(Vgl. Radverkehrskonzept Landeshauptstadt Potsdam)
Vertretung touristischer Interessen bei Uberregionalen und nationalen Verkehrstragern (z.B. Deutsche Bahn) zur 19 Mittel Eoon
Starkung der umweltvertraglichen und nachhaltigen Anreisemdglichkeit nach Potsdam
Sicherung des infrastrukturseitig vernetzten, barrierefreien Angebotes 118 Mittel =] ==
Erhalt und Pflege des bestehenden Wander- und Spazierwegenetzes 119 Mittel ®ooo
Priifung der Schaffung gréRerer Special Locations (li6ef1.000 TN)lin zentraler Lage 124 Mittel Eooo

SP = Schlusselprojekt | 110 und 120 und 121 = mit geringer Prio nicht abgebildet | 115, mit 18, 19 und 111 zusammengefihrt | 12 und I3 zusammengefuhrt | 114 gestrichen, da Bestandteil

der neuen MafRnahme 126
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MalRnahmen im Handlungsfeld Qualitatssicherung und -entwicklung

MafRnahmen (mit Prioritat sehr hoch bis Mittel, sortiert nach Prioritét)

Initiierung einer Qualitatsinitiative mit PMSG als Treiber (externes Qualititsmanagement) zur Qualitatssteigerung der 03 Hsoiw / -
Beherbergungsbetriebe oderanderer touristischer Dienstleister sP
Entwicklung von (Qualitats)Kriterien fiir “Tourismus-Markenbotschafter, Ausbildung und Berufung von "Tourismus- Hoch/
Markenbotschaftern” QL SP e
IiieAUNG ENErKAOW-ROWEIANVE ZF Entwicklung und Positionierung Potsdams als faghalliges Reiseziel o | M| e
Steigerung zur Motivation der Leistungstrager zur Etablierung barrierefreier Bédingungen und Reiseangebote Q7 ? Eooo
Prifung unterstitzender MaRnahmen und Anreize 04 Hoch Eloon
Neu

Eooo
Begegnung des Fachkraftebedarfs 08 Hoch
Ausbau der PMSG zum Impulsgeber und Treiber fir die Etablierung von Qualitditsmanagement in der Tourismus- 02 Mittel EEOn
branche in Potsdam (internes Qualitatsmanagement der PMSG: Zeriifizierung, Beschwerde® Und Ideenmanagement)
Unterstutzung von Fachkréfte-Informationsinitiativen (z.B. der IHK) zur Sicherung und Weiterentwicklung der Q5 Mittel Eooo
Servicequalitat

SP = Schlusselprojekt |
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Malinahmen im
andlungsfeld
Angebots- und
Produktentwicklung




Malinahmen im Handlungsfeld Angebots- und Produktentwicklung

MalRnahmen (mit Prioritat sehr hoch bis Mittel, sortiert nach Prioritét)

Prio.

Status

Gemeinsame Weiterentwicklung der buchbaren Und €rflébbaren Angebote im Kulturbereich i’ ZUsammen-arbeit mit' Sehr

Al [=[=][=]g
Leistungstragern, hierfiir Etablierung eines festen Ansprechpartners und Profilthemenmanagements Hoch / SP
Gemeinsame Entwicklung von attraktiven buchbaren Und eflébbarén Angeboten zum Thema Film in'ZUsammenarbeit! Sehr

A2 ®EOo
mit Leistungstragern, hierfiir Etablierung eines festen Ansprechpartners und Profilthemenmanagements Hoch/ SP
Weiterentwicklung der Angebote zum Wassererlebnis in'Zusammenarbeit mit Leistungstragern, hierfir Etablierung’ B Sehr .
eines festen Ansprechpartners und Profilthemenmanagements  (Fokus Produktdarstellung und -verfiigbarkeit) Hoch / SP
Entwicklung und Umsetzung klimafreundlicher und -neutraler Reiseangebote, Konzepte und MalRnahmen, die die Sehr
Klimafreundlichkeit steigern und die die gesamte Reisekette (Anreise, Aufenthalt vor Ort, Abreise) umfassen (Z. B2 Al5 Hoch / §P Eooo
Biosphare 2.0 mit Volkspark)
Fortlaufende Kommunikation des Content Netzwerks Brandenburg (Online-Tool) u.a. als Grundlage zur Sehr
Veranstaltungssteuerung und -kommunikation M| Hoen |
Forderung der Tagesausflugsaktivitat zwischen Stadt und Region durch Entwicklung gemeinsamer Produkte gemaf der A13 Hoch EEOn
Profile zur Profilierung Potsdams als Erganzung fiir andere Reiseregionen und Berlin
Foérderung von regionalen Kreislaufen touristischer Anbieter A16 Hoch Eooo
Sicherung und Ausbau der Angebote flr internationale Gaste (Vgl. Handlungsempfehlungen Incoming-Befragung 2019) Al2 Hoch =] =] =]
Einbindung des Handels, der Gastronomie Und der Bevélkerung'in die touristische Angebots- und Produktentwicklung Al4 Hoch OjCifsle
Qualitatsinitiative zur starkeren Zielgruppenausrichtung im Bereich Fahrradtourismus durch Produktworkshops mit A9 Fioen —
Leistungstragern (u.a. Radverleih-Anbieter, Gastgeber etc.)
Sicherung eines qualitativ hochwertigen und quantitativ ausreichenden gastronomischen Angebotes UnRter ALl Hoch Eoon
Entwicklung von Angeboten fiir nachhaltiges Tagen/Green Meetings fiir die Destination Potsdam (Z. B: Biosphare 2.0’ A2l —

(vgl. Sustainable Bonn)




MalRnahmen im Handlungsfeld Angebots- und Produktentwicklung

MalRnahmen (mit Prioritat sehr hoch bis Mittel, sortiert nach Prioritat) . Status

[Eooo
[Eooo
Sicherstellung der korrekten Angabe von Radverleih-, Reparatur- und Ladestationen fir e-Bikes in Verlags- und .
- A10 Mittel Eooo
Fremdprodukten (wie z.B. Radwanderkarten)

A3 Mittel EEoo

zur Bewerbung der A19 Mittel -
auslastungsschwachen Monate

m SP = Schlusselprojekt | A5, A8, A18, A20 = mit geringer Prio nicht abgebildet | A17 umgesetzt | A6 in A1, A2 und A7 integriert
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MalRnahmen im Handlungsfeld Kommunikationsperformance

MafRnahmen (mit Prioritat sehr hoch bis Mittel, sortiert nach Prioritét) : Prioritat  Status
Durchfuihrung einer kontinuierlichen Marktforschung und Auswertung der erhobenen Daten, u.a. zum Image, zur K1 EEon
Bekanntheit der Stadt, zum Wirtschaftsfaktor etc.)
Erarbeitung von kreativen Und emotionalen Online-Kampagnen zur Bewerbung im In- und Ausland K10 EEEC
Mitwirkung an der Erarbeitung einer tibergreifenden Marketingstrategie fur die Landeshauptstadt Potsdam auf
Grundiage der Marke Potsdam “ o
Erarbeitung eines neuen Corporate Designs fiir die Stadimarke Potsdam und konsequente Umsetzung der Marketing- K5 I
und Kommunikationsstrategie (Tourismusmarke Potsdam), jahrliche Evaluierung anhand von KPIs
Aufsetzen von Binnenkommunikations-Maf3nahmen zur Sicherung der Tourismusakzeptanz und
Tourismusvertraglichkeit o o
Kontinuierliche Weiterentwicklung i ismus (inkl. Uberschneidungsfreie
des aktuellen Internetauftritte des Tourismus K6 Hoch EEES
Konsequente Umsetzung der/Social-Media-Strategie K7 Hoch EEED
Deutlichere Herausstellung und Fokussierung auf touristische Highlights, Kernzielgruppen und Profithemen der Stadt in
o K2 Hoch EE[Eo
der AuRzenkommunikation
Erhohung der Online-Buchbarkeit (@uf Eigen-/Fremdkanalen) und Etablierung eines destinationsweiten Buchungstools K9 Hoch | EEs
Gewahrleistung der Mehrsprachigkeit in Offline- und Online-Medien K11 Hoch = [=[=]5
Prasentation und 6ffentliche Diskussion zu Tourismusprojekten und -planungen K15 Hoch (=] (=] @]
Herausstellung der wirtschaftlichen Effekte des Tourismus in einem pragnanten Informationspapier (Eckwerte) auch in
. K18 Hoch Eooo
tourismusfernen Branchen
Konzentration auf das Segment fur kleine und mittlere Kongresse K22 EEon




MalRnahmen im Handlungsfeld Kommunikationsperformance

MafRnahmen (mit Prioritat sehr hoch bis Mittel, sortiert nach Prioritét) : Prioritat ~ Status
Kontinuierliche Weiterentwicklung des Online-Auftritts ,Tagen in Potsdam* ([Fokus Green Meetings) K13 Hoch EEoo
Durchflhrung bzw. Verstetigung von Malinahmen zur Steigerung der Bekanntheit Potsdams im MICE-Bereich K24 Hoch E®EOo
Aktive Einbeziehung der Einwohner als authentische Botschafter der Stadt K17 Mittel Eooo
Steigerung der zielgruppengerechten Marktbearbeitung der ausléandischen Markte K12 Mittel =] ==
Priifung zum'Aufbau und Pflege einer Veranstalterdatenbank zur Kundenansprache und Akquise fiir Social Events K20 Mittel oooo
Ausbau der Kundenakquise unter Beriicksichtigung von Branchenclustern K21 Mittel DOl
Einsatz von Multiplikatoren auf (inter-)nationalen Tagungen und Kongressen zur Personalisierung der Ansprache K23 Mittel 0000

m SP = Schlusselprojekt | K3 und K8 = erledigt | K14 = gestrichen | K19 mit K1 zusammengefiuhrt
Anpassungen und Erweiterung der MaBnahmen in gelb hinterlegt
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Mal3inahmen im
Handlungsfeld
Tourismusmanagement
und Kooperationen



Mallhahmen im Handlungsfeld Tourismusmanagement und Kooperationen

Mallnahmen mit Prioritat sehr hoch bis Mittel, sortiert nach Prioritét) Prio. Status
Entwicklung der PMSG zu einer Destination Management und Marketing Organisation (OMMO) gemag der Evaluation Sehr Hoch
der PMSG sowie Entscheidung zur zukiinftigen Strukturierung von Aufgaben/Geschaftsfeldern oz rsp | T
An den Bedarfen und dem Markt ausgerichtete Ausstattung der PMSG mit ausreichend Personal- und Sehr Hoch
: 03 (=] [=] (=]
Finanzressourcen / SP
. I . . . . . . Sehr Hoch
Verstarkte Einbindung (Zeit- und Finanzressourcen) der privaten Leistungstrager in das Marketing or:! /Sp EEOo
Fortfiirung des Umsetzungsmanagements fiir das TK (Monitoring, Beteiligung, Umsetzung von MaBnahmen) ©1 |[Hoch/SP| EEEC
Kontinuierliche Einordnung der Tourismuskonzeption in gesamtstadtische Ziele der Landeshauptstadt Potsdam 020 Hoch EEOo
Runden Tisches* zwischen LHP, PMSG und TMB zur Abstimmung und o5 Hoch —
Evaluierung und Weiterentwicklung der interessengetriebenen Beteiligungsformate (wie z. B. Stammtische,
Produktworkshops, Tourismustage, BarCamps) 6 e
Sicherung enger Kooperationen zwischen Tourismusakteuren und Kultureinrichtungen 07/08 Hoch EEEL
Ausarbeitung einer Strategie zur Positionierung des MICE-Standortes (Segmente/GroRe/USP/Markte) RETH Hoch | oooo
022
Ausbau der Kooperation mit Berlin Convention Office, TMB, MICE-Netzwerk 018 Hoch EEoo




Mallnahmen im Handlungsfeld Tourismusmanagement und Kooperationen

Mallnahmen mit Prioritat sehr hoch bis Mittel, sortiert nach Prioritét) Prio. Status
Workshops mit ausgewahlten Kooperationspartnern zur Klarung von Erwartungen und Themenkompatibilitat sowie zur .

. . 010 Mittel EEED
Vermeidung von parallelen Bearbeitungsprozessen
Starkung dgr branchenlbergreifenden Vernetzung aller touristischen Akteure und Beteiligten (u.a. Einzelhandel, o11 Mittel EEES
Gastronomie)
Kontinuierliche Pflege touristischer Netzwerke durch die PMSG (WIR Wassertourismusinitiative Potsdamer und!
Brandenburger Havelseen, visitBerlin, UNESCO, HHoG, AG Oranier-Route der DZT Niederlande, Arbeitsgemeinschaft 012 Mittel | == 00
Stadte mit historischen Stadtkernen des Landes Brandenburg, DEHOGA etc.)
gtlgherung und Ausbau der Moglichkeiten der Kommunikation tber UNESCO, Historic Highlights of Germany, visitBerlin 013 Mittel EE oo
Forcierung einer Mitgliedschaft im German Convention Bureau (GCB) und sonstigen Kooperationen zur Forderung der
internationalen Kongressvermarktung, z.B. durch Auftritte als Anschlie3er auf (inter)nationalen Fachmessen und 017 Mittel EEoo
Workshops
Etablierung eines ,Potsdam Meeting Netzwerk®, d.h. eines Netzwerkes aus Leistungstragern aus den Bereichen 019 Mittel EELo

Veranstaltungsstatten, Catering, Incentive-/Incoming-Agenturen, Beférderung & Wissenschaft

m SP = Schlusselprojekt | 014 = umgesetzt | O15 + O16 = mit geringer Prio nicht abgebildet | 09 mit 013 zusammengefihrt
Anpassungen und Erweiterung der MaBnahmen in gelb hinterlegt
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Schlisselprojekte

I
e

Status

Weiterentwicklung der Verkniipfung der Themen Mobilitéat und Tourismus: Fortsetzung der Vertretung touristischer Interessen bei
o Nahverkehrsbetrieben (mobiagentur) sowie weiteren Initiierung von nachhaltigen Pilotprojekten (z.B. Ausfliige in die Region mit EEOo
5 Fuhrungen, Fahrradmitnahme im OPNV), Optimierung der Ankunftssituation fir den OPNV
=2
§ Verbesserung der bestehenden Wege und Beseitigung von Mangeln im Radwegenetz und FuBwegenetz und Optimierung der
S wegebegleitenden Infrastruktur, Aufdeckung von Liicken und Umsetzung von Verbesserungen des zielgruppengerechten Angebotes fur | Eooo
5 Radtouristen
%
‘§ Erarbeitung einer Strategie flr den Tourismus als Beitrag zur Entwicklung Potsdams zur "Digitalen Hauptstadt" / Smart City EEOo
E
Umsetzung der Ma3nahmen gemag der "Vertiefenden Untersuchung zum Thema Busreise-Tourismus* EEoo
= Initiierung einer Qualitatsinitiative mit PMSG als Treiber (externes Qualititsmanagement) zur Qualitatssteigerung der Eoon
5 Beherbergungsbetriebe oder anderer touristischer Dienstleister
2o
== | Enitwickiuing von (Qualitats)Kriterien fiir “Tourismus-Markenbotschafter!, Aushildung und Berufung von "Tourismus-Markenbotschaftern” | =i
23
5 2
D 3 . L
“R= Initiierung einer Know-how-Initiative zur Entwicklung und Positionierung Potsdams als hachhaltiges Reiseziel EEoo
©
=
3 Steigerung zur Motivation der Leistungstrager zur Etablierung barrierefreier Bedingungen und Reiseangebote Eooo
Gemeinsame Weiterentwicklung der buchbaren Und erlebbaren'/Angebote im Kulturbereich in'Zusammen-arbeit mit Leistungstragern, —
hierfir Etablierung eines festen Ansprechpartners und Profilthemenmanagements
© .
= % Gemeinsame Entwicklung von attraktiven buchbaren Uind erlebbarén' Angeboten zum Thema Film [A'ZUsammenarbeit mit! —
/o | Leistungstragern, hierfirr Etablierung eines festen Ansprechpartners und Profilthemenmanagements
(=1 Weiterentwickiung der Angebote zum Wassererlebnis ifiZiisafimenarbeit mit LeistUngstragern, hietfur Etablisrung ines festen] —
=% | Ansprechpartners und Profilthiemenmanagements|(Fokus Produktdarstellung und -verfiigbarkeit)
<
Entwicklung und Umsetzung klimafreundlicher und -neutraler Reiseangebote, Konzepte und MaRnahmen, die die Klimafreundlichkeit Eooo
steigern und die die gesamte Reisekette (Anreise, Aufenthalt vor Ort, Abreise) umfassen




I
e

Tourismusmanagement und

Kooperation

Kommunikationsperformance

Schlisselprojekte

Durchfuhrung einer kontinuierlichen Marktforschung und Auswertung der erhobenen Daten, u.a. zum Image, zur Bekanntheit der Stadt,

Status

zum Wirtschaftsfaktor etc.) o
Erarbeitung von kreativen URd émotionalen Online“Kampagnen zur Bewerbung'im In= und Ausland EEED
Erarbeitung einer tbergreifenden Marketingstrategie fiir die Landeshauptstadt Potsdam auf Grundlage der Marke Potsdam EEoo
—.....“”d konsequente Umsetzung der/Marketing- und B
Kommunikationsstrategie (Tourismusmarke Potsdam), jahrliche Evaluierung anhand von KPIs
EEoo
oooo
(=] [=] =g
An den Bedarfen und dem Markt ausgerichtete Ausstattung der PMSG mit ausreichend Personal- und Finanzressourcen (gemaR’ EEES
Evaluation der PMSG)
Verstarkte Einbindung (Zeit- und Finanzressourcen) der privaten Leistungstrager in das Marketing O Ofalw
FortfliRring des Umsetzungsmanagements fiir das TK (Monitoring, Béteiligung, Umsetzung Von MaRnahmen) EEED




ANLAGE

Zusammenfassung der zentralen
Ergebnisse der Strategieworkshops
vom 03.12.2021 & 20.12.2021

PROJECT®



Textliche
Zusammen-
fassung




— Anlass und Zielsetzung

Die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Effekte haben den Tourismus allgemein und den Stadtetourismus im Besonderen hart
getroffen. Noch immer sind die Effekte deutlich im Reise- und Konsumverhalten wahrnehmbar. Insbesondere Grof3stadte sind daher
gefordert, sich proaktiv mit den Veranderungen und Wirkungseffekten in den verschiedenen Marktsegmenten auseinanderzusetzen, um
die eigenen Zielstellungen erreichen und die Tourismuswirtschaft im Wettbewerb nachhaltig starken zu kénnen.

Die Landeshauptstadt Potsdam, mit ihrer starken Marke rund um das Erlebnisversprechen des Potsdamer UNESCO-Welterbes und ihren
herausragenden Angeboten in den Bereichen Kultur, Wasser, Film sowie der Entwicklungsperspektive in den zunehmend
erlebnisorientierten MICE-Segmenten, besitzt eine gute Ausgangsposition, um effektiv auf die genannten Entwicklungen reagieren und die
eigene Marktentwicklung proaktiv gestalten zu kdnnen. Um optimal auf die neuen Anforderungen reagieren und sogar aus der veranderten
Marktnachfrage Potenziale erschliel3en zu kénnen, wurden die Tourismuskonzeption 2025 fir die Landeshauptstadt Potsdam, die dort
festgelegten Leitziele und die definierten Handlungsfelder sowie strategischen MalRhahmen unter externer Begleitung kritisch reflektiert.

Im Rahmen von zwei halbtdgigen Workshops (03.12.2021 und 20.12.2021) mit Vertretern aus dem Bereich Marketing der
Landeshauptstadt Potsdam und Vertretern des Leistungsteams der Potsdam Marketing und Service GmbH wurde zudem der Frage
nachgegangen, inwiefern die in der Tourismuskonzeption Potsdam 2025 definierten Ziele und Unterziele des optimistischen Szenarios den
veranderten Gegebenheiten anzupassen sind. Mit Blick auf die Zielerreichung und die erfolgreiche Fortschreibung der
Tourismusentwicklung unter Beriicksichtigung der vorhanden Marktpotenziale-/Risiken wurden auf Basis der getatigten Anpassungen der
Ziele in einem weiteren Schritt auch die Schlisselprojekte nachjustiert. Als Ergebnis der Fortschreibungs-Workshops sind im Folgenden
das modifizierte Zielsystem sowie der angepasste MalRnahmenkatalog des Tourismuskonzeptes fur die Landeshauptstadt Potsdam
dargestellt. Die Anderungen / Anpassungen wurden hierbei gelb hervorgehoben. Fiir das wichtige Monitoring und Controlling des
Umsetzungsprozesses wurden die Leitziele zudem mit validen Messindikatoren hinterlegt.

Die Prasentationen sind in separaten Dokumenten als jeweilige Workshop-Zusammenfassungen abgelegt. Die Live-Dokumentation des
Workshops ist tiber das Tool Miro online verfiigbar: miro.com/app/board/uX|\VOdxdOMO=/

_@ Fur Ruckfragen wenden Sie sich bitte an PROJECT M (siehe Kontakt letzte Seite).



https://miro.com/app/board/uXjVOdxd9M0=/
https://miro.com/app/board/uXjVOdxd9M0=/
https://miro.com/app/board/uXjVOdxd9M0=/
https://miro.com/app/board/uXjVOdxd9M0=/
https://miro.com/app/board/uXjVOdxd9M0=/

— Trends und Entwicklungen im Tourismus in Potsdam

Potsdam hat sich in den vergangenen Jahren auf seine Starken besonnen und die in der Tourismuskonzeption festgesetzten Themen
weiterentwickelt. Die Pflege und Instandhaltung der Parks und Schiésser mit UNESCO-Welterbe-Titel sichert das bis in das Jahr 2020
ungebrochene Wachstum der Gastezahlen. Ebenso haben neue Attraktionen, wie das Museum Barberini, das Bild der Kulturstadt weiter
gescharft. Die Entwicklung des Filmstandortes Babelsberg mit namenhaften internationalen Produktionen sowie die Krénung als ,UNESCO
Creative City of Film* starken die Kompetenzwahrnehmung als Film-Stadt. Gerade die Jahre der Corona-Pandemie 2020 und 2021 haben
gezeigt, Uber welch groRes Pfund die Stadt Potsdam mit dem Grinraum und den Wasserflachen verfigt. Potsdams kulturelle
Anziehungspunkte, das urbane Leben und der hohe Freizeitwert der Stadt pradestinieren die Stadt zudem fir das Wachstumsfeld
Workation — also der Verschmelzung von Beruf und Urlaub. Auch mit Blick auf besondere Veranstaltungslocations und MICE-
Rahmenprogramme begunstigen die Landeshauptstadt, den noch nicht systematisch ausgebauten und positionierten Wirtschaftszweig
MICE-Tourismus strukturiert und fokussiert auf das kleine bis mittlere Segment (100/250 bis 500 Teilnehmende) auszubauen.

Die Pandemie hat mit ihren schwierigen Begleiterscheinungen insbesondere das Gastgewerbe stark strapaziert und das Problem der
Verflugbarkeit von Arbeits- und Fachkraften stark verscharft. Dieser Herausforderung im Schulterschluss zu begegnen wird eine der
Hauptherausforderungen fir die kommenden Jahre. Die Pandemie hat
zudem mehr denn je ins Bewusstsein gerufen, inwiefern der sorgsame
Umgang mit unseren Ressourcen im Sinne der Nachhaltigkeit kiinftig .

) ) . L . E_l_ewaltigung gier disruptiven
unumganglich sein wird. Im Kontext des Bewahrens der Qualitaten im Veranderungen im MICE-Markt

... Verbesserung der digitalen

Kompetenz und der digitalen
Konnektivitat

... Steigerung von Qualitét, Innovationskraft
und Vernetzung im Gastgewerbe

Wasser- / Natur(/Park)-erlebnis und der Steuerung der Wertschdpfungs-
verteilung (Effekte des Tourismus auf andere Branchen) gewinnen
Besucherlenkung und Auslastungssteuerung an enormer Bedeutung, um
Kapazitaten zu managen und um Nutzungskonflikten vorzubeugen.

... Infrastrukturen / Angebote an den
Schnittstellen zwischen Arbeit und
Freizeit, Wohnen und Urlaub

... Steigerung der Sicht- und Erlebbarkeit /
Emotionalisierung profilierender
Angebote & Attraktionen

... Verbesserung der tourist. Mobilitit durch
Vernetzung, Digitalisierung & klimaschonende
Mobilititsformen

Der Ausbau von Image und Profil, die Steigerung der Kompetenz-

wahrnehmung durch die Verknipfung der profilstarken Angebote und die
Bewaltigung des nachhaltigen Umbaus des Tourismus erfordern ein

... Steigerung der internationalen Bekanntheit
des Stadtereiseziels

Potsdam

... Weiterentwicklung authentischer und
regionaltypischer Angebotsformen

starkes Netzwerk, welches von der PMSG gefuhrt werden muss.
Fortschreibung Tourismuskonzeption Potsdam 2025+ | © PROJECT M 2022
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— Weiterentwicklung der Ziele und Positionierung der Tourismuskonzeption —

Um den geanderten Parametern der Tourismusentwicklung Rechnung zu tragen, wurden die Zielstellungen der Tourismuskonzeption einer
kritischen Prufung unterzogen. Hierbei wurde ein deutlicher qualitativer und profilierender Fokus gesetzt. Die quantitativen Zielstellungen
sollten sich eher an der Wertschoépfung aus dem Tourismus (auch fir andere Branchen) und tUber die Qualitat und Wertigkeit (Lebens- und
Erlebniswert) der Angebote herleiten. Die Steigerung der Ubernachtungszahlen ist in diesem Kontext weiterhin ein wichtiges Ziel,
allerdings sollte die Zielstellung der benannten Wachstumsraten relativiert und der Marktsituation etwas angepasst werden.

Die nachhaltige Tourismusentwicklung im Sinne des Zusammenspiels aus 6kologischen, 6konomischen und sozialen Parametern wird als
Leitlinie den Leit- und Unterzielen der Tourismusentwicklung tibergeordnet. Die Leitziele der Tourismusentwicklung stehen zudem in enger
Verbindung mit der Vision (dem Soll-Bild) und stellen dessen messbare Ubersetzung dar. Somit ist es nun mdoglich die
Tourismusentwicklung anhand von reprasentativen Leitzielen mittels messbarer Indikatoren fortlaufend zu evaluieren und eine
Positionsbestimmung vorzunehmen.

Den Leitzielen ordnen sich kinftig Unterziele zu, welche der Logik der Handlungsfelder der Tourismusentwicklung entsprechen. Die
Unterziele bestimmen somit die Ausrichtung entsprechender MalRnahmen je Handlungsfeld und geben Aufschluss tber die Wirkung bei
Umsetzung der zu geordneten MaRnahmen. Als Resultat findet sich somit eine neue Ziel-Systematik, welche besser mit den
Handlungsfeldern der Tourismuskonzeption harmoniert und dadurch einfacher zu vermitteln ist.

Kernergebnisse der Weiterentwicklung

Nachhaltigkeit ist Gbergeordnete ,Leitlinie” fir den Tourismus

Strukturierung der ,Zielebenen® in Anlehnung an die Vision, Mission und Handlungsfelder
.Leitziele” konkreter definiert und mit KPIs messbar gemacht

-> SMART-Zielsystem flir eine wirkungsvolles Monitoring und Controlling

Erlebnisprofile der Positionierung werden bestatigt.

- Strategische Produktentwicklung ist weiter auszubauen (Mitwirkung im Netzwerk)
MICE-Bereich bendtigt strategische Positionierung (Segmente, Gré3enordnung, Zielmarkte), Fokus auf besondere PotSdamer
Locations, Erlebnisprogramme und Néhe zu (Klima)Wissenschaft - smart und green-Qualifizierung erforderlich
Neu-Priorisierung und Aktualisierung der Malinahmen in den Handlungsfeldern im Hinblick auf die Leitziele und die neuen
Anforderungen und Gegebenheiten fir die strategische Profilentwicklung

I:!' Fortschreibung Tourismuskonzeption Potsdam 2025+ | © PROJECT M 2022 52



— Weiterentwicklung der Handlungsfelder und Mal3hahmen

Den Leitzielen ordnen sich kunftig Unterziele zu, welche der Logik der Handlungsfelder der Tourismusentwicklung entsprechen. Die
Unterziele bestimmen somit die Ausrichtung entsprechender MaRnahmen je Handlungsfeld. Abgleitet aus der neuen Zielsystematik und
vor dem Hintergrund der Bewaltigung durch die Corona-Pandemie verstarkter Herausforderungen sowie zur Nutzung neuer Nachfrage-
potenziale wurden die MalRnahmen und Schlisselprojekte der Tourismuskonzeption 2025 reflektiert, neu bewertet und angepasst.
Die Zuordnung der Malinahmen findet unverandert in den folgenden Handlungsfeldern statt.

® Infrastrukturentwicklung: Das Handlungsfeld bindelt MaRnahmen, welche die nicht profilspezifische, Ubergeordnete Infrastruktur
entwickelt. Diese MalBhahmen umfassen somit die Bereiche touristische Mobilitdt und Wegeleitung sowie Beherbergungsbetriebe und
MICE-Locations.

" Qualitatssicherung und -entwicklung: MalBhahmen in diesem Handlungsfeld forcieren die Qualifizierung des touristischen Netzwerks,
um die Themen Tourismusmarke, Qualitat, Nachhaltigkeit und Barrierefreiheit noch starker mit dem Netzwerk der Leistungstrager:innen
strategisch weiterentwickeln zu kénnen.

" Angebots- und Produktentwicklung: Die Angebots- und Produktentwicklung forciert die Steigerung und Weiterentwicklung der
Erlebnisse in den Profilthemen Kultur, Film, Wasser und MICE.

= Kommunikationsperformance: MalRRnahmen in diesem Handlungsfeld sollen gewahrleisten, dass alle Kommunikatoren der Stadt
einheitliche Botschaften aussenden sowie die Bekanntheit und Begehrlichkeit des Reiseziels Potsdams national und international
gesteigert werden. Auch Malnahmen zur Vertriebsstarkung werden hier zugeordnet. Zudem umfasst das Handlungsfeld die
Binnenkommunikation zur Sicherung bzw. Steigerung von Tourismusbewusstsein und -akzeptanz in der Bevolkerung und Politik.

" Optimierung des Tourismusmanagement und Kooperationen: Das Handlungsfeld bindelt alle MalRnahmen, welche die
Zusammenarbeit und Arbeitsteilung zwischen den stadtischen Akteuren mit Schnittstellen zum Aufgabenbereich Tourismus optimiert
und die Kooperation innerhalb des touristischen Netzwerks sowie mit Berlin und den Umland-Regionen férdert und definiert.

In Abschnitt 4 sind pro Handlungsfeld die zugeordneten Unterziele sowie der angepasste Mal3hahmen-Katalog mit Uberarbeiteten
Prioritaten aufgefuhrt. Alle MalRnahmen mit Prioritat Schlusselprojekt findet sich zusatzlich in einer Ubersicht (siehe Folgeseite).

Die im Dokument mit gelber Markierung hinterlegten Textstellen bei den Mal3nahmen / Schlisselprojekte heben die vorgenommenen
Anpassungen als Ergebnis der beiden Workshops noch einmal deutlich hervor.

”
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Auszlge aus den
Strategieworkshops




Zentrale Stellschrauben zur Ausgestaltung eines resilienten

Stadtetourismus.

... Steigerung von Qualitat, Innovationskraft
und Vernetzung im Gastgewerbe

... Infrastrukturen / Angebote an den
Schnittstellen zwischen Arbeit und
Freizeit, Wohnen und Urlaub

... Steigerung der Sicht- und Erlebbarkeit /
Emotionalisierung profilierender
Angebote & Attraktionen

... Weiterentwicklung authentischer und
regionaltypischer Angebotsformen

I:I' Fortschreibung Tourismuskonzeption Potsdam 2025+ | © PROJECT M 2022

... Bewaltigung der disruptiven
Veranderungen im MICE-Markt

... Verbesserung der digitalen
Kompetenz und der digitalen
Konnektivitat

... Verbesserung der tourist. Mobilitat durch
Vernetzung, Digitalisierung & klimaschonende
Mobilitatsformen

... Steigerung der internationalen Bekanntheit
des Stadtereiseziels
Potsdam




Zentrale Einflussfaktoren auf die Tourismusentwicklung in Potsdam.
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|dentifizierte Entwicklungsbedarfe hinsichtlich der Fortschreibung der
Tourismuskonzeption

Nachhaltigkeit soll zur Gbergeordneten Leitlinie fir den Tourismus werden

Leitziele sollen konkreter definiert werden und mittels (Key Performance Indicators)
KPIs messbar werden

- SMART-Zielsystem (spezifisch, messbar, attraktiv realistisch, terminiert) fir ein
wirkungsvolles Monitoring und Controlling

Erlebnisprofile der Positionierung werden bestatigt
—> Strategische Produktentwicklung ist weiter auszubauen (Mitwirkung im Netzwerk)

MICE-Bereich bendétigt strategische Positionierung (Segmente, Grof3enordnung,
Zielmarkte), Fokus auf besondere Potsdamer Locations, Erlebnisprogramme und Néhe zu
(Klima)Wissenschaft = smart und green Qualifizierung erforderlich

Klare Aufgabenbeschreibungen, Aufrdumen von Aufgaben
(Aufgabenabgrenzung, klare Zuweisung von Aufgabenbereichen / Federfihrungen)
- Weniger ,,Querschnittthemen® und mehr klare Bezeichnungen und Zuordnung von
Aufgaben



Kontakt fir Ruckfragen.

@ www.projectm.de

e www.kompetenzzentrum-tourismus.de

xxxxxxxxxxxxxxxxx

&
ETI®  www.eti-institut.de
D'J www.destinationquality.de

..................

www.gesundheit-tourismus-blog.com

www.Xxing.com/companies/projectmgmbh

www.linkedin.com/company/project-m-gmbh

n PROJECTM.Tourismusinnovation
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20459 Hamburg
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Tel. 040.419 23 96 20
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CONSULTING INTERDISZIPLINAR STARKE BASIS STANDORTE
fur die Tourismus- und mit Uber 25 festen und 12 freien Wissenschaftliche Hamburg
Freizeitwirtschaft: Strategie- Mitarbeitern in einem Verankerung uber die Miinchen
und Markenmanagement, praxisorientiertem Team Wissenschaftliche Leitung:
Organisationsentwicklung, (Betriebswirte, Touristiker, Prof. Dr. Heinz-Dieter
Infrastrukturentwicklung, Marktforscher, Stadt- und Quack
Marktforschung und Analyse,  Regionalplaner, Architekten...) n ~
Gesundheitstourismus
i
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Disclaimer

Samtliche von PROJECT M erarbeiteten Konzepte und sonstige Werke und damit auch samtliche
Nutzungsrechte erbrachter Leistungen bleiben bis zur Abnahme und Honorierung durch den
Auftraggeber Eigentum von PROJECT M. Weitergabe und Vervielfaltigung (auch auszugsweise) sind bis
dahin lediglich mit schriftlicher Einwilligung von PROJECT M zulassig.

Soweit Fotos, Grafiken u.a. Abbildungen zu Layoutzwecken oder als Platzhalter verwendet wurden, fur
die keine Nutzungsrechte flr einen offentlichen Gebrauch vorliegen, kann jede Wiedergabe,
Vervielfaltigung oder gar Veroffentlichung Anspriiche der Rechteinhaber auslosen.

Wer diese Unterlage — ganz oder teilweise — in welcher Form auch immer weitergibt, vervielfaltigt oder
veroffentlicht, Ubernimmt das volle Haftungsrisiko gegentiber den Inhabern der Rechte, stellt die
PROJECT M GmbH von allen Ansprtichen Dritter frei und tragt die Kosten der ggf. notwendigen Abwehr
von solchen Ansprichen durch die PROJECT M GmbH.
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	DatumUnterschrift: 
	frm_SitzungSVV: 09.11.2022
	Dropdown1: [Bereich des Oberbürgermeisters]
	frm_Titel: Krampnitz, ein Ort der Erinnerung an die "Rote Kapelle"
	frm_DrucksacheNr: 22/SVV/1012
	frm_TOP: 7.27
	frm_RechtlEinsch: 
	frm_Berücksichtigung im Haushaltsplan: 
	frm_Zeitliche Umsetzbarkeit: zum derzeitigen Zeitpunkt keine Aussage möglich
	frm_Inhaltliche Einordnung: Der Antrag beruht auf einem offenen Brief des VVN-BdA zur Schaffung eines öffentlichen Gedenkens an die sogenannte Rote Kapelle in Krampnitz. 
Die vielfältige Geschichte des Areals Krampnitz, einschließlich des NS-Widerstandes, ist aufzuarbeiten und an einem geeigneten Ort in Krampnitz öffentlichkeitswirksam zu vermitteln.
Der Fachbereich Kommunikation und Partizipation hat Kontakt zum Entwicklungsträger Potsdam GmbH zur Besprechung von Möglichkeiten aufgenommen.

	drucken: 
	zurück: 
	DatumUnterschriftCC1: 
	frm_SitzungSVVCC1: 
	Dropdown1CC1: [Bildung, Kultur, Jugend und Sport]
	frm_TitelCC1: Skulptur Sonja
	frm_DrucksacheNrCC1: 22/SVV/1082
	frm_TOPCC1: TOP 7
	frm_RechtlEinschCC1: Es handelt sich um eine freiwillige Leistung.
Bei einem Standortwechsel sind die aktuellen Eigentümer-Rechte der Flächen zu recherchieren sowie das Votum des Beirates für Kunst im öffentlichen Raum einzuholen.
	frm_Berücksichtigung im HaushaltsplanCC1: Ist bisher nicht im Doppel-HH 2023 / 2024 berücksichtigt
	frm_Zeitliche UmsetzbarkeitCC1: Kann z.Z. nicht benannt werden.
	frm_Inhaltliche EinordnungCC1: Die 1973 erschaffene Bronzeskulptur "Sonja Sportstudentin" vom Bildhauer Dietrich Rohde befand sich von 1974 bis 2011 auf dem Brauhausberg mit direkten Bezug zum dort damals befindlichen Schwimmbad. Die Skulptur ist im Besitz der Landeshauptstadt Potsdam und wird den heute noch erhaltenen DDR-Kunstwerken im öffentlichen Raum zugeschrieben. 
Aufgrund von verschiedenen Bauvorhaben am Brauhausberg musste die Bronzeskulptur „Sonja Sportstudentin“ 2011 vom alten Standort entfernt und an einen anderen Standort versetzt werden. 
Die Umsetzung und Sanierung erfolgte 2011/2012 durch die Baudenkmalpflege Roland Schulze und die Schmiedefirma Torsten Theel. Neuer Standort ist die Parkfläche in der Newtonstr. 12, direkt an der Schwimmhalle Am Stern, um wie am alten Standort den Bezug zu einer Schwimmhalle weiterhin herzustellen. 
	druckenCC1: 
	zurückCC1: 
	DatumUnterschriftCC2: 
	frm_SitzungSVVCC2: 
	Dropdown1CC2: [Bildung, Kultur, Jugend und Sport]
	frm_TitelCC2: Grundlagen der Geschichtsaufarbeitung und -vermittlung stärken
	frm_DrucksacheNrCC2: 22/SVV/1147
	frm_TOPCC2: 7.9
	frm_RechtlEinschCC2: Es handelt sich im überwiegenden Teil um eine freiwillige Leistung (Stadtarchiv pflichtig).
Archivalien nach 1930 unterliegen Datenschutz- und Persönlichkeitsrechten. Zum Sammlungsgut des Stadtarchivs, der Gedenkstätte Lindenstraße und des Potsdam Museums – Forum für Kunst und Geschichte gehören auch schriftliche und bildliche Quellen aus dem Nationalsozialismus, der Zeit der DDR und der Friedlichen Revolution. Jedes Dokument muss vor Einsichtnahme durch die wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen und ggf. das Rechtsamt geprüft werden. Eine Einsichtnahme kann prinzipiell allein zu wissenschaftlichen Zwecken mit schriftlicher Einwilligung der jeweils betroffenen Person oder ihrer Nachlasshalter erfolgen. Eine Online-Stellung dieser Dokumente ist ausgeschlossen.
	frm_Berücksichtigung im HaushaltsplanCC2: Es ist nicht im Haushaltsplan enthalten.
Ausschreibung einer Bestandsprüfung der beteiligten Einrichtungen durch eine Fachfirma, Kosten: circa € 25.000–30.000
	frm_Zeitliche UmsetzbarkeitCC2: Die Zeitschiene bis Juni 2023 erscheint allen drei Einrichtungen unrealistisch.
2024: Bestandsprüfung der beteiligten Einrichtungen, anschließend Terminkette für die Erstellung eines Gesamtkonzepts. 
	frm_Inhaltliche EinordnungCC2: Die SGL hat bereits 2021 ein Umsetzungskonzept für den Archivbereich der SGL erarbeiten lassen. Das Potsdam Museum könnte im Rahmen des geforderten Gesamtkonzepts ebenfalls eine Prüfung seiner relevanten Bestände durch eine Fachfirma durchführen, wie dies in der SGL bereits geschehen ist. Das Stadtarchiv schlägt vor, die Erschließung und Erweiterung der Bestände weiterhin durch die jeweilige Direktion und die Fachangestellten der Institutionen durchzuführen.In jedem Fall sollte aber eine ergebnisoffene Verständigung zwischen den genannten Einrichtungen möglich sein. Die drei angesprochenen Einrichtungen könnten in diesem Gesamtkonzept die Profilbildung fördern und Zukunftsszenarien entwickeln. 
	druckenCC2: 
	zurückCC2: 
	DatumUnterschriftCC3: 
	frm_SitzungSVVCC3: 
	Dropdown1CC3: [Bereich des Oberbürgermeisters]
	frm_TitelCC3: Gestaltung der Badrückwand am Brauhausberg
	frm_DrucksacheNrCC3: 23/SVV/0053
	frm_TOPCC3: 8.40
	frm_RechtlEinschCC3: Gem. § 97 Abs. 1 Satz 6 BbgKVerf kann die SVV durch Beschluss den OBM in seiner Eigenschaft als Gesellschafter eines Unternehmens Richtlinien und Weisungen erteilen. Der OBM ist befugt, der Geschäftsführung diese Anweisungen zur Umsetzung weiter zu geben. Hierbei sind jedoch sowohl der Zweck und Gegenstand des Unternehmens als auch die finanziellen Möglichkeiten des Unternehmens/ -ver- bundes zu beachten. Die SWP ist eine 100 %ige Gesellschaft der LHP und zu 100 % an der  BLP beteiligt. Der Betrieb des Bades blu gehört zum Zweck u. Gegenstand der SWP/BLP, nicht aber eine Kulturförderung.
Die mit dem Antrag verbundenen zusätzlichen Aufwendungen können die Stadtwerke angesichts der schon bestehenden Belastungen (Großprojekte, Folgen Energiekrise/Inflation) nicht zusätzlich tragen.
	frm_Berücksichtigung im HaushaltsplanCC3: Die SWP/BLP erhält für den Betrieb der Bäder einen Zuschuss von der LHP, der jedoch ausschließlich die im Betrauungsakt definierten Aufgaben absichern soll.
Die im Zuge der Wirtschaftsplanung SWP/BLP unterstellten Zuschüsse der LHP belaufen sich auf die nach aktuellem Stand mindestens notwendigen Beträge, um die Solvenz sowie Liquidität der Stadtwerke abzusichern.
Für das im Antrag formulierte Anliegen sind keine zusätzlichen Mittel im Haushaltsplan der LHP vorgesehen. 
	frm_Zeitliche UmsetzbarkeitCC3: Die Südwand des blu begrenzt den 1. Bauabschnitt des Badgebäudes. An diese Wand soll sich zukünftig, gemäß den Planungen (2012), die Grundlage für den Betrauungsakt Bäder waren, der 3. Bauabschnitt des Bades anschließen, welcher das Gebäude komplettieren soll. Zurzeit laufen hierfür seitens der SWP/BLP Prüfungen für eine Bereitstellung von mehr Wasserflächen/ Umkleiden zur Absicherung der Bedarfe für Schulschwimmen, Kurse und Vereine. Außerdem wird zur Förderung des Klimaschutzes das Energiekonzept evaluiert (nachhaltigere Energieversorgung,Senkung des Energieverbrauches). Für die möglichen Maßnahmen zur Anpassung der Energieversorgung des blu, steht neben dem Gebäude des Bades (1. BA) nur das derzeit noch freie Grundstück des 3. BA zur Verfügung. Erst nach Abschluss beider Prüfungen und deren Abgleich miteinander, kann eine Entscheidung zur weiteren Verwendung des Grundstückes und zur Gestaltung Südwand getroffen werden. Zudem ist derzeit eine Vermietung von Gebäudeteilen an die HPF vorgesehen (Baucontainer für Wohnungsbau oberhalb des Bades).
	frm_Inhaltliche EinordnungCC3: Die BLP und die SWP haben bereits umfänglich über die temporäre Gestaltung der Südfassade mit dem Betreiber des Minsk beraten. In diesen Beratungen sind Vorschläge der BLP zur energetischen Nutzung der Südfassade, zur eventuell notwendigen  Gebäudeerweiterung, zur Begrünung bis hin zur künstlerischen Gestaltung erörtert worden. Im Ergebnis wird von der BLP und SWP, nach einer Entscheidung zu einer möglichen Erweiterung des Gebäudes, die Begrünung der danach bestehenden Fassade im Zusammenhang mit einer energetischen Nutzung präferiert. Damit sind Aspekte des Klimaschutzes bereits berücksichtigt. 

Die beantragte Durchführung eines Ideenwettbewerbes stellt sich wegen der nur temporären Lösung als nicht wirtschaftlich dar. 
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